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Schutz den Arbeitswilligen!
Jn den Jahresberichten der Königlich preußiſchen Re

gierungs und Gewerberäte für 1912 ſind zahlreiche Mit
teilungen über Ausſchreitungen gegen Arbeitswillige ent-
halten. Aus dem Bergrevier Ratibor berichtet Geh. Berg-
rat Triebel, daß in einer Streikbewegung, die nur ſieben
Tage gedauert hat, wegen tätlicher Bedrohung Arbeits-
williger durch ſtreikende Bergarbeiter in zwei Fällen An
zeige bei der Königlichen Staatsanwaltſchaft erſtattet
wurde. Bergrat Schaper, Bergrevier Dortmund I, be-
richtet aus einem vom 11. bis 20. März dauernden Streik:
Wegen Bedrchung und Mißhandlung von Arbeitswilligen
iſt die Staatsanwaltſchaft in zahlreichen Fällen in Anſpruch
genommen worden.“ Jm Bergrevier Dortmund III ver-
ſuchten, wie Bergrat Vowinkel berichtet, die Streikenden in
den erſten Tagen der Bewegung die Arbeitswilligen durch
Verſammlungen an den Zecheneingängen, auch durch Ge-
walttätigkeit an der Einfahrt zu verhindern. Jm Berg-
revier Hattingen begnügten ſich, dem Bericht des Berg-
rats Schale zufolge, die Ausſtändigen nicht mit aufreizenden
Reden und Streikpoſtenſtehen, ſondern begingen auch Ge
walttätigkeiten verſchiedener Art gegen Arbeitswillige. Der
Bericht des Bergrats Karl Dobbelſtein aus dem Revier
Nord Bochum enthält folgende Angaben: „Die Arbeits-
willigen wurden von den Ausſtändigen vielfach bedroht und
beläſtigt, ſo daß ſie unter polizeilichem Schutze von Hauſe
zur Arbeit und zurück begleitet werden mußten. Auf ſämt-
lichen Schachtanlagen war ein beſonderes Polizeikommando
ſtationiert, das durch als Hilfspolizeibeamte verpflichtete
Werksangeſtellte unterſtützt wurde. Außerdem mußten noch
ſtärkere Polizeiaufgebote aus anderen Bezirken requiriert
werden. Erſt in den letzten Tagen des Ausſtandes ge-
nügten die polizeilichen Maßnahmen. Eine große Anzahl
von Perſonen ſind wegen Beläſtigungen uſw. der Arbeits-
willigen unter Anklage geſtellt und mit Gefängnis beſtraft
worden.“ Beſonders bemerkenswert iſt, was Bergrat
Schmidt in ſeinem Bericht aus dem Revier Gelſenkirchen
anführt: „Die Mitglieder des chriſtlichen Gewerkvereins
und andere beſonnene Leute kamen weiterhin zur Arbeits-
ſtätte. Sie waren jedoch beſonders im Anfang des Streiks
den Beläſtigungen der Ausſtändigen, welche ſich zahlreiche
Ausſchreitungen, ja ſogar Ueberfälle zuſchulden kommen
ließen, ausgeſetzt. Zwar wurden die Arbeitswilligen durch
Gendarmerie- und Polizeimannſchaften, welche durch die
Zechenwehr unterſtützt wurden, auf dem Wege zur und von
der Zeche begleitet, doch reichte dieſer Schutz beſonders in
den Außenbezirken nicht immer aus, ſo daß manche Arbeits-
willige, eingeſchüchtert, es zeitweilig vorzogen, zu Haus zu
bleiben.“ Ueber Beläſtigung, Drohungen und Mißhand-
lungen von Arbeitswilligen auf dem Wege von und zu der
Arbeitsſtätte, Ausſchreitungen, an denen ſich nicht ſelten
auch die Frauen und Kinder der Streikenden beteiligten,
berichten noch u. a. Bergrat Müller aus dem Revier Watten-
ſcheid, Bergrat Gerlach aus Oſt-Eſſen und Geh. Bergrat
Reßemann aus Werden.

Dieſe amtlichen Zeugniſſe bekunden übereinſtimmend,
daß, ſolange nicht außergewöhnliche Schutz und Sicherheits-
maßnahmen im Jntereſſe der Arbeitswilligen ergriffen
waren in zahlreichen Fällen hat erſt durch Berufung von
Militär die Ordnung wiederhergeſtellt werden können
Ausſchreitungen in großer Zahl vorgekommen ſind. Die
Berichte der Regierungs- und Gewerberäte enthalten natur-
gemäß nichts über die Beläſtigungen und Schädigungen,
denen die Arbeitswilligen in ihren Wohnungen, bei
Ausgängen, Beſorgungen uſw. ausgeſetzt waren.
Es unterliegt aber keinem Zweifel, daß der ſozial-
demokratiſche Terror auch da ſeine Opfer
geſucht und gefunden hat.

Alſo immer und immer wieder:
Mehr Schutz den Arbeitswilligen

Der Alldeutſche Verband
und die politiſche Lage.

Zu ſeiner Frühjahrstagung, zu der eine außerordent-
lich große Anzahl von Ortsgruppenpertretern und Vor
ſtandsmitgliedern erſchienen war, trat in München der
Geſamtvorſtand des Alldeutſchen Verbandes zuſammen.
Der Vorſitzende Rechtsanwalt Claß Mainz, erörterte in die

ſeinem Bericht über die politiſche Lage die Folgen des
Balkankrieges und gab der Ueberzeugung Ausdruck, daß
trotz des Waffenſtillſtandes von einer wirklichen Ent
ſpannung nicht geſprochen werden könne. Das Verhältnis
zu England iſt zurzeit weniger feindlich als ſonſt, dagegen
ſeien die Beziehungen zu Frankreich geſpannter
denn je. Auch über die Stimmung in Rußland liegen un
zweideutige Beweiſe vom ſlaviſchen Haß gegen das Deutſch
tum vor, weswegen man auch vor der Annahme warnen
müſſe, als ob zwiſchen Rußland und Oeſterrejch eine Ent
ſpannung eingetreten ſei. Es ſei darum eine Genugtuung
für jeden deutſch Fühlenden, daß angeſichts ſolcher Lage die
Regierung die Wehrvorlage eingebracht habe, die bereits
ſeit drei Jahren nötig ſei. Wenn unſer Volk aber jetzt
bereitwillig eine Milliarde für die Wehrmacht opfert, ſo
müſſe auch der Veteranennot endlich ein Ende bereitet
werden. Angeſichts des Milliardenopfers müſſen wir
aber auch die Frage aufwerfen, ob unſer öſterreichiſcher
Bundesgenoſſe in gleichem Maße für die Rüſtung gegen
gemeinſame Feinde ſorge. Wir müßten fordern, daß
Oeſterreich-Ungarn ſein Heer in gleichem Verhältnis aus-
baue. Das Deutſche Reich muß weitſchauend ſeine Zu-
kunft ſichern und entſchloſſen zu aktiver Politik übergehen.

Hierauf ſprach General Keim- Berlin über die
Wehrvorlage und Admiral z. D. Breuſing- Berlin
über die Bedeutung und den Wert des engliſchen
Flottenverſtändigungs Vorſchlages. Er
führte aus, daß der Vorſchlag eines Weltfeierjahres in der
Baulegung von Großkampfſchiffen für uns unannehmbar
ſei. England habe in ſeinem Schiffbau große Rückſtände
aufzuarbeiten; wir dagegen hätten keine Rückſtände. Wir
würden Englands Lage nur erleichtern und damit ſeine
Neigung zu einer vernünftigen Verſtändigung mit uns nur
abſchwächen, wenn wir in der Durchführung unſerer Flotten-
geſeze auch nur im geringſten nachlaſſen wollten. Nach
lebhafter Ausſprache wurde folgende

Entſchließung
einſtimmig angenommen:

„Der Geſamtvorſtand des Alldeutſchen Verbandes dankt der
Regierung für die Einbringung der Wehrvorlage, in der er den
Ausdruck des entſchloſſenen Willens erblickt, die äußere Sicher-
heit unſeres Vaterlandes allen -Möglichkeiten gegenüber zu ge-
währleiſten. Er ſpricht die Erwartung aus, daß die bürger-
lichen Parteien des Reichstages die Vorlage raſch und unge-
kürzt erledigen. Der Vorſtand hält den Zeitpunkt für ge-
kommen, wo auch für die Veteranen aus den großen Kriegen
endlich in einer Weiſe geſorgt werden ſoll, die den Notleidenden
unter ihnen die verdiente Hilfe verſchafft. Er geht dabei von
der Ueberzeugung aus, daß jetzt, wo gewaltige Mittel für die
Heeresverſtärkung verlangt werden, der verhältnismäßig ge-
ringfügige Betrag zur Verfügung ſtehen muß, der eine alte
Ehrenſchuld des Reiches einlöſt. Der Vorſtand hält es auch für
geboten, auf das Mißverhältnis hinzuweiſen, das in bezug auf
die Rüſtung des Deutſchen Reiches und der verbündeten öſter-
reichiſch- ungariſchen Monarchie beſteht; er betont, daß deren
Bevölkerung nicht annähernd die Opfer bringt, die dem Volk im
Reiche zugemutet werden und hält es bei den großen Vorteilen,
die das Bündnis gerade für Oeſterreich- Ungarn hat, für be-
rechtigt, daß unſere Oeffentlichkeit den weiteren Ausbau der
öſterreichiſch und ungariſchen Wehrmacht erwartet. Die Volks-
genoſſen in Oeſterreich bittet der Alldeutſche Verband, nachdrück-
lich für eine raſche und ausgiebige Heeresverſtärkung in ihrem
Vaterlande einzutreten.“

Nachdem noch eine Entſchließung zugunſten des
Deutſchen Kampfſpielbundes angenommen
worden war, wurde zum nächſten Tagungsort Breslau
beſtimmt und hierauf die Verſammlung in der üblichen
Weiſe geſchloſſen.

Deutſches Reich.
Deutſcher Reichstag.

Der Reichstag führte am Montag die Spezialberatung
des Militäretats fort. Beim Kapitel „Garniſonverwaltung
und Servisweſen“ betonte u. a. Abg. Rupp Baden (konſ.)
die Notwendigkeit einer beſſeren Verteilung der Manöver
laſten auf die einzelnen Ortſchaften. Beim Kapitel „Medi-
zinalweſen“ bemängelte Abg. Hoch (Soz.) die Bekämpfung
der Hanauer Typhusepidemie. Kriegsminiſter Frhr. von
Heéeeringen betonte, daß in dem Falle mit Entſchieden-
heit vorgegangen worden ſei. Der Geſundheitszuſtand desHeeres ſei ein vorzüglicher. Zum Kapitel Pferdegelder“
beantragte die Kommiſſion 582 000 Mk. abzuſetzen. Kriegs
miniſter v. Heeringen erſuchte, bis zur dritten Leſung
einen anderweitigen Ausgleich zu ſchaffen. Die Kom-
miſſionsfaſſung wurde angenommen. Beim Kapitel „Um-
zugsgebührniſſe“ forderte Abg. Noske (Soz.) eine Ver-
hinderung der Truppenverwendung zu höfiſchen Zwken.
Die Verwendung der Rathenower Huſaren zum Eiißuge
des Herzogs von Cumberland in Berlin ſei ungerechtfertigt.
Kriegsminiſter v. Heeringen betonte, daß es ſich hier
um ein Regiment handelte, das von jeher in Beziehung zum
hannoverſchen Königshauſe ſtand. Das Kavitel wurde be
willigt. Nach Erledigung einiger weiterer Kapitel vertagte
ſich das Haus auf Dienstag: Fortſetzung.

Abgeordnetenhaus.
Die Fortſetzung der zweiten Leſung der Vorlage über
Elektriſierung der Berliner Stadtbahn brachte à am.

t

der Tarife ſolle 9 Millionen bringen.

Montag zunächſt die Reden der Wortführer der Fraktions
minderheiten. Für einen Teil ihrer Freunde kündigten die
Abgg. Quehl (konſ.) und Schmedding (Ztr.) die An-
nahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe an, machten dabei aber
eine Tariferhöhung zur Bedingung. Hingegen lehnte für
eine Minderheit der Freikonſervativen Abg. Dr. Schaube
die Vorlage wie die Kommiſſionsbeſchlüſſe ab, da es nicht zu
verantworten ſei, den wirtſchaftlich ſtärkſten Teil der
Monarchie noch weiter zu bevorzugen. Dem trat für die
Mehrheit der Konſervativen Abg. v. HennigsTechlin
bei; er rechtfertigte ſeine Ablehnung mit mannigfachen
techniſchen und namentlich mit wirtſchaftlichen Gründen.
Miniſter v. Breitenbach empfahl erneut die Annahme
der Kommiſſionsbeſchlüſſe. Die Vorlage der Regierung
behalte ihre Stellung über den Parteien der Dampf- und
der Elektrizitätsintereſſenten. Die beabſichtigte Erhöhung

Die Regierung könne
aber in der Frage nur etwas unternehmen, wenn ſich das
Haus grundſätzlich auf den Boden der Elektriſierung ſtelle.
Nach zuſtimmenden Bemerkungen des Abg. Roſenow
(fortſchr. Vp.) wurde ein Schlußantrag angenommen. Mit
Ausnahme des 8 1, über den am Dienstag abgeſtimmt wer-
den ſoll, wurde die Vorlage in der Kommiſſionsfaſſung an
genommen. Schließlich wurden noch die Vorlagen über
ältere Hypotheken in Neuvorpommern und Rügen und über
die Erweiterung des Stadtkreiſes Linden erledigt und der
Entwurf über die Abänderung der rheiniſchen Zuſammen-
legungsgeſetze begonnen.

Zur Frage der braunſchweigiſchen Thronfolge.
Durch die Mitteilungen der „Nordd. Allgem. Ztg.“ zur

Frage der braunſchweigiſchen Thronfolge ſind etwa noch
beſtehende Zweifel, ob der Verzicht auf Hannover als un-
erläßliche Vorausſetzung für eine anderweite Regelung der
braunſchweigiſchen Thronfolge aufrechterhalten werden ſolle,
nunmehr endgültig beſtätigt. Jn dieſem Sinne ſagt die
„K.-Z.“ von der Bedeutung der halbamtlichen Erklärung:

„Sie gibt deutlich genug zu verſtehen, daß von Anſprüchen
des welfiſchen Hauſes auf Hannover ſeit der Verlobung des Erben
der welfiſchen Ueberlieferungen mit der Tochter des Königs von
Preußen keine Rede mehr iſt. Dieſe Feſtſtellung iſt wert-
voll und wird hoffentlich den Verſuchen, die gegenteilige Auf-
faſſung in der Bevölkerung zu nähren und zu verbreiten, ein für
alle Male ein Ende machen.“

Eine mißverſtändliche Auffaſſung ſollte, ſo bemerken
die „Berl. pol. Nachr.“ weiter, nicht mehr möglich ſein, nach-
dem die Erklärung ausdrücklich von einem friedlichen Au s-
gleich bisheriger Gegenſätze, von der verbürgten Ge-
währ vollſter Ausſöhnung geſprochen und ein fried-
liches Verhältnis zwiſchen dem Hauſe Cumberland und
dem Bundesſtaate Preußen in Uebereinſtimmung mit den
Prinzipien der Bündnisverträge und der Reichsverfaſſung
als die ſelbſtverſtändliche Grundlage eines er-
neuten Beſchluſſes des Bundesrates zur braunſchweigiſchen
Thronfolgefrage bezeichnet hat. Darin liegt deutlich und
zweifelsfrei ausgeſprochen, daß die Bedingung, von der
der Bundesratsbeſchluß vom 28. Februar 1907 die Thron-
folge in Braunſchweig abhängig macht Verzicht aller
Mitglieder des Hauſes Cumberland auf Hannover nun
mehr erfüllt iſt.

Eine neue Verlobung im Kaiſerhauſe?
Ein hannoverſches Blatt bringt allerlei Mitteilungen

über die angeblich bevorſtehende Verlobung des Prinzen
Adalbert von Preußen mit der Prinzeſſin
Olga von Cumberland. Danach ſoll dieſe Ver-
lobung, um ſie auf einem „neutralen“ Boden zu begehen,
in dem Schloſſe des Prinzregenten von Bayern, in Eden-
koben in der Pfalz, ſtattfinden, und zwar noch vor dem be-
vorſtehenden Beſuche des Kaiſers in Metz. An gutunter-
richteter Stelle in Berlin wird, wie unſer Berliner Ver-
treter meldet, dieſe Nachricht als Märchen bezeichnet.
Bei dem jetzigen Verhältnis zwiſchen den Häuſern Hohen-
zollern und Cumberland bedürfe es, wenn eine ſolche Ver-
lobung wirklich geplant ſei, derartiger Umſtändlichkeiten
nicht. Man hält aber daran feſt, daß die Nachricht von der
geplanten Verlobung ſelbſt gegenſtandslos ſei.

Die neuen Truppengarnituren.
Jn der Montag-Sitzung der Budgetkommiſſion des

Reichstages führte Generalleutnant Staabs bei
Erörterung der Tuchfarbe und Tuchbeſchaffung für die
Truppen aus, daß für die neu zu errichtenden oder zu
verſtärkenden Formationen zwei feldgraue und eine blaue
Garnitur vorgeſehen ſeien. Eine Einheitsuniform für die
Kavallerie in Feldgrau ſei nicht geplant, da die Unter-
ſcheidungszeichen militäriſch notwendig ſeien. Wie der
Kriegsminiſter ſodann erklärte, betragen die Mehr
ausgaben bei ſofortiger Ausrüſtung in Feldgrau über
3 Millionen. Da dieſe Ausrüſtung teurer ſei als die blaue,
dürfe das Tempo der Anſchaffung nicht ſo eilig werden.
Die Verwaltung beabſichtige nicht von der feldgrauen Farbe
zurückzutreten, die vom 1. April des Jahres 1914 an als
Friedensgarnitur eingeführt werde.
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Eine Reſolution zur Heeresvorlage.
rn der Montag- Sitzung der Budgetkommiſſion des

Reichstages brachte das Zentrum folgende Reſolution ein:
„Den n re z erſuchen, zur Prüfung der ge

eamten 3 ferungen für Reichsheer undrine eine er in zu vrrer zu we vomReichstage zu wählende Mitglieder des Reichstages und Sach-
verſtändige zuzuziehen ſind. Der Reichskanzler wird erſucht,
den Bericht der Kommiſſion den geſetzgebenden er r

Vorſchlägen zur Beſeitigung eiwaiger Mißſtände mitzu
eilen.

Eine Beratung dieſer Reſolution fand am Montag
nicht ſtatt.

Kleinere politiſche Nachrichten.
S Gefährdung deutſcher Jntereſſen? Zu den Angaben,

die am vergangenen Freitag im Reichstage über die
Dillinger Hüttenwerke gemacht worden ſind, er
in der Berliner Korreſpondent der „Kölniſchen Ztg.“
olgendes:

Die Gründung der Dillinger Werke geht auf das Jahr 1685
z alſo eine Zeit, wo Lothringen zu Frankreich gehörte. Nach
ommen der Beſitzer aus der franzöſiſchen Zeit, die

ſpäter nach Frankreich ausgewandert ſind, ſind auch

Jnhaber einer ren Anzahl von Aktien derGeſellſchaft. Von der Verwaltung ſind indes längſt die erforder
lichen Vorkehrungen getroffen worden, um eine Gefährdunder deutſchen Jntereſſen auszuſchließen, die ſich
aus dieſer Beteiligung ergeben könnte. Franzöſiſchen Staats
angehörigen iſt auch wenn ſie Aktionäre der Geſellſchaft ſind, das
Betreten der Werke verboten. Ebenſo werden ſie von
dem Teil der Beratungen des Aufſichtsrats oder der Geſell
ſchafterverſammlungen ausgeſchloſſen, der auf das Kriegsmaterial

Endlich iſt es unrichtig, daß die Verhandlungen in
den Verſammlungen in franzöſiſcher Sprache geführt werden.

Frhr. v. Hertling in Berlin. Wie wir bereits vor einigen
Tagen ankündigen konnten, r die Reiſe des bayriſchen
Miniſterpräſidenten, Frhrn. v. Hertling, nach Berlin
jetzt erfolgt. Frhr. v. Hertling iſt am Montag früh in Berlin
eingetroffen und hat im Laufe des Vormittags im Reichstage
vorgeſprochen, wo er mit dem zur Budgetkommiſſion des Reichs
tages zählenden Zentrumsabgeordneten Erzberger konfe-
rierte, den er aus der Sitzung der Kommiſſion, deren Vorſitz be
kanntlich der Zentrumsführer Dr. Spahn innehat, zu ſich
bitten ließ.

Huldigung für den Kaiſer. Anläßlich der Anweſenheit des
Kaiſers zu den Kaiſermanövern in Schleſien bereitet, wie die„N. p. C.“ mitteilt, der ſchleſiſche Adel eine Suld gung vor, die mit

Rückſicht auf die Jahrhundertfeier und das Regie
rungsjubiläum des Kaiſers in beſonders würdigen Formen
erfolgen ſoll.

ren des Hauptmanns Lemerle. Von einem Ber
liner Blatte iſt die Freilaſſung des wegen angeblicher Spionage
in Mainz, Germersheim, Speyer uſw. verhaftet geweſenen fran
e Hauptmannes Lemerle mit den Vorgängen in Nanch in
er J worden und gewiſſermaßen als Kompen

ſation für Maßnahmen der ſranggß en Regierung in dieſer
Angelegenheit hingeſtellt worden. on maßgebender Seite in
Berlin wird ein ſolcher Zuſammenhang auf das ent-
ſchiedenſte beſtritten und erklärt, daß die Freilaſſung des
genannten Hauptmannes nur erfolgt iſt, weil ſich für die An
nahme, daß er ſich der Spionage ſchuldig gemacht habe, nach ſorg-
e gſter Unterſuchung auch nicht der geringſte Anlaß ergeben

abe.

Alſo noch Anerkennung? Aus Paris wird uns
gemeldet: Der Unterpräfekt von Luneville, Lacombe,
wurde zum Präfekten des Departements des Baſſes
Pyrénées ernannt. Wie in einer offiziöſen Note
erklärt wird, wollte der Miniſter des Innern durch dieſe
Beförderung der Tätigkeit und der Kaltblütigkeit, welche
Lacombe anläßlich der Landung des „Z. 4“ bewieſen
habe, Anerkennung zollen. Kommentar überflüſſig.

Wieder ein franzöſiſcher Spion verhaftet Aus Aſchaffen
burg wird dem H. B. gemeldet: Die hieſige Polizei verhaftete
einen Fremden unter Spionageverdacht. Es handelt ſich um
einen franzöſiſchen Generalſtabshauptmann
namens Sarrauy, der früher in Nordfrankreich und dann in
Paris ſtationiert war. Die Unterſuchung der Effekten ergab ein
überraſchendes GErgebnis. Man fand genaue Pläne
deutſcher Feſtungen, Mobiliſierungspläne, Zeichnungen neuer
Geſchützmodelle und vor allem eine umfaſſende Korreſpondenz.
Aus dieſer ſoll hervorgehen, daß der Hauptmann mit Vertrauens
leuten in Straßburg, Kiel und Berlin in Verbindung ſtehe, von

eute noch

d Nachri nd i ie

Ausland.
Der Krieg auf dem Balkan.

Wie das Reuterſche Büro erfährt, hat die griechiſche
Regierung die Mächte benachrichtigt, daß ſie
bereit iſt, die Neutraliſierung des ganzen Küſtengebietes
zuzulaſſen, das jetzt von den Griechen beſetzt iſt und ſich von
Korfu bis zur Gramalabucht erſtreckt, wo die für Albanien
vorgeſehene Grenze hindurchgehen ſoll. Die griechiſche Re
gierung ſchlage vor, daß die von ihr für die Bevölkerung
der von den Griechen beſetzten Gebiete beantragte Volks
abſtimmung unter der Aufſicht von Delegierten ſtattfinden
ſolle, welche die Mächte zu ernennen hätten. Die griechiſche
Regierung erinnere daran, daß in dem Vertrage über die
Abtretung der Joniſchen Jnſeln durch Großbritannien be
ſtimmt ſei, daß Korfu neutrales Gebiet bleiben ſolle, und
daß auf Verlangen OeſterreichUngarns die auf der Jnſel
Vido gegenüber Korfu errichteten Forts geſchleift worden
ſeien; infolgedeſſen könne Korfu niemals als Flottenbaſis
dienen, wie Jtalien es befürchte. Augenblicklich befinde ſich
auf Korfu kein einziges modernes Fort. Die griechiſche
Je mache auch noch geltend, daß Frankreich die
Jnſeln an der Meerenge, obgleich ſie befeſtigt ſeien, nicht
als Drohung auffaſſe, und daß auch Italien niemals in den
letzten fünfzig Jahren den Beſitz Korfus durch Griechenland
als eine Drohung betrachtet habe. Die griechiſche Regie
rung hoffe, daß die Mächte und die Verbündeten die Frage
der Grenzen Südalbaniens und diejenige der ägäiſchen
Jnſeln von neuem prüfen würden.

Die Situation vor Skutari iſt wegen der
großen Ueberſchwemmungen eine ſehr ungünſtige. Alle
r 1 ſtehen unter Waſſer. Die Ebene von
Brdoa gleicht völlig einem See. Der Transport ſchwerer
Geſchütze iſt faſt unmöglich. Auch die Geſundheits-Ver-
hältniſſe ſind ſehr ſchlecht. Die Soldaten leiden durch das
tagelange Stehen im Waſſer ſchwer an Rheumatismus und
Erkältungen. König Nikita empfing eine größere
Anzahl montenegriniſcher Freiwillige aus Amerika und er
klärte in einer Anſprache: „Oſtern, Kinder, werden wir
in Skutari gemeinſam verleben.“ Die Prinzen haben ſich
in das Lager zurückbegeben, wohin auch der König abreiſt.

Wie verlautet, hat der Kommandant der internatio-
nalen Blockadeflotte beſchloſſen, die Häfen von Antivari,
Dulcigno und San Giovanni di Medua militäriſch zu
beſetzen, falls König Nikita von Montenegro nicht
nachgeben ſollte. Ein franzöſiſcher Offizier überbrachte
das Ultimatum nach CEetinje.

Die Blätter in Sofia veröffentlichen aufſehen-
eregende Mitteilungen über eine fieberhafte
militäriſche Tätigkeit Serbiens. Die fortdauern-
den militäriſchen Rüſtungen und die Tätigkeit in allen ſerbiſchen
Arſenalen könnten, ſo heißt es, nicht länger unbeachtet bleiben.
Ebenſowenig auch die Tatſache, daß Serbien nunmehr alle
Truppen, die es urſprünglich nach Albanien ſchicken wollte,
gegen Bulgarien zuſammenzieht. „Wetſcherna
Poſta“ veröffentlicht unter dem Titel „Serbien rüſtet zu
einem Kriege mit Bulgarien“ eine Belgrader Korre-
ſpondenz, worin die militäriſchen Maßnahmen Serbiens als ein
frevelhaftes Spiel bezeichnet werden. Alle Blätter betonen, die
bulgariſche Armee ſei auch nach dem Kriege ſtark genug, um den
bulgariſchen Beſitz zu verteidigen. Das Märchen von der Kriegs
müdigkeit der bulgariſchen Armee habe bereits bei Adrianopel
ſeine Widerlegung gefunden, und Bulgarien werde, wenn es
ſein müſſe, nicht zögern, auch noch einen zweiten Beweis ſeiner
ungeſchwächten militäriſchen Kraft zu geben.

Die Londoner „Times“ ſchreibt:
„Die Atmoſphäre des Balkans hängt den aufſtrebenden

Nationalitäten des Balkans noch an. Bis der Teppich end
gültig verkauft iſt, können ſie ſich nicht entſchließen, die
Hoffnung auf einen kleinen Profit aufzugeben. Jmmerhin
ſind ſie jetzt auf dem Punkte angelangt, wo ſie ſehen, daß die

Jntervention der wohlwollenden Zuſchauer, die bereit ſind,
als ehrliche Makler zu dienen, angenommen oder abgelehnt
werden muß. Sie en jetzt das Angebot der Vermittlung
an, ohne irgendwelche Einwände zu machen. Es war hohe
Zeit für die Verbündeten, Schritte zur baldigen Beendigung
des Krieges zu ergreifen, deſſen Fortſetzung für niemand mehr
Vorteile haben könnte. Sie haben jetzt durch einen regulären
Vertrag ihre Rechtsanſprüche auf ihre Eroberungen zu ver
vollſtändigen und ihre Beziehungen untereinander zu regeln.
Der e wird kommen, wo die Welt erfahren wird, ob
die Balkanſtaaten die Früchte ihrer außerordentlichen Siege
in Mäßigung und gegenſeitiger Zurückhaltung zu genießen
wiſſen. ie Atmoſphäre ſcheint uns chwer ge-
laden zu ſein, aber wir hoffen, daß kein verwüſtender Sturm
den Fortſchritt der von der er Herrſchaft vefreiten
Gebiete in der Blüte vernichten wird. Unſere Hoffnung be-
ſteht lediglich auf der erprobten Weisheit der Staatsmänner,die die Verbündeten. im Kriege geleitet haben. Männer wie

Geſchow, Paſitſch und Venizelos können nicht leichtſinnig den
europäiſchen Ruf, den ſie gewonnen haben, opfern. Es iſt be-
zeichnend, daß die Differenzen unter den Verbündeten noch
nicht zu direkten Kontroverſen zwiſchen den Regierungen ge
führt haben. Darin liegt wenigſtens eine gewiſſe Hoffnung.“

Zur Reiſe des Königs von Spanien nach Paris.
Nach Blättermeldungen aus Madrid wird König

Alfons ſeine geplante Reiſe nach Paris am 5. Mai an-
treten. Er wird vom Miniſterpxäſidenten,
mehreren Mitgliedern des Hofſtaates ſowie einigen Depu-
tierten und Senatoren begleitet ſein.

Die parlamentariſche Lage in Böhmen.
h einer am Montag nachmittag in Wien abgehaltenen Be

ſprechung mit mehreren böhmiſchen Landtagsabgeordneten er
örterte Miniſterpräſident Graf Stürgkh im einzelnen das

einer r des böhmiſchen Landtags. Am Schluſſe
der dreiſtündigen Beſprechung erklärten die erſchienenen Abgeord-
neten, daß ſie den Vorſchlag
ziehen würden.

r Regierung einer Prüfung unter

Zum Streik in Belgien.
In der Müllverbrennungsanſtalt von Brüſſel iſt ein Akt

von Sabotage entdeckt worden. Die Arbeiter der Müllver-
brennung und der Müllabfuhr wollen von heute, Dienstag, ab
in der Stadt Brüſſel in den Streik eintreten.

Präſident Wilſon und die Zolltarifvorlage in den Vereinigten
Staaten.

Wie aus Waſhington gemeldet wird, erklärte Präſident
Dir ſeiner Anſicht nach könnten die niedrigeren Sätze der

olltarifvorlage noch weiter herabgeſetzt werden, wenn dies zum
bſchluſſe von Handelsverträgen im Intereſſe des Verbrauchs not

wendig erſcheine. Der Bericht der Minderheit des Tarifausſchuſſesbegeichnet die Zollvorlage als unverantwortlich und gefährlich.

Gegen die dreijährige Dienſtzeit in Frankreich. Dem „Echo
de Paris“ zufolge hat der franzöſiſche Miniſterpräſident und
Unterrichtsminiſter Barthou eine Unterſuchung betreffend das
Verhalten gewiſſer Gymnaſial- und Univerſitätsprofeſſoren an
geordnet, die gegen den Geſetzentwurf der dreijährigen Dienſtzeit
öffentlichen und zum Teil ſehr heftigen Einſpruch erhoben hatten.

Zum Befinden des Papſtes. Der Papſt hat die Nacht ruhig
verbracht. Er iſt ſtändig fieberfei. Die Beſſerung dauert an.

Das Glücksſpiel in Portugal. Die portugieſiſche Kammer
hat den Geſetzentwurf über die Regelung des Glücksſpiels ab-
gelehnt.

Marokko. Der für Spaniſch- Marokko ernannte Kalif Mulay
Maxid wurde am Montag in El Kſar bei ſeinem feierlichen in
zuge von der Menge jubelnd begrüßt. Mulay Marid richtete an
König Alfons eine ſehr herzliche Botſchaft.

Aus den Kolonien.
Deutſch-Südweſtafrika.

Die Erſchließung des Ambolandes im
Norden unſerer Kolonie Deutſch-Südweſt-
afrika ſoll demnächſt durch den Bau einer Eiſenbahn in
Angriff genommen werden. Man geht wohl nicht fehl in
der Annahme, daß der zurzeit in Deutſchland auf Urlaub
weilende Gouverneur Dr. Seitz dieſe für das ſüdweſt-
afrikaniſche Schutzgebiet ſo wichtige Frage mit der Kolonial-
verwaltung aufs eingehendſte erörtern wird. Die Ambo-
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Kunſt und Wiſſenſchaft.
Stadttheater.

„Die eiſerne Zeit“ von Albert Bütow. Der Krieger-
verband des Saal- und Stadtkreiſes Halle hatte geſtern abend
zum Beſten der Kriegsveteranen des Verbandes
eine Feſtvorſtellung veranſtaltet. Der Verfaſſer des Feſtſpiels,
Herr Albert Bütow, hat es verſtanden, eine Reihe von
packenden Szenenbildern zu ſchaffen, die in kerniger und poetiſcher
Sprache die eiſerne Zeit der Jahre 1806 bis 1813 ſchildern. Nicht
wie ſonſt bei Feſtſpielen üblich, iſt eine Epiſode aus jener Zeit,
herausgegriffen, ſondern die hiſtoriſche Entwicklung ganzen
Jahre iſt in den einzelnen Szenen gezeigt, die in feiner Klein
malerei anſchaulich die große Zeit vor Augen führen. Herr
Bütow der auch ſonſt als ſich einen Namen ge
macht hat, beweiſt eine genaue Kenntnis der preußiſchen Geſchichte
und hat mit großem Fleiß und vieler Mühe eine Menge
hiſtoriſcher Einzelheiten in ſeinem Feſtſpiel zuſammengetragen
und verwertet. Die einzelnen Bilder waren durch Prolog und
muſikaliſche Zwiſchenſtücke miteinander verbunden. Auf jede
Szene folgten lebende Bilder.

Die hieſige Künſtlerſchaft hatte mit dankenswerter Sorgfalt
das Feſtſpiel einſtudiert. Fräulein Helene Achterberg
verſchaffte dem Prolog und dem verbindenden Text, den ſie als
Boruſſia ſprach, mit ihrem prachtvollen Organ einen vorzüglichenEindruck. Es iſt ſchade, da wir dieſe Künſtlerin verlieren.

Herr Sieg hatte die Regie übernommen. Das flotte Zu
ſammenſpiel iſt ſeinem Geſchick zu danken. Jm fünften Bilde
führte er die Rolle des Rogauer Geiſtlichen Peters wirkungs-
voll durch.

Jn den einzelnen Bildern gefielen die Damen Grete
Höd er als Ulrike Stark, Wanda rt a als deren Tochter,
Marie Brandow als Paſtorin Hoppe und die Herren
Albert Friedrich als Amtmann Stark, Rudolf Rieth
als ſein Sohn Franz, Georg Thies als Paſtor Hoppe und
Walter Fahrenbach als Gutsbeſitzer Steinhorſt beſonders
gut. Auch die Herren Karl Scholling, der einen pracht
vollen General Yorck gab, ſowie Theo Raven, Hans Hofer,
E. vom Weber, Karl Kruthoffer, Karl Stahlberg,
Otto Peters, Otto Rudolph und Willy Brauneernteten reichen Beifall. Auch die übrigen Rollen waren gut
vertreten.

Die muſikaliſche Leitung hatte Herr Kapellmeiſter Wolf-an g eher S dirigierte mit Nicht und Geſchick. Die
Eiſeged Ouvertüre ur Jahrhundertfeier der Schlacht bei Leipzig

von Karl Bl e e gelangte zum erſten Male zur rn
Herr van Horſt ſang Ernſt Moritz Arndts altes Lied „Der
Gott, der Eiſen wachſen ließ“ als Lützower Jäger ſehr gut, ebenſo

Herr Rudolph das „Schwertlied“ als Theodor Körner.
Der Vorſtellung wohnte der Dichter des Feſtſpiels bei.

Es iſt zu wünſchen, daß die zweite Vorſtellung am Donners
tag im Jntereſſe des Zweckes recht gut beſucht ſein möge.

Dr. Straſſer-Neidegg.
v

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Heute abend zum letzten Male „Filmzauber“. Die Mitt-
wochAbend Aufführung von „Rheingold“, womit das
Sonderabonnement des „Ring“Zyklus eröffnet wird, beginnt
um 716 Uhr. Zur Wiederholung der Feſtvorſtellung für die
Kriegsveteranen am Donnerstag „Die eiſerne Zeit“ ſind
noch Plätze in allen Preislagen an der Tageskaſſe des Stadt
theaters erhältlich. Die Vorſtellung wird unverändert wie beim
erſten Male gegeben. Freitag i vollſtändig aufgehobenem
Abonnement, neu einſtudiert, einmalige Aufführung „Die ge
ſchiedene Frau“, Abſchieds-Benefiz für Mieze Haus
mannz; Opernpreiſe. Sonnabend zweite Vorſtellung im „Ring“

klus Die Walküre“. e 7 Uhr. Vorangeige:Sonntag vormittag 114 Uhr Vorſtellung des engliſchen
Klaſſikertheaters von Mr. Frank Cellter „Der Kauf-
mann von Venedig“. Schauſpielpreiſe. (Jn engliſcher
Sprache Nachmittags Volksvorſtellung „Zar und Zimmer
mann“, Oper von Albert Lortzing.

Von den Hochſchulen.

Berlin. Dem Privatdozenten Dr. med. A. Grotjahn, dem
Leiter der von Geheimrat Flügge am hhygieniſchen Jnſtitut der
Univerſität Berlin kürzlich errichteten Abteilung für ſoziale
Hygiene, iſt der Profeſſortitel verliehen worden.

Göttingen. Auf eine 2öjährige Tätigkeit als Univerſitäts-
profeſſor kann am 23. April Geheimrat Dr. Albert Peter, Di-
rektor des botaniſchen Gartens, botaniſchen Muſeums und der
pharmokognoſtiſchen Sammlung in Göttingen zurückblicken.

Jn Roſtock iſt am 19. April der ordentliche Profeſſor für
neuteſtamentliche u 4 an der dortigen Univerſität, Geh.
Konſiſtorialrat Dr. theol. Karl Friedrich Noesgen im Alter
von 79 Jahren geſtorben. Er ſtammte aus Halberſtadt. Von
1859 bis 1883 war er als Paſtor tätig. Seit dem Jahre 1883 ge
hörte er dem Lehrkörper der Roſtocker Univerſität als Ordinarius
an. 1909 wurde er von der Verpflichtung, Vorleſungen zu halten,
entbunden.

Tübingen. Jn der Tübinger enſchaftlichen
akultät habilitiert ſich am 28. d. Mts. Eduard Jacob (aus

heinproving).ettlach,u reich. Der Bibliothekar an der Univerſitätsbibliothek

Norbert Jokl, erhielt die venia legendi für indo-in Wien,

65. Geburtstag. Dr. Theodor von Häring, ord. Pro
feſſor für neuteſtamentliche Exegeſe, Dogmatik und Ethik in der
Tübinger evangeliſch-theologiſchen Fakultät, vollendete am
22. d. Mts. das 65. Lebensjahr.

Der Briefwechſel zwiſchen Abälarbd und Heloiſe eine
Fälſchung? Der Briefwechſel zwiſchen Abälard und e in
dem ſich der bekannte Roman des berühmten mittelalterlichen
Philoſophen nach der Trennung der beiden weiterſpinnt, wurde
von jeher als eine der intereſſanteſten Urkunden für die Kenntnis
mittelalterlichen Gefühlslebens angeſehen. Aber manche auf-
fallende Widerſprüche haben ſchon zu ſtarken Zweifeln an der
Echtheit der Sammlung geführt. Nun behandelt B. Schmeidler
im neueſten Heft des „Archiv für Kulturgeſchichte
(Verlag B. G. Teubner in Leipzig) die Frage nach der Echtheit
gründlich und kommt z dem Ergebnis, daß der Briefwechſel, ſo
wie er vorliegt, unmöglich echt ſein kann. Aber die Sammlung iſt
nicht, wie man neuerdings annahm, ein willkürliches Erzeugnis
einer Schreibſchule. Vielmehr iſt zunächſt der erſte Brief, die
Historia calamitatum, eine Selbſtbiographie Abälards, zweifellos
echt. Die ſieben übrigen Briefe erweiſt Schmeidler durch genaue
Prüfung ihrer ſtiliſtiſchen Eigenheiten als ein einheitliches Werk,
und zwar kann kein anderer als Abälard ſelbſt den ganzen Brief-
wechſel geſchrieben haben, wobei er allerdings manche echte Briefe
ſeiner Geliebten mit verwertet hat. „Der Briefwechſel iſt nichts
als die Fortſetzung der Historia calamitatum, eine Selbſtdar
ſtellung des Romans von Abälards Leben in Briefform.“ Für
die Beurteilung Abälards werden damit neue wertvolle An
regungen gewonnen.

Ein Gemälde für 500 000 Mark angekauft. Wie aus
Bilbao, der Hauptſtadt der ſpaniſchen Provinz Biscaya gemeldet
wird, hat der bekannte Antiquar Sequendo ein Gemälde des be
rühmten ſpaniſchen Malers Goha h Lucientes, das die Gräfin
Carpio darſtellt, für 500 000 Mark angekauft.

Der ſpaniſche Dramatiker Zapata iſt geſtorben.
Der Bildhauer Profeſſor Wilhelm BViſſen iſt einem Schlag-

anfall erlegen.
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bahn muß gebaut werden, da ſie in der Tak eine Nok
wendigkeit darſtellt. Durch ſie erſt wird es möglich werden,
die zahlreiche Bevölkerung des Ambolandes für Arbeits
zwecke auf den Farmen und Diamantfeldern dauernd nutz

land

bar zu machen und für einen gleichmäßigen Zugang einerenügenden Arbeiterzahl Sorge zu tragen. Die Arbeiter

age iſt zurzeit neben der Frage des landwirtſchaftlichen
Bodenkredits die brennendſte in Südweſt. Ein finanzielles
Hindernis für dieſe Bahn dürfte kaum beſtehen. Er
fahrungsgemäß rentieren ſich Kolonialbahnen nach ſolch
reich bevölkerten Wirtſchaftsgebieten, auch dürfte in dem
aus den Diamantenabgaben von der Diamantenregie des
Schutzgebietes gebildeten und verwalteten Dispoſitions-
fonds, der geſetzmäßig dazu beſtimmt iſt, für Anlagen und
Einrichtungen im allgemeinen Intereſſe der Diamanten-
felder herangezogen zu werden, ein Grundſtock zum Zweck
der Zinsgarantie für die Bahn vorhanden ſein. Nach den
Diamantfeldern, auf Farmen und zum Bahnbau wanderten
bisher durchſchnittlich jährlich 8000—9000 Ovambos. Dieſe
zahl dürfte ſich durch den Bau der Bahn nicht unerheblich
erhöhen und der allgemeine Verkehr nicht bloß ihr, ſondern
auch der Otavibahn und der Staatsbahn zugute kommen.
Bis jetzt iſt das etwa 100 000 Quadratkilometer große, mit
mindeſtens 200 000 Eingeborenen bevölkerte Amboland für
Weiße geſperrt, weil man die kriegeriſchen Ovambos auf
möglichſt friedlichem Wege allmählich mit der deutſchen
Herrſchaft vertraut machen wollte. Nur einige Miſſionen,
einige EingeborenenKommiſſionen und der aus dem ſüd-
weſtafrikaniſchen Feldzuge bekannte Major Franke ſind ver
ſchiedentlich in friedlichen Miſſionen im Lande geweſen und
haben Verträge mit Häuptlingen daſelbſt abgeſchloſſen. Die
vom Gouvernement nach dem Ambolande entſandten
deutſchen Kommiſſionen haben die Starrköpfigkeit und die
autokratiſche Ueberhebung der Stammeshäuptlinge zu
fühlen bekommen. Es wird daher keine leichte Aufgabe
ſein, dieſen Häuptlingen, die den weißen Mann mit Miß-
trauen zu betrachten pflegen, die Ueberzeugung beizu-
hringen, daß Mord und Totſchlag nicht zu den Notwendig-
keiten des täglichen Häuptlingslebens unter deutſcher Herr
ſchaft gehören, und der Friede im Lande einziehen muß.
Eine friedliche Erſchließung des Landes
u r am ſchnellſtenun reicht werden; und auch deshalb iBau der Ambobahn eine Notwendigkeit. za tn du

Die Einnahmen d vcrkeh r
ie Einnahmen der Verkehrsanlagen im Schutzgebiet

Togo (Bahnen und Landungsbrücke) beliefen vom
S r ér hie zuſammen auf 1 065 016
Mark. ergibt ſich gegen den gleichen Zeitraum deVorjahres ein Mehr von 91917 Mark. 8

Cuftfahrt.
Das Marine- Luftſchiff nach Hamburg übergeführt.

Das Marineluftſchiff „L. 1“ am Montagrurz vor 282 Uhr nachmittags in rieſiger Höhe über Hamburg.Bei der Petrikirche vollführte das Luft iff eine Schwenkung und

flog in gerader Linie nach dem Flugplatz in Fuhlsbüttel, wo die
Landung wenige Minuten nach 2 Uhr glatt erfolgte.

Organiſation des franzöſiſchen Militärflugweſens.
Das Pariſer Amtsblatt veröffentlicht einen Erlaß des

Kriegsminiſters über die Organiſierung desNilitärflugweſens. U. a. wird darin beſtimmt, daß
drei Hauptgruppen errichtet werden ſollen und zwar in Mar
ſeille, Reims und Lyon, die wiederum eine Anzahl Bezirk um
faſſen. Jede dieſer Gruppen ſteht unter dem Oberbefehl des
betreffenden Militärgouverneurs oder Korpskommandanten.

Vermiſchtes.
Zur Verlobung des Exkönigs Manuel.

Der frühere König Manuel II. von Portugal hat ſich, wie
wir geſtern ſchon meldeten, in Sigmaringen mit der Prin-
zeſſin Auguſte Viktoria von Hohenzollern ver-
lobt. Prinzeſſin Auguſte Viktoria, ein Patenkind der
Kaiſerin, ſteht im 23. Lebensjahre. Sie iſt die einzige Tochter
des Fürſten Wilhelm von Hohenzollern und ſeiner 1909 ver
ſtorbenen Gemahlin Maria Thereſig geb. Prinzeſſin von Bour
bonSizilien. Die Braut iſt durch ihre Großmutter, die Fürſtin
Leopold von Hohenzollern, geborene Jnfantin von Portugal,
einer Tochter König Ferdinänds II. von Portugal und der
Königin Maria II. da Gloria, eine Kuſine ihres Bräutigams.
König Manuel wurde am 15. November 1889 als zweiter
Sohn König Carlos I. von Portugal und ſeiner Gemahlin
Amalie geb. Prinzeſſin von Frankreich aus dem Hauſe Bourbon
Orleans geboren. Er beſtieg den portugieſiſchen Thron am
8. Februar 1908 nach der Ermordung ſeines Vaters ſowie ſeines
älteren Bruders. Am 6. Oktober 1910 ging er nach einer Revo
lution des Thrones verluſtig und verließ Portugal auf dem
ſ über Gibraltar, wo er ſich einige Tage ſpäter nach England
einſchiffte. Seit der Zeit hatte König Manuel faſt dauernd
zen Aufenthalt in England, der nur von einigen Reiſen nach
em Kontinent unterbrochen wurde, die ihn nach Paris und, wie
erinnerlich ſein wird, auch nach Berlin führten. Am 18. d. M.
war König Manuel in Sigmaringen bei ſeiner Tante, der
Fürſtin Mutter von Hohenzollern, zum Beſuch eingetroffen.
u Die PrinzeſſinBraut wird ſtaatsrechtlich nicht mehr den
r Königin erhalten, ſondern nur den einer Herzogin z u
n chſen“ mit dem Prädikat Königliche Hoheit, wie ihn die

itglieder des Hauſes KoburgBraganza nach ihrem Stamm-
ler Ferdinand von SachſenKoburg und Gotha, dem Gemahl
ihr e nigin Maria da Gloria aus dem Hauſe Braganza,

Die mehrfach gemeldete und beſtrittene VerlobHerzogs Karl von Croy mit Mi Na ney r
Da n, der zweiten Tochter des amerikaniſchen Botſchafters in

in, wird jetzt von der „N. G. C.“ als feſtſtehende Tatſache
zeichnet. Der Herzog von Croy, der am 11. April 24 Jahre alt

en gab d Regiment der Gardes du orps in
iſt, gehört als Eigentümer der He ü ir deutſchen Adel ar Herrſchaft Dülmen in

„Jur „Titanic“Kataſtrophe. Bis geſtern waren 651 Entſchädigungsklagen gegen die WhiteStar Linie infolge des Unter
ſanges des Ozeandampfers „Titanic“ eingegangen. Die Summe

beanſpruchten Entſchädigungen erf ſich aufert zog30285 000 Dollar. Die höchſte E ädir 3 Millionen. vbchite nei cadtgung fer
uf Grund geraten. Der neue Dampfer der buz merikaLinie, „Jmperator“, der en morgen pegh

re iſt bei Altong auf Grund ge

usſi ommt er erſt t idiutrerhanngeſe ſ hen e abend, bei günſtigen
Fünf Menſchen ertrunken. Aus Kuxhaven, 22. April,

wird uns gedrahtet: Heute früh kenterte ein VBoot der Hanſeati
ſchen Baugeſellſchaft mit ſieben Jnſaſſen, die ſich nach ihrer
Arbeitsſtätte begeben wollten. Zwei Mann retteten ſich durch

mmen, die fünf anderen ertranken, kember v. Js. wurden vom hieſigen S

Das Opiumrauchen in Frankreich. Der Pariſer „Matin“
veröffentlicht einen langen Bericht, in dem wird, daß
das Opiumrauchen in allen Kriegshäfen Frankreichs an beſonders aber in den Häfen des Mittelmeers, ſo überhan ge
nommen habe, daß dieſes Laſter geradezu eine nationale Gefahr
geworden ſei. So beſtänden in Toulon allein nicht weniger als
163 Opiumkneipen. Das Bemerkenswerte ſei, daß das Opium
zum größten Teil aus den ſtaatlichen Fabriken in Jndochina
ſtamme, welche aus der Erzeugung dieſes Betäubungsmittels
einen Nutzen von 1036 Millionen Francs erzielten. i werde
Opium noch maſſenhaft heimlich erzeugt und namentlich nach
Marſeille e Jn Jndochina habe der Opiumgenuß
in unbeſchreiblicher Weiſe zugenommen. Der ehemalige Depu-
tierte und Marineminiſter de Laneſſan habe ſeinerzeit als
Generalgouverneur dieſer Kolonie den kommandierenden
General beauftragt, alle Opiumraucher nach Frankreich zurück
suſchicken. Der General habe darauf geantworket: Was Sie von
Pa. verlangen, iſt gleichbedeutend mit der Räumung der

olonie.
Die Giftmordaffäre in Frankfurt a. M. In der Ange

legenheit Hopf hat die Polizei in Frankfurt a. M. die Vor
unterſuchung abgeſchloſſen und die Akken der Staatsanwaltſchaft
übergeben. Das ganze Hopfſche Laboratoriumsmaterial befindet
ſich in den Händen des Gerichtschemikers Dr. Popp, der nach
Unterſuchung der Bazillenkapſeln und Gifte ein ausführliches
Gutachten erſtatten wird. Hopf iſt ſeit ſeinem erſten ſechs-

ſtündigen Verhör nicht wieder vernommen worden, weil das
Geſtändnis, daß er die Krankheit ſeiner dritten Frau durch
ehe 3 bewirkt habe, gen ügt, ihn in den Anklagezuſtand zu
verſetzen.

Stapellauf des neuen CunardDampfers. Montag mittag
lief in Elydebank bei Glasgow das neue Vaketboot der „Cunard-
linie“, das nächſt dem „Jmperator“ das zweitgrößte Schiff der
Welt iſt, vom Stapel. Das Schiff iſt auf der Werft von John
Brown Co. gebaut, wo auch der bekannte Schnell-Dampfer
„Luſitiania“ erbaut worden iſt.

n gefährlicher Lage bei einem Wohnungsbrande. t
licher Wohnungsbrand kam am Montag abend in der Warſchauer
Straße zu Berlin zum Ausbruch und beſchäftigte die Feuerwehr
1 nden. Das Feuer hatte ſeinen Herd in einer Wohnung
des dritten Stockwerks und führte eine ſtarke Verqualmung der
Wohnungen des vierten Stockwerks herbei. Als die Feuerwehr
eintraf, war ein Vordringen zum vierten Stockwerk über die ver-
qualmten Treppen nicht mehr möglich. Die Mieter des vierten
Stockwerkes hatten alle Fenſter, die nach der Straße führten, auf
geriſſen und lehnten ſich hinaus, um friſche 2 r zu ſchöpfen. Jn
zwiſchen ließ der Brandmeiſter einen mit Rauchhelmen aus-

erüſteten Sappeur vorgehen, der für Abzug des Rauches ſorgte.Hatten die Bewohner des vierten Stockwerkes die Ruhe nicht be

halten, konnte es leicht zu einer Kataſtrophe kommen. t
Erinnerung an den 30jährigen Krieg. Aus Brü x wird ge

meldet: Bei dem Straßenbau im Kloſtergraben wurden die gut
erhaltenen Mauerreſte der erſten evangeliſchen Kirche
in Oeſterreich freigelegt. Die Zerſtörung dieſer evangeliſchen
Kirche im Jahre 1617 neben der Schließung des evangeliſchen
Gotteshauſes in Braune gab bekanntlich den Anlaß zum
Ausbruch des 30 jährigen Krieges.

Hilfe für Montenegro. Die Bewohner der nicht weit von
Petersburg gelegenen Ortſchaft Luga ſind in großer Sorge um
die Schickſale eines halben Dutzends Schuljungen, die vor einigen
Tagen t Elternhaus verließen, um P Montenegro
zu kämpfen. ie Knaben ſind, nachdem ſie ſich die Schulranzen
mit Lebensmitteln vollgeſtopft hatten, mit einem Geſamtkapital
von 44 Kopeken unter dem Schutze der Nacht in den Krieg ge
ogen; einer von ihnen, der Sohn eines Arztes, nahm auch ein
läſchchen Strychnin mit, da die jugendlichen Abenteurer ge-

ſchworen hatten, ſich, wenn ihr Unternehmen fehlſchlagen ſollte,
zu vergiften. Nachdem ſie nur zwölf Meilen gewandert waren,
kam es unter ihnen zu Meinungsverſchiedenheiten über den ein
uſchlagenden Weg, und der Streit endete mit einer ſolennen

ilerei. Darauf machten drei der Helden kehrt, um zu den
heimiſchen Penaten zurückzukehren: ſie ſind auch richtig in Lugaeingetroffen, haben ſich aber inzwiſchen wieder anders beſonnen

und ſind 91 zweiten Male gen Montenegro gepilgert. Von den
anderen Bürſchlein hat man bis jetzt überhaupt nichts gehört, und
alle Nachforſchungen, die man anſtellte, ſind ergebnislos geblieben.
Da der Weg bis Nowgorod durch dichte Wälder führt, fürchtet
man, daß die verwegenen Jungen von Wölfen angefallen worden
ſein oder den Hungertod erlitten haben könnten.

Die acht Buchſtaben der Genies. Ein franzöſiſcher Statiſtiker
hat, wie uns geſchrieben wird, verſucht, den Beweis dafür m
treten, daß die Namen genialer Menſchen immer acht Buchſtaben
haben. Kein bedeutender Mann z einen kurzen Namen haben.
Dies i für Erfinder, Forſcher, Politiker uſw. Dieſe Zahl weiſt

der Name Columbus auf, wie der Name Napoleon.
uch der Name Zeppelin ſetzt ſich aus acht Buchſtaben zu

ammen. Der Statiſtiker weiß aber für ſeine Theorie noch mehr
iſpiele anzuführen. So den bedeutendſten Politiker der Neu

eit, Bismarck. Jn der franzöſiſchen Sprache iſt auch der
ame Friedrichs des Großen Frédéric achtbuchſtabig. Auf

dieſe Weiſe dient ihm auch der große Preußenkönig als Beweis-
material für ſeine Theorie. Von Erfindern, deren Namen die
Zahl acht aufzuweiſen hat, nennt er noch Ballilei. Da im Fran-
zöſiſchen das „ch“ wie ein Buchſtabe gilt, ſo führt er hier auch
unter den Politikern und Erfindern von Bedeutung den Namen
Richelieu an. Man wird zugeben müſſen, daß dieſes Beiſpiel
etwas weit und gewaltſam herbeigeholt iſt. Aber auch die Zahl 7
und 9 ſoll für geyft olitiker und Erfinder getan ſein. Der
Name Kaiſer Wilhelms I. hat 7 Buchſtaben, Alexander
9 Buchſtaben, Copernicus dieſelbe Zahl, Marconi wiederum
die gleiche Zahl wie Wilhelm. Jm großen und ganzen ſcheint
ja wirklich dieſes Zuſammentreffen merkwürdig, beſonders die
Zahl acht kommt erſtaunlich oft vor. Trotzdem kann man dieſe
Berechnungen natürlich nur als Spielerei auffaſſen, denn Newton,
der doch gewiß als Entdecker manche Verdienſte hat, hat ebenſo
wie Ediſon nur ſechs Buchſtaben in ſeinem Namen. Und unter
Politikern hat gar Karl der Große, der doch zu den bedeutendſten
P gewiß zu zählen iſt, nur vier Buchſtaben. Alſo die
ombination mag ſehr kurzweilig ſein, viel Anſpruch auf Be

deutung hat ſie aber nicht.

Kongreſſe und ausſtellungen.

H. Der 1. italieniſche Kongreß für mediziniſche Radiologie,
veranſtaltet von der im Januar gegründeten Jtalieniſchen Geſell
ſwaft für mediziniſche Radiologie, wird im Oktober in Mai-
an d abgehalten werden. Die Hauptthemata des Kongreſſes

ſind: 1. Die Jntenſivſtromapparate in der röntgenologiſchen Tech-
nik lianoGenua); 2. die radiologiſche Unterſuchung des
Schädels (BuſtiBologna); 3. die Radiologie des Darmes (Tan
u 4. die Röntgen- und Radiumtherapie in der Gynä-
kologie (BertolottiTurin). Vorträge ſind bis ſpäteſtens 81. Auguſt
beim Generalſekretär des Kongreſſes, Dr. Felice Peruſſiaga,
Mailand, Foro Bonaparte 61, anzumelden.

Kurorte und Reiſen.
Wiesbaden. Die Frühjahrsſaiſon geht ihrem Höhepunkt

entgegen. Die Fremdenziffer iſt bereits auf 309 000 geſtiegen.Die Kurgäſte ſin überraſ, t von den allermodernſten Einrichtun-

gen des neu eröffneten Kaiſer Friedrich Bades, in dem die Stadt
vorſorglich alle Erfahrungen aus anderen Badeorten und alle
Errungenſchaften der Hygiene und Technik benutzt hat.

Gerichtsſaal.
Zwei Jahre Zuchthaus für 75 geſtohlene Roſenſtöcke.

Halle, 19. April. (Strafkammer.) r der Nacht zum 20. Sep-
dfriedhof etwa 25 Roſen

l

ſtöcke im Geſamtwerte von 50 Mk. entwendek. In der Nacht zum

23. wurde der e r de50 Roſen eplündert. uch auf Frie n in Leipzigden um jene Zeit Diebſtähle von Roſenſtöcken ausgeführt. Jn
dieſen Leipziger Fällen konnte als Täter oder doch mindeſtens als
Hehler der Gärtner Frans Block ermittelt werden. Er wurde
in Leipzig beim Verkaufe der dort en Roſen e
doch will er ſie nicht ſelbſt entwendet, ſondern von einem U
kannten gekauft haben. Block ſtammt aus Halle, hielt ſich aber
ur Zeit der Diebſtähle in Schkeuditz oder Leipzig auf. Beim

Pauſe der Roſen gab er ſich als Schkeuditzer Gärtnereibeſitzer
aus. Er iſt 53 Jahre alt und ſchon erheblich wegen Eigen-tums und Sittlichkeitsvergehen vorveſtraft. Seine Frau hat ſich

deshalb von ihm ſcheiden laſſen. Vor etwa 5 Jahren brachte er
in lle das außergewöhnliche Kunſtſtück fertig, ein Haus zu
ſtehlen, indem er es ohne Wiſſen des Eigentümers, der es zum
Abbruch beſtimmt hatte, auf eigene Rechnung abbrechen ließ und
verkaufte. Jetzt de er in Leipzig eine Zuchthausſtrafe von
514 Jahren wegen Sittlichkeitsverbrechens, Rückfalldiebſtahls und
Hehlerei. Vor der hieſigen Strafkammer hatte er ſich nun heute
auch noch wegen der Roſendiebſtähle in Halle und Gröbers zu ver-
antworten. Er beſtritt ſehr lebhaft ſeine r Die Straf
kammer hielt nur des Halleſchen Roſendiebſtahls ſeine
Schuld für hinreichend erwieſen, beſtrafte ihn aber für dieſen
unter Verſagung mildernder Umſtände mit weiteren zwei Jahren
Se deu ſo daß er alſo nunmehr 76 Jahre Zuchthaus zu ver

üßen hat.
dh. Zur „Polizeiſtunde“. Einem Gaſtwirte war aus Gründen

der öffentlichen Ordnung für Lokal die Polizeiſtunde unter
die allgemeine Polizeiſtunde herabgeſetzt woren. Nach Verlauf
einiger Monate beantragt er die Wiederaufhebung dieſer Polizei
maßregel, indeſſen vergeblich. Jn den Beſchwerdeinſtanzen eben-
falls abgewieſen, prozeſſierte er beim Oberverwaltungs-
gericht. Hier erzielte er folgende günſtige Entſcheidung: Eine
rechtskräftig gewordene polizeiliche Verfügung, durch welche für
ein Lokal die Polizeiſtunde unter die allgemeine Polizeiſtunde
herabgeſetzt wurde, iſt nicht dahin aufzufaſſen, daß fortan dauernd
unter allen Umſtänden die Volizeiſtunde in dieſer Weiſe der un
abänderliche Rechtszuſtand bliebe. Der Ausnahmezuſtand kann
nur ſo lange aufrecht erhalten werden, als tatſächliche Voraus
ſetzungen dazu für die Polizei vorliegen. Fünf Monate zurück-
liegende Vorgänge können nicht mehr die Beſorgnis begründen,
daß ein Wirt, gegen deſſen Geſchäftsführung im übrigen nichts
vorgebracht iſt, fernerhin ſich einer Störung der öffentlichen
Ordnung in ſeinem Gewerbebetriebe ſchuldig machen werde.

te. Verurteilung eines Brandſtifters. Vor dem altmärkiſchen
Schwurgericht zu Stendal hatte ſich am Montag der Guts-
ſtellmacher Böhm aus Roſenhof, Kreis Oſterburg, wegen vor
ſätzlicher Brandſtiftung, begangen in der Nacht zum 24. Januar
zu verantworten. Böhm hatte vier Korndiemen, die dem
Rittergutsbeſitzer Himburg auf Roſenhof gehörten, in Brand
geſteckt. Das Schwuraericht verurteilte den Angeklaoten nach
mehrſtündiger Verhandlung zu zwei Jahren Gefängnis.

Vor dem Diviſionsgericht, das dieſer Tage in Halber-
ſtadt gebildet wurde, hat die Verhandlung gegen den Küraſſier-
Unteroffizier Katzmange ſtattgefunden, der vor kurzem zwei
Poſtbeamte in Halberſtadt durch Säbelhiebe verletzte. Jn einem
Falle wurde ihm leichte, in dem anderen Falle ſchwere Körper
verletzung nachgewieſen. Das Strafmaß lautete gegen den An
geklagten auf ſieben Wochen Gefängnis.

Standesamt.
Halle (Säab), Steinweg 2. Meldungen vom 21. April 1018.
Aufgeboten Der Schloſſer Richard Hofmann, Radewell und Anna

Schumann, Thomaſiusſtr. 31. Der Handlungsgehilfe Alfred Leonhardt,
Südſtr. 19 und Jda Bernhardt, Huttenſtr. 1. Der Schneidermeiſter
Hugo Fengler, Scharrenſtr. 3 und Luiſe Schulze, Mittelwache 12. Der
Arbeiter Franz Polzin Schloſſerſir. 4 und Anna Feuſelau, Alte
Promenade 15116.

Eheſchließnugen: Der Schloſſer Kurt Deubel, Torſtr. 42 und
Marie Heinze, Torſtr. 43. Der Kutſcher Max Schütze und Emma
Kreitmeyer, Taubenſtr., 6.

Geboren Dem Kaufmann Georg Weſtphal, Dryanderſtr. 23, T.
Gerda. Dem Regierungsbaumeiſter Georg Schulz, Marienſtr. 21, S.
Ernſt. Dem verſtorbenen Schneider Otto Ohmann, Körnerſtr, 12, T.
Hildegard. Dem Techniker Otto Schmidt, Harz 35, S. Walter. Dem
Reiſenden Franz Kanhäuſer, Lindenſir. 88, T. Käthe. Dem Arbeiter
Oskar Jacob, Charlottenſtr. 14, T. Elly. Dem Oberlehrer Dr. Ernſt
Giering, Krukenbergſtr. 104, T. Annemarie. Dem Bäcker Albert Vblkner,
Beeſener-Str. 4, S. Walter. Dem Materialwarenhändler Friedrich
Bieler, Nickel-Hoffmannſtr. 12, T. Anneliſe. Dem Poſtſchaffner Franz
Poſchmann, Jakobſtr. 30, S. Walter.

Geſtorben Der Arbeiter Hermann Stumpf, 16 J., Ludwigſtr. 13.
Die Witwe Jda Reinicke geb. Meinhardt, 80 J., Lerchenfeldſtr. 15.
Emilie Dietrich aus Langennaundorf, 37 J., Klinik. Des Schreibers
Hermann Föckel S. totgeb, Zapfenſir. 21. Anna Sonderghauſen, 16 J.,
ar Markt 16. Der Kaufmann Walter Strbmer, 18 J., Kl. Sand

erg 14.
Auswärtige Aufgebote z Der Arbeiter K. H. Lohrengel und A. M.

Werner, Eiſenberg. Der Bergmann K. G Hübner, Biſchofrode und
K. F. E. Hübenthal, Aſeleben. Der Ziegeleiarbeiter Otto Ulrich und
Luiſe Neubert, Paſſendorf. Der Fleiſcher Hermann Thurm und Jda
Vierling, Memel. Der Arbeiter R. O. Buchmann und M. M. Appen
rodt, Köchſtedt. Der Kutſcher K. O. Buliſch und W. G. Bunge, Leipzig.
Der Montagearbeiter P. J. Porwik und V. J. Dudeck, Hohenlinde.
Der Abſaybauer Paul Stuhr und H. M. M. Lucas, Weißenfels. Der
Müller J. K. R. Rakelmann, Tilleda und J. E. Rhein, Halle. Der
Zimmermann O. F. H. Riſt, Obereſperſtedt und L. E. Schatte, Trebnigz.
Der Kaufmann Siegmund Bing, Halle nnd Frieda Ruben, Borbeck,
Der Böttcher W. O. Meye, Rousdorf und P, L. M. Graf, Seeburg.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 21. April 1013.
Aufgeboten Der Schuhmacher Walter Brambeer, Lettin und

Marie Lehmann, Plan 1, Der Eiſendreher Walter Bbttcher, Leſſing
ſtraße 36 und Martha Kaiſer, Yorkſtr. 6. Der Marinezahlmeiſter Otto
Köcknitz, Wilhelmshaven und Anna Lippert, Böckſtr. 8.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Otto Mezner, Eichendorffſtr. 5 und
Elſe Retzlaff, Kl. Ulrichſtr. 37.

Geboren: Dem Poltzeiſergeanten Heinrich Bührig, Brochwigtzer
Straße 9, S. Willy. Dem Zivilingenieur Bernhard von Zalewskt,
Müblweg 38, S. Eugen. Dem Muſiker Rudolf Sonntag, Fleiſcher
ſiraße 16, S. Herbert. Dem Schloſſer Paul Herbert, Hordorferſtr. 66,
S. Joachim. Dem Rechtsanwalt Dr. jur. Albert Müller, Kronprinzen
ſtraße 13, S. Hans-Joachim. Dem Schloſſer Hermann Kramer, Rain
ſtraße 3e, T. Erna,

Geſtorben Die Witwe Wilhelmine Cremmont geb. Hammer, 67 J.,
Gr. Goſenſtr, 28. Des Jnvaliden Friedrich Schlegel Ehefrau Emilie
geb. Götze, 76 J., Advokatenweg 28. Der Tierarzt Ewald Böttger,
40 J., Gr. Brunnenſtr. 71. Das Dienſtmädchen Jda Gebhardt aus
Schwerz, 14 J.

Verantwortlich: P Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer für Provinz und Allgemeines, Börſen- und
r ritz Müller für Oertliches: Heinrich W er:Berwecke, ſämtlich alle (Saale).

Alle die Redaktion b
Sue (Saale)“ z adreſſieren. Sprechſ

euilleton und Theater von 10-11 Uhr, für die übrigen
Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.

Herverragend bewährter Nahrung.
dekranken v. (elde Slefn on

kost. erdauungsstörung,
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Gedenktage.
23. April.Shakeſpeare geboren. Geſtorben 1616 am gleichen Tage.

Der Dichter Martin Rinckart geboren.
ſo W in Dichter Miguel de Cervantes Saavedra ge
torben.

Der Dichter Theodor Gottlieb von Hippel geſtorben.
Die Tänzerin Maria Taglioni geboren. Geſtorben 1884
am gleichen Tage.
Der Dichter, Maler und Kupferſtecher Friedrich Müller

nig Albert von Sachſen geboren.
Der Dichter Max Haushofer geboren.
Der engliſche Dichter William Wordsworth geſtorben.
Der Altertumsforſcher C. W. Lepſius geſtorben.

Der Maler Friedrich Preller geſtorben.
Der Phyſiolog Karl Ludwig geſtorben.
Der franzöſiſche Dichter Andre Theuriet geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
23. April. König Friedrich Wilhelm III. und Kaiſer Alexander

treffen bei Dresden zuſammen und ziehen dort am
folgenden Tage unter großem Jubel des Volkes ein.

1564.

1586.
1616.

1796.
1804.

1825.

1828.
1840.
1850.
1853.
1878.
1895.
1907.

Tagesſpruch:
Wer zwingen will die Zeit, den wird ſie ſelber zwingen;
Wer ſie gewähren läßt, dem wird ſie Roſen v. e

ücke r

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

23. April 1813.
Nach einer abermaligen Beſchießung von mehreren Tagen

veginnt die Beſetzung der Feſtung Spandau, am 22. April
Kapitulationsverhandlungen, die am 23. April zur Uebergabe
führen. Jn der Nacht vom 20. auf den 21. wurde ein Sturmlauf
verſucht, doch fand er an der Havel ſein Ziel, da die Beſetzung die
Brücken zerſtört hatte. Jn derſelben Nacht brachte eine Bombe
mehrere Häuſer zum Brennen, eine andere ſprengte das Pulver-
magazin in der Baſtion „Königin“ in die Luft, wobei viele Sol-
daten verſchüttet wurden. Den Belagerern kam ſehr zu ſta-ten,
daß ihr Kommandant, General von Thümen, lange Zeit
Offizier in der Feſtung geweſen war.

Nachdem am 22. ein Waffenſtillſtand geſchloſſen, kam am 23.
der Kapitulationsvertrag zuſtande. Die Beſetzung er
hält freien Abzug und verpflichtet ſich, in dieſem Kriege nicht
gegen die Verbündeten zu dienen. Alles dem franzöſiſchen Gou
vernement gehörige Eigentum bleibt zurück, nur Privateigentum
darf mitgeführt werden. Die Beſetzung wird unter preußiſcher
Eskorte über Nauen nach der Elbe geführt. Es waren noch
244 Offiziere und 2985 Mann. Krank blieben zurück 10 Offiziere
und 439 Mann. Als Waffenbeute fand man 118 Geſchütze, 6000
Gewehre, 40 000 Pfund Pulver und viele andere Munition nebſt
Proviant. Eingeäſchert oder ſchwer beſchädigt waren durch das
Bombardement 72 Häuſer. Um den geſchädigten Bewohnern zu
helfen, wird in der Folgezeit von jedem dort nicht Anſäſſigen ein
Zoll von „2 ſchlechten Groſchen“ bei ſeinem Eingang in die Stadt
erhoben. Die Zitadelle in ihrer Verwüſtung konnte für „4 Groſchen
Courent“ beſichtigt werden. Not machte erfinderiſch!

Kus Halle und Umgebung.
Halle, den 22. April.

Der Lauchſtädter Theaterverein
gibt ſeinen 4. Jahresbericht heraus, der ſich über die Schwierig-
keiten von Aufführungen Schillerſcher Dramen auf der kleinen
Lauchſtädter Bühne ausſpricht, nach den glanzvollen Einrich-
tungen, an die das heutige Publikum ſeit dem Auftreten der
Meininger grwöhnt worden iſt. Da iſt nach mehr als hundert-
jähriger Pauſe auf Goethes und Schillers Bühne vom Dresdner
Hoftheater am 28., 29. und 30. Juni 1912 „Kabale und Liebe“
„in einer ſo künſtleriſch abgeklärten Aufführung, wie ſie vielleicht
der Dichter ſelbſt nie geſehen hat“, gegeben worden. Es iſt alſo
doch gegangen. Die Dekorationen in ſtilgerechtem Rokoko mit
feinſter Farbenabtönung ſind durch die großherzige Schenkung
eines Gönners Eigentum des Theatervereins geworden. Im
Laufe dieſes Jahres ſind aus dem Verwaltungsrat die Herren
Geh. Regierungsrat Profeſſor Dr. Erich Schmidt- Berlin
und Landesrat Hoefer- Merſeburg ausgeſchieden. Für ſie
wurden gewählt die Herren Dr. Kurt Jahn- Halle und Landes
rat Bothe Merſeburg. Der Arbeitsausſchuß hat hinzugewählt
die Herren: Ordinarius der Kunſtgeſchichte an der Univerſität
Halle Profeſſor Dr. Wilhelm Waetzoldt, Privatdozent der
Kunſtgeſchichte Dr. Hans Jantzen und akademiſchen Zeichen-
lehrer und Univerſitätslektor Maler Otto Fiſcher.

Am 20., 21. und 22. Juni d. Js. werden die diesmaligen Feſt
ſpiele aufgeführt. Zuerſt das jüngſt aufgefundene und vom
Geh. Regierungsrat Profeſſor Dr. Carl Robert frei über-
ſetzte und ergänzte Sophokleiſche Satyrſpiel „Die Spür-
hunde“. Alle Rollen werden durch Studenten oder Freunde
der Halleſchen Univerſität beſetzt. Die muſikaliſche Begleitung iſt
von Herrn Profeſſor Dr. Hermann Abert geſchaffen worden.
Dem Satyrſpiel folgt Hans Sachſens Komödie „Vom König
Alexander und dem Philoſovhen Ariſtoteles“
und ſein Faſtnachtsſpiel „Der geſtohlene Hahn'“.

Das Schulhaus der Neuzeit in Stadt und Land auch eine
Frage des Heimatſchutzes.

Ueber dieſes Thema hielt am Mittwoch Herr Rektor Winter
Diemitz, der ſich durch ein Buch über den gleichen Gegenſtand
bekannt gemacht hat, einen feſſelnden Vortrag im Halliſchen
Dü rerbunde, An der Hand einer reichen Auswahl von Licht-
bildern führte er ſeine Zuhörer durch alle Gaue unſeres Vater
landes, um ihnen dort Schulhäuſer zu zeigen, die begrüßens-
werte Anſätze zu einer erfreulichen Geſtaltung der Bildungs-
ſtätten für unſere Jugend darſtellen, und die ſicher dazu bei
tragen werden, die Schule äußerlich wenigſtens von dem Ge
präge des Unfroben zu befreien, das ihr ſelbſt in der Erinnerung
gereifter Männer noch immer anhaftet. Von den ſtädtiſchen
Schulhäuſern erregte beſonders eine Hallenſchule in Neu
münſter Aufmerkſamkeit, da dieſe Form auch für Halleſche
Verhältniſſe in Betracht gezogen zu werden verdiente: die Unter
richtsräume ſind um eine große bedeckte Halle herum ange
ordnet, die den verſchiedenſten Bedürfniſſen der Schule dient,
dazu bei Feuersgefahr erhöhte Sicherheit gewährleiſtet, daneben
aber auch großen Verſammlungen und künſtle
riſchen Veranſtaltungen eine Stätte bieten kann.
Der heimatliche Charakter trat am deutlichſten bei den länd
lichen Schulen hervor. Der Begriff der „heimiſchen Bau
weiſe“ gewann Leben und Blut. Das geduckte VBackſteinhaus in
der hokſteiniſchen Marſch, wo „der Nebel ſchwer die Dächer
drückt“, iſt gleicherweiſe bodenſtändig wie der mit Holz verkleidete
und mit Schindeln gedeckte Bau im Vogtlande, die ſchmucke
Schule im Anſiedlerdorf des Oſtens, die Fachwerkhäuſer im
WVerratal und in Heſſen, das freundliche, von einem üppig
grünenden Garten umgebene Schulhaus in den Rieſelfeldern bei

Berlin, das niederſächſiſche Haus, das unter ſeinem Dache
neben der Lehrerfamilie auch vierfüßigen Hausgenoſſen Raum
gewährt, das behaglich hingelagerte Waldſchulhaus mit ſeinem
breit ausladenden Dach in der Heimat des Waldbauernbuben uſf.
Auch die Umgebung Halles war mit drei ſchönen Schul-
gebäuden vertreten (Rabatz, Dölau, Brachwitz). Alle paſſen ſich
den Boden, Witterungs- und Materialverhältniſſen der Heimat
an und ſind ſorgſam in das Landſchaftsbild eingegliedert. So
erſcheinen ſie wie natürlich erwachſen aus dem Boden, auf dem
ſie ſtehen.

Demgegenüber zeigten einige „Gegenbeiſpiele“, daß die Be
deutung einer geſchmackvollen, gediegenen und bodenſtändigen
Bauweiſe, die durchaus keinen Luxus darſtellt, von Auftrag-
gebern und Ausführenden noch nicht überall in deutſchen Landen
richtig gewürdigt wird. Es wäre zu wünſchen, daß die troſtloſen
Steinkaſten, die oft noch die Schulen auf dem Lande beherbergen,
bald ſolchen Bauten wichen, die in Wahrheit Stätten kindlicher
Freude heißen könnten. Sie würden den Sinn für ſchlichte
Schönheit und das Heimatgefühl bei denen, die in ihnen täglich
aus und eingehen, ſtill, aber nachhaltig fördern.

Der Sächſiſch Thüringiſche Reiter- und Pferdezuchtverein
hat in ſeiner Mitgliederverſammlung vom 18. Januar die Auf
nahme gaußerordentlicher Mitglieder gegen den er
mäßigten Jahresbeitrag von 12 Mark beſchloſſen. Dieſe Mit-
glieder erhalten eine Jahreskarte, die zum freien Eintritt Ja
Sattelplatz für alle Rennen berechtigt, und ſie können nach Zah-
lung eines einmaligen Beitrages von 3 Mark ein künſtleriſch in
Gold, Silber und Emaille ausgeführtes Vereinsabzeichen
und eine auf den Namen des Mitgliedes lautende Damen-
jahreskarte zum halben Preiſe erhalten. Der Verein hat
ſich die Aufgabe geſtellt, dem ſportlichen Leben Halles
neue Anregung zu geben und den Sinn für die Pferde-
rennen in weitere Kreiſe zu tragen. Er hofft daher, durch dieſe
neue Einrichtung auch diejenigen Perſönlichkeiten an ſeine Fahnen
zu feſſeln, die weniger Wert auf eine Betätigung bei der Ver-
waltung, als auf den Beſuch der Rennen legen.

Bekanntlich hat der Verein vom Magiſtrat ein großes Ge
lände unmittelbar vor dem Klaustor erworben, das gegenwärtig
mit einem Koſtenaufwand von mehreren Hunderttauſend Mark
für die Zwecke des Rennbetriebes ausgebaut wird und auch ande-
ren ſporklichen Veranſtaltungen ſeine Pforten öffnen will. Jn
dieſem Jahre finden 6 Renntage ſtatt und zwar vier in
Halle, ein Tag in Magdeburg und ein ſolcher in Torgau.
Außerdem iſt ſchon jetzt beabſichtigt, einen dreitägigen
concours hippique abzuhalten.

Jn dem Maße, wie die Beſtrebungen des Vereins in der Halle-
ſchen Bürgerſchaft Anklang finden, wird der Rahmen des Be
triebes erweitert und es werden mehr Renntage mit
beſſer dotierten Rennen kommen, die durch den Zuzug auswärtiger
Beſucher auch dem wirtſchaftlichen Leben der Stadt Vorteile
bringen. Dieſe Gedanken laſſen ſich aber nur verwirklichen, wenn
wir nach dem Vorbilde von Leipzig und Magdeburg in den Kreiſen
der Bürgerſchaft Jntereſſe und nachhaltige Unterſtützung finden.
Jn dieſem Sinne wird gebeten, die gekennzeichneten Beſtrebungen
des Vereins durch Beitritt als außerordentliches Mitglied zu
fördern und die Anmeldung an das Sekretariat, Mar-
tinsberg 2, Halle, zu richten. Der Jahresbeitrag von 12 Mk.
macht ſich ſchon jetzt reichlich durch die gewährten Vergünſtigungen
bezahlt und wird in Zukunft im Verhältnis noch größere Vorteile
bieten. Es wäre ſehr zweckmäßig, wenn die Anmeldung ſchon jetzr
beim Sekretariat in Halle erfolgt, da das 1. Rennen des Vereins
bereits am 27. d. Mts. in Torgau und das nächſte am 15. Juni
in Magdeburg ſtattfindet, wozu die Mitglieder des Vereins freien
Zutritt haben. Bei der Anmeldung iſt anzugeben, ob ein Vereins-
abzeichen und etwa eine Damen-Jahreskarte zum halben Preiſe
gewünſcht werden. Die Vereinsleitung würde ſich zu beſonderem
Danke verpflichtet fühlen, wenn man auch in ſeinem Bekannten-
i der Sache Freunde und dem Verein Mitglieder werben
wollte.

Benefiz-Konzert für das Chorperſonal des Stadttheaters.
Unter dem Perſonal des Stadttheaters, das aus rund 300

Köpfen beſteht, kann wohl keine Kategorie ſeien es nun die
Opernſoliſten, oder die Schauſpieler, oder das Orcheſter, oder das
Ballett, oder das techniſche Perſonal behaupten, daß der ver-
gangene Winter kein arbeitsreicher geweſen ſei. Am meiſten
angeſtrengt war aber doch wohl das Chorperſonal, und ſo wird
man dieſen fleißigen Leuten wohl gönnen, wenn ſie mit einer Ver
anſtaltung Erfolg haben, die für Montag, den 28. April, in den
geſamten Räumlichkeiten des Hotels „Tulpe“ auf der Alten Pro-
menade geplant iſt. Ein Künſtler- Konzert mit nachfolgendem
Ball, deſſen Reinertrag für die Mitglieder des Opern-Chors be
ſtimmt iſt, wird an dieſem Abend veranſtaltet. Es hat mit Ge
nehmigung des Herrn Geheimrats Richards eine ganze Reihe
namhafter Soliſten ihre Mitwirkung zugeſagt. Von der Oper
ſind zu nennen die Damen Bruger-Drevs, Hausmann, Jmme,
Kühn, Nolte und die Herren Färbach, Heuſchen, van Horſt, Krut
hoffer, Peters, Kammerſänger Rudolph, die mit Liedern, Arien
und humoriſtiſchen Vorträgen auf dem Programm verzeichnet
ſtehen. Vom Schauſpiel haben die Herren Fahrenbach, Rieth,
Stahlberg, Thies und von Weber Rezitationen ernſten und humo
riſtiſchen Jnhalts zugeſagt. Es iſt ſelbſtredend, daß auch der Chor
einige Vorträge beiſteuert. Die muſikaliſche Leitung hat Herr
Kapellmeiſter Riedel. Eintrittskarten einſchließlich Programm und
ſtädt. Billetſteuer ſind zum Preiſe von Mk. 1.10 in den Hofmuſi-
kalien handlungen von Heinrich Hothan und Reinhold Koch erhält
lich Das Konzert beginnt um 349 Uhr.

Ordensverleihung. Dem Maſchinenmeiſter bei den Ver
einigten Kliniken der Univerſität Halle, Hugo Müller, iſt
das Allgemeine Ehrenzeien in Silber verliehen worden.

Nicht zwei Beſtimmungsorte angeben. Auf Poſtſen-
dungen an Angehörige der auf Uebungsplätzen
uſw. untergebrachten Truppenteile werden als Be-
P ärt oft ſowohl der Garniſonort als auch der

ruppen-Uebungsplatz, alſo zwei Beſtimmungsorte an
gegeben. Dadurch entſtehen bei den Poſtanſtalten Zweifel über die
Leitung der Sendungen ſowie Unzuträglichkeiten r den Poſt
ketrieb und die Empfänger. Namentlich wird auch die Unterbrin-
gung der Sendungen an Offiziere, Fahnenjunker, Einjährig-Frei-
willige uſw. erſchwert. Zur Vermeidung der aus der Angabe
von zwei Beſtimmungsorten entſtehenden erheblichen Weiterungen
und Verzögerungen wird empfohlen, auf den Sendungen an Em-
pfänger auf Uebungsplätzen nur den Garniſonort oder nur den
TruppenUebungsplatz am zweckmäßigſten den letzteren als
Beſtimmungsort anzugeben.

Die Verſendung mehrerer Pakete mit einer Poſtpaketadreſſe
iſt vom 5. bis 10. Mai weder im inneren deutſchen Verkehr noch im
Verkehr mit dem Ausland ausgenommen Argentinien r ge
tattet. Nach Argentinien können auch in dieſer Zeit mehrere,

höchſtens 3 Pakete mit einer Poſtpaketadreſſe verfandt
werden.

Staatlich organiſierte Jugendpflege. Der preußiſche
Miniſter der geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten, der ſich
die Förderung der Jugendpflege beſonders angelegen ſein läßt,
hat mit Wirkung vom 1. April 1913 mit der Frankfurter Allge-
meinen VerſicherungsAktien Geſellſchaft in Frankfurt a. M. und
dem Allgemeinen Deutſchen Verſicherungs-Verein a. G. in Stutt-
gart Verſicherungsverträge für Unfall- und Haftpflichtverſiche-
rung geſchloſſen. Die Verträge haben zum Gegenſtand: a) die
Haftpflichtverſicherung der Leiter (Leiterinnen), b) die Unfall

I. Beilage zu Nr. 187 der Halleſchen Seitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

23. April 1913.

die Unfallverſicherung
Jugendvereini-

verſicherung der Leiter (Leiterinnen),
der ugendlichen der ſtaatlich organiſiertenSenger s a Wrunt de beiden erſtgenannten Verträge ſind
ſämtliche Jugendleiter (Jugendleiterinnen) der den ſtaatlichen
Organiſationen angegliederten Jugendvereinigungen Preußens

Die Koſten der Verſicherung übernimmt der u
Das letztgenannte Abkommen iſt ein Vergünſtigungsvertrag,
auf Grund deſſen zugunſten der Mitglieder der Jngerernt
gungen, die der ſtaatlichen Organiſation angegliedert ſind,
Verſicherung für Unfälle, die dieſe bei Ausübung der rege
tätigkeit erleiden, zu günſtigen Bedingungen und außerordent
lich mäßigen Prämien genommen werden kann.

Der Lehrgang zur Ausbildung von Turn und Spiel-
leitern ſowie von Vorturnern im Intereſſe der Jugendvflege be
ginnt im Bereiche des Nordoſtthüringer Turngaues am kommen
den Sonntag, vormittags 9 Uhr in der Turnhalle der Volksſchule
in der Liebenauer Straße. Es werden dort noch Meldungen
entgegengenommen.v VDampfteſſel Reviſion. Der Herr Miniſter für Handel und
Gewerbe hat unter dem Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs dem
Ingenieur Hartbaum beim Sächſ.-Thüringiſchen Dampf-
keſſel-ReviſionsVerein in Halle die Berechtigung zur Vornahme
der Abnahmeprüfung beweglicher Dampfkeſſel, der erſten Waſſer-
druckprobe und Prüfung der Bauart, ſowie der Waſſerdruckprobe
nach einer Hauptausbeſſerung an allen der Vereinsüberwachung
unmittelbar oder im ſtaatlichen Auftrage unterſtellten Dampf-
keſſeln erteilt.

Der 51. Bazar des Vereins zur Erhaltung von
Freibetten für arme Kranke ward heute Dienstag im
großen Saale des Hotels „Stadt Hamburg“ eröffnet. Wie die
gleichen früheren Veranſtaltungen, ſo erfreut ſich auch dieſer
Bazar der Teilnahme weiteſter Kreiſe, die ſich insbeſondere auch
durch Ueberlaſſung von Gegenſtänden für die verſchiedenſten Ge-
brauchszwecke dartut, aber auch durch ſtarken Beſuch und rege
Kaufluſt. Jn ſehr vielen dieſer Gegenſtände betätigt ſich ein er
freulicher künſtleriſcher Sinn, der ſich an den Kunſtbeſtrebungen
unſerer Tage zu gefälliger Klarheit und Schlichtheit herangebildet
hat. Außer den käuflichen Ausſtellungsgegenſtänden ſind auch
Erfriſchungen zu haben. Der Bazar iſt auch noch morgen Mitt-
woch geöffnet. Hoffentlich wird das Ergebnis dieſer Veran-
ſtaltung wieder ein recht befriedigendes ſein.

Die Evangeliſche Stadtmiſſion veranſtaltet Donnerstag,
den 24. April, 84 Uhr, in ihrem großen Saale einen Chorabend,
um recht vielen das Evangelium ins Herz hineinzuſingen. Der
Poſaunenchor, der gemiſchte Chor und der Frauenchor des Chriſt-
lichen Vereins junger Mädchen werden mitwirken, ſowie Duette
und Soli vorgetragen. Herr Paſtor Winterberg wird eine
Anſprache halten. Programme, die zum Eintritt berechtigen,
koſten im Vorverkauf 25 Pfg. und ſind in der Buchhandlung der
Stadtmiſſion ſowie bei den Angeſtellten zu haben. An der Kaſſe
beträgt der Preis 30 Pfg.

Der Bezirksverein der Aerzte des Regierungsbezirks Merſe-
burg hält ſeine Frühjahrsverſammlung am Donners-
tag, nachmittags 46 Uhr, im „Grand Hotel“ ab.

Die Firma Zillmann Lorenz teilt uns mit, daß nicht
die Firma Georg Weſtvhal, ſondern Herr Georg Weſtphal die
Firma Zillmann Lorenz gekauft hat und das Geſchäft in un-
veränderter Form fortführen wird.

Walhalla-Theater. Man ſchreibt uns: Während der
Wiedergabe von „Julchens Flitterwochen“ gleicht das Walhalla-
Theater einem Lachkabinett, ſo herzlich vergnügt ſich das Publi-
kum. Dieſe luſtige Poſſe ſteht nur noch dieſe Woche auf dem
Spielplan.

Saalſchloßbrauerei. Morgen, Mittwoch, nachmittag 314 Uhr,
findet das 74. große Streichkonzert der Kapelle des Füſ.-Regts.
Nr. 36 unter der Leitung des Kgl. Obermuſikmeiſters Herrn
Fiſter ſtatt. Das Konzert wird eingeleitet mit dem Vorſpiel zu
„Aribert“ unſeres einheimiſchen Komponiſten Armin Stein.
Ferner verzeichnet das Programm die Ouvertüren zu „Römiſcher
Karneval“ von Berlioz, „Ruy Blas“ von Mendelſohn, Finale aus
„Don Juan“ von Mozart, Fantaſie aus „Hänſel und Gretel“
von Humperdinck, ſowie „Aufforderung zum Tanz“ von Weber.

Kaiſer-Panorama, Gr. Ulrichſtr. 4/5. Zum Schluß dieſer
Saiſon beſuchen wir nochmals die maleriſche Sächſiſche
Schweiz, die wilde Felſenſzenerie im Teufelsgrund bei
Wehlen, die Teufelsſchlucht, die Baſtei, den Amſelfall, die Wol-
tersdorfer Mühle im Polenztal. Auch der Stadt und der Feſte
Königſtein ſtatten wir einen Beſuch ab, um dann eine Partie
nach der Schrammſtein-Gruppe zu unternehmen. Die Oſter-
türme werden erklommen, auf dem Wege am Dom und Dom-
wächter vorbei geht es auf dem Turnerweg nach Falkenſtein,
nach der morſchen Zinne und ins Reſtaurant Hegerhaus. Nun
ſteigen wir im Kuhſtall die Himmelsleiter hoch und haben an der
Krummenw Karline eine recht ſchöne Felſenſzenerie. Herren-
kretſchen und die romantiſche Edmundsklamm bis zur oberen
Bootsſtelle und zum Schluß der Dürrkamnitzgrund mit ſeinen
wildromantiſchen Szenerien bilden den Beſchluß.

Die Veranſtaltung von Lichtbildervorträgen und Kino-
vorführungen unter Verwendung von belehrenden und guten
unterhaltenden Diapoſitiven und Films nimmt in Schulen und
Volksbildungsvereinen einen immer größeren Umfang
an. Eine Fülle anſchaulichen Wiſſens, insbeſondere aus Länder-
und Völkerkunde, der Naturwiſſenſchaft und Technik, wird auf
dieſem Wege in die Bevölkerung getragen, und die Wiedergabe
hervorragender Werke der bildenden Kunſt erzieht zum Ver-
ſtändnis künſtleriſchen Schaffens. Um die Arbeiten der Schulen
und Vereine auf dieſem Gebiete zu fördern, hat die Geſellſchaft
für Verbreitung von Volksbildung, die ſeit vielen Jahren ihreroßen Aichebiderſamnilungen, Apparate, Films und Wander-

tinos in den Dienſt dieſer Arbeit ſtellt, einen Ratgeber für
die Anſchaffung von Lichtbilderapparaten her-
ausgegeben, der auch eine ausführliche Anleitung für den Ge-
brauch der Apparate und Lichtquellen enthält. Der Ratgeber wird
allen Schulen und gemeinnützigen Vereinen, die Lichtbilder- und
Kinovorführungen veranſtalten, von der Geſchäftsſtelle, Berlin,
NW. 52, Lüneburger Straße 21, koſtenfrei zugeſtellt.

Halleſche Tageschronik. Jn der Nacht zum Montag fand
in einem Schanklokal der Großen Wallſtraße eine Schlägerei
ſtatt, wobei mehrere Fenſterſcheiben zertrümmert wurden.
Jn der vergangenen Nacht ſchlugen ſich junge Leute im Fürſten-
tal und in der Robert-Franzſtraße, wobei zwei Beteiligte Ver
letzungen erlitten. Vor Reilſtraße 3 riß geſtern Montag
nachmitag der Leitungsdraht der Stadtbahn, wodurch eine Be
triebsſtörung von 10 Minuten entſtand. Montag nach-
mittag ſtieß ein Rollwagen beim Zurückſtoßen aus der Dachritz
ſtraße in die Schaufenſterſcheibe des Hauſes Kleine
Ulrichſtraße 5 und zertrümmerte ſie. Geſtern abend fuhr ein
Arbeiter aus Ammendorf mit ſeinem Fahrrade in der Merſe
burger Straße beim Ueberholen unabſichtlich in das Fahrrad
eines Kellnerlehrlings. Beide ſtürzten. Der Arbeiter zog
ſich eine klaffende Wunde über dem linken Auge und Hault-
abſchürfungen an der rechten Hand zu. Jm Krankenhaufe „Berg-
mannstroſt“ wurde er verbunden und wieder entlaſſen. Vor
e raße 4a entſtand geſtern abend ein Waſſerrohr-

ru ch.
Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions

bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 21. April 1913 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4080 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.
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Kus Sen Vereinen
Oalleſchet Bürgerverein. Der Ausſchuß hält ſeine nächſte Sißung

am 25. d. Mts., abends 8 Uhr im „Schultdeiß“, Poſtſtraße, ab. Die
Tagesordnung umfaßt foigende Punkte: Bericht über die letzten
Si des Stadtverordneten Kollegiums (Herr Oberlehrer Hos).

neueſten Entwurf zum Hallenſchwimmbad (Herr Architekt
Grempler und Herr Oberlehrer Hos). Stadtverordnetenwahlen. Ver
ſchiedenes. Sämtliche Ausſchußmitglieder ſind zu der Sitzung einge
iaden. Vereinsmitglieder, die dem Ausſchuß nicht angebö en, ſind in
den Ausſchußſigungen immer als Gäſte willkommen. Wänſche, die
Aufnahme in den Ausſchuß betreffend, nimmt der Vorſtand gern

enr Sängerbund an der Saale hielt am Sonntag ſeine Haupt
verſammlung im „Ratekeller“ ab. Sie wurde eingeleitet durch einige
von der „MännerchorLiedertafel“ in ausgezeichneter Weiſe zum Vor
trag gebrachte Begrüßungslieder. Dem Bundesvorſißenden HerrnFodrilenten A. Pfautſch, welcher dieſes Amt nunmehr zehn Jahre
bekleidet, wurde eine Ehrung zuteil. Aus dem Geſchäftsbericht iſt
hervorzuheben, daß der Sängerdund einen Zuwachs durch den Verein
„Geſelligkeit“ Oroitſch erhalten hat. Es gehören dem Bunde jeßt
14 Vereine in 7 Orten mit 552 Mitgliedern an. Dem verſtorbenen
Ehrenmitgliede Herrn Glaſermeiſter Guſtav Rüdiger, welcher 54 Jahre
dem Bunde angehört hat, wurde ein Nachruf gewidmet, die Verſammlung
ehrte ſein Andenken durch Erheben von den Plägtzen. Auf das letzte
Bundegsfeſt in Wittenberg könne mit großer Befriedigung zurückgeblickt
werden. Die Rechnung für 1912/13 zeigt eine Einnahme von 1069,30 Mk.,
eine Ausgabe von 982,57 Mk. Ein gedruckter Nachtrag zum Noten
verzeichnis weiſt die Anſchaffung der lezten ſechs Jahre nach, die einen
Aufwand von rund 750 Mk. erforderten alles ſind größere Werke mit
Orcheſterbegleitung. Der große Notenſchaßz kann von allen Bundes
Vereinen koſtenlos benutzt werden. Das Bundesfeſt ſoll am 3:. Auguſt
in Deſſau und Wörlig ſtattfinden. Als Ort für das nächſtjährige
Feſt wurde Cöthen gewählt. Die Ergänzungswahlen zum Vorſtande
zritigten die Wiederwahl der Herren Königl. Muſikdirektor Wurſſchmidt
(Bundesdirigent), A. Pfautſch (Vorſitzender), M. Knbchel
R. Lohmeyer (Rotenwart), C. Lehmann und E. Fuchs (Schriftführer).

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Am 20. d. Mts, unter
nahmen die Abteilungen „Lützen“, „Schill“ und „Blücher“ einen
ſehr intereſſanten Ausflug mit Kriegsſpiel gegen den Wehrkraftverein
„Merſeburg“. Die Äbtellungen „Lüzen“ und „Schill“ marſchierten
unter Führung des Feldwebels Kupper über Paſſendorf, Schlettau,
Holleben nach Delitz a. B., wo die Verbindung mit der Abteilung
„Blücher“, die ihren Weg über Ammendorf, Planena genommen hatte,
hergeſtellt wurde. Nach kurzer Raſt bei Deliß erfolgte der gemeinſame
Angriff gegen den Wehrkraſtverein „Merſeburg“. der unter Führung
des Oberlts. d. Reſ. Staude die Eiſenbahnlinie Lauchſtädt Merſeburg
verteidigte. Nach Beendigung des Gefechts wurde b i Knapendorf abgekocht.
Um Uhr maſchierten dann ſämtliche Abteilungen unter klingendem
Spiel und fröhlichem Geſange nach Merſeburg, wo das Schloß, der
Dom und die übrigen Gebäude der Stadt beſichtigt wurden. Die Ab
teilungen unſeres Wehrkraftvereins traten gegen /6 Uhr den Rück
marſch an und trafen gegen !/39 Uhr abends in Halle wieder ein.Die wohl etwas anſtrengende, aber ſehr intereſſante Uebung wird allen
Teilnehmern noch lange in angenehmer Erinnerung bleiben.

KlempnerJunung. Jn der im Reſtaurant „Schultheiß“ abge
haltenen Quartalverſammlung der Klempner- und JnſtallateurJnnung
fand unter Vorſitz des Herrn Schöltner in Vertretung des abweſenden
Obermeiſters die Prüfung von 19 Ausgelernten ſiatt, von denen 16
zu Geſellen losgeſprochen wurden Dann wurde noch über Tarifange-
legenheiten verhandelt und über die befriedigend verlaufene Gasfach
ausſtellung in der Volksſchule in der Neuen Promenade berichtet.

Vereins-Anzeiger.
Verband Halle- Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule. Am

Donnerstag, den 24. d. Mts., 8 Uhr, im Heim des Verbandes,
Nicoliaſtraße 6, Garten, Seitengebäude links, Sonderſitzung.
Die Zentralleitung in Magdeburg hat die Entſendung eines
Vertreters in Ausſicht geſtellt.

„Bivarium“, Verein für Aquarien- und Terrarienkunde, e. V.
Sitzung am 28. April, 9 Uhr, in „Bauers Reſtaurant“, Rat-
hausſtraße 3. Vortrag des Herrn Roſenbaum: Demonſtrations-
rä über niedere Meerestiere, 2. Teil: Hydroidea. Be
richt des Herrn Nette über die Ausſtellung der Nymphaea-
Leipzig. Ausſprache über Fiſche. Verloſung.

Sport und Jagd.
Rennen zu Köln a. Rh. am 21. April. 1. H. Nonnenhofs

Sternum (F. Bullock), 2. Samhara (Sumter), 3. Nicht doch
(Liſter). Tot.: Sieg 12 10. Drei Pferde liefen. 2. Lilienhof-
Jagdrennen. 3200 Meter. 3000 Mk. und Ehrenpreis. 1. H. Rom
bergs Tenedos (Bock u. Polach), 2. Aſa (Lt. v. Moßner), 3. Golden
Garnet (Lt. v. Platen). Tot.: Sieg 26 10, Platz: 12, 12, 21 10.
Ferner liefen: Bracke, Piece d'Or, School Bat. 3. Ard Patrick
Rennen. 1200 Meter. 6000 Mk. 1. H. Gerekes Mindenkem
(Ludwig), 2. Granville (Smith), 3. Trotz (Schläfke). Tot.: Sieg
132 10. Platz: 28, 13, 14 10. Ferner liefen Erfinder, Arthus,
Jſa (4), Donatello, Grasmücke, Pilgram, Marokko. 4. Walburg-
Jagdrennen. 3000 Meter. 3000 Mk. und Ehrenpreis. 1. H.
Doerts Beaufort III (Lt. Demnig), 2. Argile (Gr. Holk), 8. Chpris
(Lt. Knel). Tot.: Sieg 62: 10. Platz: 15, 13, 13 10. Ferner
liefen: Choiſh le Roy Bakers Lad, Aſhſtick, Kohinoor II.
5. Preis von Düſſeldorf. 1600 Meter. 3500 Mk. 1. H. Hage
manns Mielleux (C. Kühl), 2. 17 (Burus), 3. Kondor (F. Bullock).
Tot.: Sieg 49: 10. Platz: 17, 20, 23 10. Ferner liefen: Alibi,
Celius, Eager Girl, Damon, Merry Mat, Proſpero. 6. Preis
von Annaberg. 3800 Meter. 3000 Mk. und Ehrenpreis. 1. H.
Schmeißers Flibuſtier (Lt. Demnig), 2. Nickelkönig (Lt. Knel).
Tot.: Sieg 22: 10. Platz: 14, 22: 10. Ferner liefen: La Ceritto,
Aliquando. 7. Preis von Dahlhauſen. 1. H. Berenkamps Spezi
(R. ygrangg. 2. Dollarprinzeſſin (F. Holoubek), 3. Lichtenſtein
(Kühl). Tot.: iſt ausgeblieben. Ferner liefen: Juriſt, Ricarda.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Dresden“

am 19. April in Konſtantinopel. S. M. S. „Straßburg“ am
19. April in Merſina. S. M. S. „Panther“ am 19. Avril in
Lagos. S. M. S. „Gneiſenau“ und S. M. Tpdb. „Taku“ am
20. April in Kobe. S. M. Flußkbt. „Vaterland“ am 19. April in
Kiukiang. S. M. S. „Württemberg“ am 19. April in Flensburg.
Das Lehrgeſchwader am 19. April in Kiel. S. M. S. „Grille“
am 19. April in Emden (ab 21. April). S. M. S. „Albatroß“ iſt
am 18. April von Kiel nach Cuxhaven gegangen.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schulhe, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
21. April. S „Aleſia“ 19. April in Penang. „Schaum-
burg“ 19. Apil in Antwerpen. „Craighal“ 19. April in Hamburg.
„Bavaria“ 20. April in Colon. „Cleveland“ 20. April in Bom
bay. „Hamburg“ 20. April in Genua. „Barcelona“ 20. April in
Rotterdam. „Markomannia“ 20. April in Suez. „Edea“ 16. April
in Kotonou. „Swakopmund“ 17. April in Rotterdam. „Nord-
mark 19. April in Rotterdam. „Jllyria“ 20. April in London.
„Bayern“ 20. April in Tſingtau. „Conſtantia“ 20. April in
Rotterdam. „Liberia“ 21. April in Sang Kronprinzeſſin
Cecilie“ 21. April in Corua. „Spezia“ 21. April in Manila.„Oſtmark“ 19. April in Karachi. reſident Grant“ 21. April
auß der Elbe. gen: „Sithonia“ 19. April nach der
Pacificküſte. „Moltke“ 19. April nach dem Mittelmeer. „Hoerde“
20. il von Cuxhaven. „Habsburg 20. April nach Hamburg.
„Kronpringeſſin Cecilie“ 20. April von Santander. „Franken
wald“ 20. April nach „Rhaetia“ 20. April r iſſabon.

hi adelphia. n 20. April20 Abri adras„Jnkula“ 20. April nach P
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der wo Sonntag von Port Sa
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Sonntag in Rotterdam an. Sringe dudwig Synnghent in
Colombo an. „Schwaben“ ent Vli

abend von ab. „Altair“ Freitag in Pernambuco an.
„Cordoba“ Montag in Bremerhaven an. „Franken“ Sonntag
von Antwerpen ab. „Würzburg“ Mon
„Weſtfalen“ Montag in Antwerpen an. „Gneiſenau“ Montag in
Genug an. „Frankfurt“ Montag Lizard paſſ. „Prinzregent
Luitpold“ Marſeille an. „Yorck“ Sonntag von Aden
ab. „Ventana“ Montag in Liſſabon an. „Rheinland“ Montag
von Neapel ab. „Thüringen“ Montag Oueſſant paſſiert.

Woermann Linie. Hamburg, 21. April. „Carl
Woermann“ auf Heimreiſe vorgeſtern von Las Palmas ab.
„Martha Woermann“ auf Heimreiſe geſtern in gut an.
„Aline Woermann“ auf Heimreiſe heute von Lagos ab. „Eduard
Woermann“ geſtern von Madeira ab. „Hans
Woermann“ auf Ausreiſe heute von Lagos ab. „Kurt Woer-
mann“ auf Ausveiſe vorgeſtern Oueſſant paſſiert. „Thekla Bohlen“
auf Ausreiſe in Sierra Leone an. „Lothar Bohlen“ auf Ausreiſe
vorgeſtern in Rotterdam an. „Lili Woermann“ auf Ausreiſe
geſtern von Las Palmas ab. „Profeſſor Woermann“ auf Aus-
reiſe vorgeſtern in Duala an.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 22. April früh 7 Uhr.

v
emperatuort Auſte Tempe ind Wetter 7 t

druck ratur hoqhſter niedrigſt. eStand Ftan 7
Halle 67,0 6 O 1 wvolkenl, 12 2
Torgau 767.,9 4 80 1 13 2Nordhauſen 768,6 5 801 13 3 e
Magdeburg 67,7 3 80 1 15 2Gardelegen 767,7 3 0 1 13 -2
Brocken 3 8)1 3 1 SDer hohe Druck hat an Umfang und Jntenſität zugenommen,
er behrrſcht die Wetterlage von ganz Deutſchland. Jm Dienſt-
bezirk iſt daher allgemein heiteres, trockenes Wetter mit zu-
nehmender Erwärmung eingetreten. das auch morgen noch an
halten dürfte.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 23. April Heiter, trocken, tagsüber warm.
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Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 23. April Etwas wärmer, zu
nehmend bewölkt, ſpäter etwas Regen.

Vorangsſichtliches Wetter am 24. April: Ziemlich trübe, zeitweiſe
Regen, Temperatur wenig verändert.

Waſſerſtände am 22. April.
(Siehe auch die Waſſerſtandéberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,94, Trotha Untp. 2,08,
Grochliz 1,46, Bernburg Untp. 1,80, Kalbe Obp. 1.62, Kalbe
Untp. 1,00. Elde: Leitmeritz 0,40, Anßig 4 0,62, Dresden

1,06, Torgau 1,00, Wittenberg 1.92, Roßlau 1,26,
Barby 1,58. Magdeburg 1,33, Tangermünde 2,11, Witten
berge 1,82, Hohnſtorf 1,43,. Mulde: Düben 0,80.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin 22. April. (Eigener Drahtbericht).,
Die erhöhten ausländiſchen Forderungen, das geringe Jn

landsangebot und Deckungen per Mai ließen den Getreidemarkt
in feſter Haltung mit Preisbeſſerungen von 1 A verkehren.
Roggen verkehrte zu geſtrigen Preiſen. Hafer, für den ſich nach
wie vor Exportbegehr zeigt, war leicht befeſtigt. Mais lag träge.
Rüböl litt unter Realiſierungen. Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.
Weizen: Mai 209 50, Juli 214.50, Septbr. 206 75 ruhig.
NRoggen;: Mai 166.00, Juli 170.75, Septbr. 169.25 ruhig.
Hafer Mai 166 650, Juli 170,60 rubig.
Mai s: Mai 146,00, Juli A; ruhig
Rüböl: April Mai Okt. geſchäftslos.

Schlußbbrſe.
Weizen: Mai 211 00, T 216,00, Septbr. 208,00 feſt.
Roggen: Mai 166,26, Juli 171,50, Septbr. 170,00 feſter-
Hafer: Mai 166,75, Juli 171,26 feſter.
Mais: Mai Juli A; geſchäftslos.R üdbl; April Mai 66,30 Okt, 66,00 feſter

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 22. April. (Eigener Drahtbericht.)

Die Ausſichten auf einen baldigen Friedensſchluß haben ſich
vermehrt und beſtärkten die Börſe in ihrer feſten Grundſtimmung.
Das Geſchäft iſt jedoch, abgeſehen voin Montan und Schiffahrts
aktienmarkte, ſtiller geworden. Neue anregende Momente wirt
ſchaftlicher Natur liegen nicht vor. Die Kursgeſtaltung unter
liegt daher mehrfachen Schwankungen, und eine gewiſſe Uneinheit
lichkeit tritt ſtärker hervor. Montanwerte ſetzten mit leichten
Beſſerungen gegen geſtern ein bei ziemlichen Umſätzen. Das Ge
ſchäft wurde aber auch hier ſpäter ſtill. Schiffahrtsaktien er
öffneten zu leicht abgeſchwächten Kurſen, bekundeten aber dann
Widerſtandskraft. Auch öſterreichiſche Werte wurden heute reali-
ſiert. Am heimiſchen Bankenmarkte waren die Umſätze belang-
los. Auch in ruſſiſchen Bankaktien war das Geſchäft bei be
hauptetem Kursſtande gering. Canada erzielten in Rückwirkung
der NewHorker Steigerung einen Gewinn von 2 Proz. Bei
Uebergang in die zweite Börſenſtunde trat die feſte Grund
ſtimmung der Börſe in weiteren leichten Kursbeſſerungen am
Montanaktienmarkte, wo Aumetz-Friede ihre Steigerung fort

ſehten, deutlicher herdor, was auf die übrigen Marktgebiete
günſtig zurückwirkte. Eine allgemeine Belebung des Geſchäfts
war aber damit nicht verbunden. Tägl. Geld 4 Proz. und
darunter, Ultimogeld zu 534 Proz. abgeſchloſſen und zu dieſem
Satze angeboten. Bei der Seehandlung war Geld zum Ultimo
zu 454 Proz., Geld für fünf Tage zu 4 Proz. und bis 30. April
zu 434 Prozent erhältlich. Privatdiskont 496 Prozent.

Tages Marktberichte.
Chieago, 21. April, abends 6 Uhr. Warenbericht. Die

eingeklammerten Notierungen ſind vom 19. April.) Welzen per
Mai o (92 per Juli 91* (91/). Mais per Vai 56
265/,). Schmalz per Mai 1i,16 (11,228), per Jull 11,05
ri, z. Pork per Juli 19,97x (20,16). Sped ſſhort ribs

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher vankſirmen

vom 22, April 1913.
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3 u e weil po. v. III III u. n b8 1901 d W 2 50vao. 0. v. 1908 u. 1910 ied. uOalderſtadter StadtAnleihe 1891. in 33768do. do. 1807 u. isos verſhied. 85978zen Stadtanleihe v. 1908. u.Naumburger Stadt Anteide 1889. ſo u.
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o. o, von 1909 l 7Berdſter Stadtanleihe h h di 87,000
Pfandbriefe.

Dandſchaftliche HentralPfandhrieſe u. 727do. do, e do. 7o. O. o do. 6 7Magdeburger Pfandbriefe do.Sagſiſche iandſsaftiiche Pfandbrieſe de 4 (101,900
do. o. do. neue do.do. do. do, do. 37e

enten riefe ver tSe 2014. Provinzial- Anleihe v eünſteut-dieg.-inleide (Brett.Neöra) u. di 8635600
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var und Vorſchußbant 4 a 00BBergwerksAktien.
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do. do, do. do. La B. 2 3 21 770,00B

Kuxe. AdzctiGSrudkdorfNietledener BergdauVBerein. ohne Zinſen 200 200 160

Die Kurſe ſämtlicher Akti d idendebezw. u es n hen 89 etnſgltetnsg ter O
Ausführung säümtlicher baukgesehbültliehen Transattioner.

Hitteldeutsche Privat-Bank, wen Halle 1.3.
Poststraaseo Teolepben 1883, 1889. 1603.
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Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 22. April. Durch den Börſnvorſtand, 2. Abteilung.
heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko

ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
zahlung g verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
vemerkt.) Witterung: ſchön. Weizen; inländ. 197--203i 201 206 argent. 234--240 Kanſas 241--244J mitoba 225--244 ruhig. Roggen: hieſiger 160 164
preuß. 161--165 .4, ausländ. ruhig. Gerſte: Brau
aie hieſ. 168 180 Saalgerſte 172-184 Mabl u. Futter

155--162 Voſ. 170 182 A. Hafer: inländ. 169 bis182, ausländ. 182--187. behauptet. Mai s: runder 157--162

Cinquantin 192-206 A. Raps: A. Rapskuchen:
per 100 kg bis A. Rüböl: rohes per 100 kg ohnegaß, flüſſiges 66. 00 nom., gefrorenes A. Br. feſter.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Letzte Draht und Hrenſprech-
Nachrichten.

Tagung des Evangeliſchen Bundes in Halberſtadt.
Halberſtadt, 22. April. Das Jahresfeſt des Haupt

vereins des Evangeliſchen Bundes in der Provinz Sachſen
wurde Montag nachmittag mit einer Abgeordneten-Ter ammlung im „Stadtpark“ durch den Vorſitzenden,

Geh. Juſtizrat Elze- Halle eröffnet. Der Schatzmeiſter,
Rechnungsrat Stade- Halle legte die Haushaltspläne
für die Kaſſe und den Hilfsausſchuß vor, die von der Ver-
ſammlung genehmigt wurden. Die Reformations-
Jubelſpende wurde vom Superintendenten D. Wäch t-
ler- Halle befürwortet. Die Verſammlung erklärte ſich
einſtimmig für die Sammlung der Reformations-Jubel-
ſpende. An die Abgeordnetenverſammlung ſchloß ſich die
Begrüßung durch den Magiſtrat in der Martini-
kirche. Die Feſtver ſammlung im „Stadtpark“ nahm
einen imponierenden Verlauf. Exzellenz Hegel, zum
erſten Male als Vertreter der oberſten Staatsbehörde der
Provinz auf einer evangeliſchen Bundesverſammlung an
weſend, ſprach ſeine Freude aus, daß der Evangeliſche
Bund das Thema „Der deutſche Gedanke in der Welt“ zur
Beſprechung geſtellt habe, und befürwortete aufs wärmſte
die Nationalſpende für die evangeliſche chriſtliche Miſſion
in den deutſchen Kolonien. Generalſuperintendent Stolte
grüßte im Namen des Königl. Konſiſtoriums und verſicherte
dem Bunde das herzlichſte Jntereſſe der Provinzial- Kirchen
behörde. Den Hauptvortrag des Abends über „Der
deutſche Gedankein der Welt und der Evan
geliſche Bund“ wurde von Pfarrer Fickenſcher-hürnberg gehalten.

Ein deutſcher Doppeldecker in Frankreich gelandet.
Nancy, 22. April. Ein von zwei deutſchen

beſetzter Doppeldecker iſt heute morgen 7 Uhr 45 Min.
nördlich von Arracourt gelandet. Der Führer des Flug
zeuges, Hauptmann v. Dewald, der Leiter des 7
übungsplatzes Darmſtadt, erklärte, er ſei in Darmſtadteinem Fluge nach Metz aufgeſtiegen und habe aus Man g e

an Benzin landen müſſen, wobei er geglaubt habe, über
deutſchem Gebiet ſich zu befinden.

Die Elektriſierung der Berliner Bahnen angenommen.
Berlin, 22. April. Das Abgeordnetenhaus

hat heute den Geſetzentwurf betr. die Elektriſierung
der Berliner Stadt-, Ring- und Vorort-bahn nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion in zweiter und
dritter Leſung angenommen. Bei der namentlichen
Abſtimmung über den grundlegenden Paragraphen 1 der
Kommiſſionsbeſchlüſſe, in dem 25 Millionen Mark zur
Elektriſierung der Stadt- y Ringbahn gefordert werden,
wurde dieſer mit 192 gegen 143 Stimmen angenommen.

Das Befinden des Reichsbankpräſidenten.
Berlin, 22. April. Reichsbankpräſident Havenſtein

hat eine befriedigende Nacht verbracht. Puls und Tempe-
ratur waren auch heute vormittag normal.

Aus Anhalt.
Deſſau, 22. April. Der anhaltiſche Landtag

hat die neue Wahlrechts vorlage in zweiter Leſung
angenommen.

Die Hilfsexpedition für Schröder-Stranz.
Frankfurt a. M., 22. April. Nach einer Depeſche der

„Frankf. Ztg.“ aus Tromſö hat die Hilfsex pedition
für Schröder-Stranz mit dem Motorſchiff „Löwenſkjöld“
die Reiſe nach Nordweſt-Spitzbergen ange-
treten. Außer dem Führer ſind vier Deutſche und acht
Norweger an Bord.

Vom Dampfer „Jmperator“.
Hamburg, 22. April. Jn der Angelegenheit des

Dampfers „Jmperator“ wird von zuſtändiger Stelle er-
klärt, daß der „Jmperator“ heute früh ſeine Fahrt von der
Vulkanwerft nach der Unterelbe angetreten habe, wo er
ſeinen Ankerplatz erhalten ſollte. Jnfolge des eingetretenen
Oſtwindes und des dadurch bedingten niedrigen Waſſer
ſtandes mußte das Schiff jedoch vorläufig noch im Hafen
verbleiben.

Kein franzöſiſcher Spion?
München, 22. April. Die Blättermeldung von der

Verhaftung eines franzöſiſchen Spions in
Aſchaffenburg wird von authentiſcher Seite trotz der an-
gegebenen Einzelheiten als total erfunden be-
zeichnet. (Siehe unter „Kleine politiſche Nachrichten“.)

Todesfall.
Aſchaffenburg, 22. April. Der Landgerichtsdirek

tor a. D. und frühere nationalliberale Reichstags
abgeordnete Maurer iſt geſtorben.

Von der Botſgnfterveretgigung
London, 22. April. Die Botſchaftervereini-

gung hat ſich auf Donnerstag vertagt.
Attentat gegen einen Prieſter.

Bukareſt, 22. April. Jn der katholiſchen Kapelle gab
der Serbe Stojanowitſch einen Revolverſchuß

egen den Prieſter ab, ohne zu treffen. Der Täterſt t anſcheinend geiſtesgeſtört. Er wurde verhaftet.

Ueberfall auf einen franzöſiſchen Poſten in Marokko.
Fer April. Aus Merade (Marokko) wird ge-meldet: 2000 (2) bewaffnete Marokkaner überfielen einen

franzöſiſchen Poſten in Nakilan. Die Verluſte der Franzoſen
betragen 2 Offiziere und 15 Mann verwundet. DieMarokkaner ſollen bedeutende Verluſte erlitten haben. Ge

naue Ziffern ſind jedoch nicht bekannt.

An Tollwut erkrankt.
Berlin, 22. April. Der Beſitzer des Mitke Februar un

ſchädlich gemachten tollwütigen Hundes, der Zigarren-
händler Barts, iſt geſtern an Tollwut erkrankt. Die
Schutzimpfung iſt anſcheinend zu ſpät vorgenommen
worden.

Geſunkener Kahn. Ein Schiffer ertrunken.
Straßburg (Elſ.), 22. April. Auf der Jll wurde heute

ein mit Kies beladener Kahn an einen Brückenpfeiler ge-
trieben und ging ſofort unter. Von den Jnſaſſen ertrank
ein Schiffer. Ein Offizier der in voller Uniform war,war ihm vergeblich nachgeſprungen.

Silialgeſchäftsſtellen der halleſchen eitung

Candeszeitung für die Provinz Sachſen,
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Halle Giebichenſtein L. Göllner, Buchhandlung, Händelſtraße 38,
Ecke Bernburgerſtraße.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Geer Merſeburg Gaſtwirt Se tzefand, Gaſthof zum ſchwarzen

Raben.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Wettin a. Saale; Karl Müller, Könnernſcheſtraße 66.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Könnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung

Am Markt 2.

hank für Randel und Industrien Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 8, gegenüber d. Stadttheater. en eKursnotierungen der Berliner Börse vom 22. April, 2 Uhr nachmittags
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Conti nental
Technirch vollendet
in jeder Ein zelheit
der Konrfruktion.
Turin 1911. Grand Prix
Bruvrel 1910. Grand Prix

Generalvertreter: Max Schultz. Halle a. S.,

Tel. 616. Tel. 616.
S Halleſche Waiſenſtiftung.

Die Mitglieder werden hierdurch zu der am Dienstag, den29. April 1913, abends S Ubr im „Ratskeller“ (Weinz mmer)
ſtattfindenden diesjährigen

ordentlichen Generalverſammlung
ergebenſt eingeladen. Tagesordnung

1. Jahresbericht. 2. Kaſſenbericht und Entlaſtung. 3. Antragbeim Amtsgericht um Eintragung der Stſtüng in za
Vereins-Regiſter. 4. Sonſtiges.

Der Vorſtand.
J. A.:

Halle a. S., den 22. April 1913.
Herm. Arndt.

Iriump4-Kehnittmuster 1. Ia
zeichnen s. d. tadellosen Sitz und spielend leichte
Verarbeitung aus. ur allein zu haben im
Akadem. Lehr- Atelier für Damen-
schneidereli, Dir. Frau Berta Linkoe,Gr. Viriehstr. 63 II. [7093200 Pſianzergigarrer umſonſt

Kauften wieder gr. x und ve z rſolange Vorrat reicht, 200 11.95Zigarren f. 12.95 od. 200 hochf. fus igarren f. 1495 Mk. ff Lröcn
g5 en 200 Saunger; Jiggrren raiſs für m n
Alſo diesmal 400 3 2 o 11.95, 12.95 od. 14.95 Mk. Nur wer bis 1
beſtellt, erh. die 200 Stück umſonſt. Garantieſchein: Bei Nichtgefallen Geld zurück. Gade Co. W 36.

MAartinstrasse Xr. 11.

Gegr. 1826

Flis
o

Welaugte

———„„—]“—ü—

S veruning-
Perſonen Angebote

Suche für m. Jnſpektor eine
ſrene wo Verheiratung geſt.lermänn edie Wirtſchaft hergeben kann.
Rüben-, und Vieh-zucht ſehr erfahren. Off. unter
Z. S 2540 an die Exped. d. Ztg.

a Landwirt, 26 J. alt,ung tellung als Verwalter
oder Wirtſchaftsführer auf
mittlerem Gute e ofortigem H
Antritt. Werte J 8. 2541an die Exped. d. Ztg. erb. (2405

Verlangte Perſonen

Erſtklaſſige

Vertreter
ſegen gute von leiſtungsBolkeſebe beſere e neertriebe beſſerer aſchenweineL. wenn worunter hauptſächlich auch i91ller,

geſucht.
Gefl. Off. sub S. 439 an Uaasen-
stein Vogler A. G. Mannle m, erbeten. [6975

Ein jüngerer, verheirateter

Gärtner,zug Jeich gäser n. Bienenzüchter,
cher Bewei ſetgner rzuchonr barkeit erbringen kann, ſindet

1. Juni od. ſpäter lohnende er
gen dem Ritterg. Bulenſ e

liehurtsanzeigen

Lisitenkarten
w

In hoehmodernster Aus-
m SFtattung erhalten Sie
m beöoi billigster Berechnung

sohnoll und eauber in der

3

7

z

n

Buchdruckerei

Otto Thiele
(Hallesohe Zoltung)

Halle S., Lelpzlgeretr. 61/62.

e

Preiswert und gut
Kaufen Sie sämtliche

Krumptwär en. Irikotagen

in dem ersten Spezialgeschäft

Gr. Steinstr. 81. Gegr. 1838

Drk J bei Bernburg.U. Ort G t auf Rittbei Slietergrt a so i hin Wirha n ſern
Wi e ibletten erfekt in tß zfteri

eköſtigung, erfahren inr nes Fee7Äze ſt
Hervorragend weil vorzeitigerHervenzehwäche. ober Lobn und gute B6243

Preußiſchen Hof“ zu

röffnun anſprache de Preu ſ
Rat Menzel,

edezeit an 1 tuSaal ber h Stunden

OGeffentliche

politiſche Verſammlung.
am Sonntag, den 27. April, äindet im

I Wettinnachmittags 3 Ubr eine öffentliche Verſammlung ſtatt.
Tagesordnung

den Unterzeichneten.

d Voſgrent: Herrat für den Landtag.3. S kuſſion. S. vertretenen Parteien haben anteilige

Alle reichstreuen wahlfähigenUmgegend ſind freundlichſt inwoyner von Wettin c

Der Einberufer:
Prof. Suchsland, Halle a. S., Königſtr. 90.

er9
v e e

p.

e
c a s s eſpsrtstise

Leanerh dere
Sonnabend, den 2t am 1.

anſchließend Abmarſch zu
(Gedeck 1.50 Mk.). Abends:
Kompagnien.

Wilhelmsgarten“.

teilungen ſchon erhalten.

Junge, unbed. zuverl. u. fleißige

g. eher errſ t 8haltMiilchwirtſchaſt nene

e c u hlsdoStat. Biendorf in Anhalt

Erfahr. einf. Stüge,
welche Hausarbeit verrichtet und
kinderlieb iſt, ſucht [7089
Frau Gertrud Schönefeld,Apolda, Ackerwand 12.

Verwmietungen

Leipzigerſtraße 61/62
III. Etage,

Wohnung von 5 Zimmern mit
ubehör, Warmwaſſerheizung,
armwaſſerbereitung, Perſonen

fahrſtuhl, Staubſaugapparat, Gas
u. elektr. Licht zum 1. Oktoberoder früher zu vermieten.
Näheres Halleſche Zeitung.

Königſtr. 61 I. r.,
am Eiſenbahn Direktionsge-
bäude, per 1. 10. d. Js. zu
vermieten 5-Zimmerwohnung,
ad i gnenkl- Keller u. BodenWiener Harteimabtk

Grünſtraße 31.

n Sherrſchaftliche Wohnung w.
Gart. zu verm. Nä Etage

Hämdelfr. 25

hedegrt w. Wohnung
in ru igem, Hauſe, 5 Zimmer

remdenzimmer, Bad,ädchenkammer, Zubebör, eleich oder Gas, Znentt kioſett, per

h Juli smieten. e gun wiſchen11-12 u. 3--4 Uhr. r. 1560

Zu vermieten

kleiner Caden,

Otto Thiele.
Leipziger Straße 61/62.

Gr. Steinſtr. 80 I.
4 Zimmer u. h per 1. Okt.
z u vermiet., Mk. 700. Näh. bei
ebr. Bethmann, Gr. Steinſtr. 79.

Geldverkehr

aſſige ypothek,
U. U. 8796 an Rudolf

utzung von Sonderzügen nach(Bankeuchhalter Paul d Halle a. an den
Jakobſtr. 58 III) erbeten.

Man versucht Se zu fäuschen!!

Rlitzblank von Mintze ist das allein echte,
fordern Sie ausdrücklich Mintze.

Das Mhahrer gyn Fürſt Leopold v. Anhalt Deſſau(1. Magdeb.) Nr. 26 in bein

begeht vom 1. bis 3. Auguſt 1913
die Wederlehr des hundertſährigen ötlftungstages.

eier ſteht folgendes Programm feſt:Auguſt abends im a doh er“.

eſtgottesdienſt im r. t r ne e 9 uer ebaſtianskir e,Jarape auf dem Domplatze. dec tfſtellun S
den galt o

Feſtlichkeiten mit den aktiven

Sonntag, den 3. Angnſt: Abſchiedsfrühſchoppen im Jriedrig,

alen, 3 Uhr: Feſt

Die Kameraden, weiche ſich et haben, werden nähere mit

eitere e wegen etwaiger
Ausſchuß

Ich iäümpfe
Mittwoch und r r nnachmittagDr. öemisen.

hr:

e alten K eheeſſen

e
Stärkewäsche

wird an den Rändern nicht so leicht rauh,
da Persil allen Schweiss, Schmutz ung
Staub ohne Reiben und Bürsten von selbst
löst und vollkommen beseitigt. Also grösste

Schonung des Gewebes
bei garantierter Unschädlichkeit.

Ueberall erhältlich, nie loce, nur io Originel- Paketen

HENKEL Co., DOUSSELDORF.
Febrikanten der allbeliebten

tienkel' s Bleich sode
Gebr. Jackettanzug u. Sommer-
paletot f. ſchl. Fig zu kauf. geſ. Off.unt. Z. e. 2539 a. d. Exped. d. S

o heltz-Geschenke.

Juwelier Tittel.
Geſ. geſch.

Faiiſſſen Mohren

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Eliſabeth Voßmit Hrn. stud. rer. nat. in

Urban (Deſſau--Berlin). Frl.
Charlotte Conrad mit Hrn.
Hrrichtra fern Dr. jur. Hans

Imnpfe
Mittwoch u. Sonnabend2-3 UhJan.-Baidr Max Böttger.

r (Greiz). Frl. FriedaSe eng Hrn. nül hlenbeſitzer

Halle a. S., Rathausstr. 8/9.

Solide Massanfertigung. W d r F JGegr. 1860. Hochzeits-, Jubiläums- nſchendorra S Marthao und Patengeschenke in Gold, Beber mit Hrn. Inaenieir

2271] r Süber und Geisslinger schwer riedrich Müller (Charlotten-
urg--Nordhauſen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Sehenswerte Ausstellun Zahnarzt Er Eigene pf
und grosse Auswahl in der tig Hrn. OttoMaseberg Passage und Henſel ar Werder).

3 Schaufenstern. d ter: Hrn. Dr.

versilberten Alfenidewaren,

Paul Naseberg. Juwelier, Kiee (Exrfurt). Hrn.

ca. 30 am groß, zum 1. Okt.

Feine Tafelbutter
netto 8 Pfund für 10 Mk. frei
Nachnahme verſendet
Wilhelm Bendig, Heydekrug (Oſtpr.).

8

nur Grosse Ulrichstrasse 48, t r W 7 g wy 9 Le r
gegenüber der Bölbergasse. nburg).

Ge ſt orben: Herr KaufmannRichard Siedersleben
oßen Poſten

raune
Einen

Dusshoden-lachiarbe,

pfd.
die Schwanen- Frogerie,

55 Pfg.
hat abzugeben

untere Leipzigerſtr.,
gegenüber dem Gardinen Haus.

Pfd. 45 Pfg., bei Anonym zwecklos.Oelfarbe, 10 Pfd. W wig Verm. verbeten.

über Nacht
glashart, n Mitte 40, m. g. Eink. a.

(Oeſſau). Herr Gutsbeſitzer
Emil Arno Scheibe (Groß-
po Herr Gerichtsreferendar Dr. jur. Maxe (Magdeburg). Herr
en glicher r a. DHermann Ziege Kaum

Saale). Herr Schneider-
meiſter Otto Wolf Wörlitz.

Chriſtoph Erbe (Bandau.
Frau Henriette Goß mann

ar 7 fenniH., Detektiv-Jnſt.,b werin, Potsdamerſtr. d4

Staatsbeamter,
ederverh. mit wohlhab.

Dame. e mit Bild, daszurückg. I erbeten unter
L. H. 9 an Ann.Exped. eb. (Erfurt). FrauRudol 7 v o s s e, Leipzig. mmy Wäſch geb. Göhring

Gewervgg, (Erfurt). Martha Kruſe
geb. Schrenk (Erfurt).

im 41. Lebensjahre

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh entschlief nach langem schweren Leiden mein lieber Mann, mein

herzensguter Vater, unser lieber Sohn, Bruder, Schwager und Schwiegersohn, der 9

e

J X 4 WTierarzt e
Dies zeigt tiefbetrübt an im Namen aller Hinterbliebenen e

Halle a. S., Gr.
Die Beerdigun findet am Mittwoch nachmittag 3 Uhr in Halle a. S, von der

Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Melitta Böttger geb. Kleinschmidt,
Brunnenstrasse 71, den 20. April 1913.

Mark 15 000h etwas mehr, wiü ich auf

liebſten auf Acker, ausleihen
Off. u.Re. Halle a. S. (7075

Hallo: Löwen-Apotheke, am Haft. ehe

Leipzig EngelApotheke Frau General von Rex.

Plötzlich und unerwartet verschied infolge Herzschlages mein lieber, treuer

Bald 40 Jahre war

Nachruf.
Werkführer

Friedrich Busse,
rselbe ein braver, treuer Mitarbeiter im Geschäàäft, einr Ehrenzeichens in Silberp.

Freund in Freud und Leid er Familie.
Geliebt, geachtet und begehrt von meiner verehrten Kundschaft! Bescheiden,

treu und bieder immerdar!
Wir betrauern den so schweren Verlust aufs tiefste, sein Andenken aber wird

in unserer Familie fortleben und stets hoch in Ehren gehalten werden.
Halle a. S., den 22. April 1913.

Franz Weber. Kiempnermeister,
in Firma Verd. Weber Sohn. Gr. Märkerstrasse.

guinec

B

der dü
Erlerr
lernte
Die 2
ſchichte

viel V
etwas
verſtar
Chriſti

des Vo
manche
aus Eu
muß ſi
es, daß
Heimge

In den
Haupta
meiſten
Kranke



mittwoch

5. Allgemeine Studentiſch
miſſionskonferenz

Halle (Saale) 18.--22. April 1913.
V.

Als zweiter Redner ſprach am Montag Herr Miſſionspräſes
enähr- China überSi a den rich Chineſen das Evangelium verkündigte.

Bei der Verkündigung des Evangeliums wurde in China ein
Unterſchied gemacht zwiſchen den Gebildeten und Ungebildeten.
Dies ſoll jedoch nicht ſo werden, als ob es verſchiedene
Klaſſen von Seelen gäbe. n muß ſich vielmehr bei der Ver
zündigung dem Bildungsgrade der Hörer anpaſſen. Auch der
Apoſtel Paulus tat dies. Wie Paulus in Athen bei ſeiner
Verkündigung an den Altar des unbekannten Gottes anknüpfte,
ſo muß auch heute der m an irgend etwas aus dem Leben
der Heiden anknüpfen. Deshalb muß der Miſſionar in China
mit der chineſiſchen klaſſiſchen Literatur vertraut ſein, damit erden gebildeten Sineſen als Gebildeter e r kann. Die
Religion der Chineſen iſt ein uralter Monotheismus, der Götzenenſt iſt durch eigene Schuld dazu gekommen. Darauf muß
man die gebildeten Chineſen hinweiſen. Hat man dies getan,
dann n auch die Lehre von dem Gottmenſchen ein willigeres
Ohr. Dieſe Behandlung iſt vor allem bei den Altchineſen angebracht
Den modernen Chineſen der neuen Schule muß man anders

nübertreten. Dieſe Klaſſe will vor allen Dingen die
hriſtlichen Vereine junger Männer in China erreichen und zwar
durch Bibelſtunden uſw.

Darauf ſprach Herr Miſſionar Röhl Ruanda über
Wie die Bibelüberſetzung aus der Heidenpredigt herauswächſt.

Die Ueberſetzung der Bibel hat für die Bekehrung der Hriden
welt große Bedeutung. Es gibt leider viele Bibelüberſetzungen,
welche von den Eingeborenen gar nicht verſtanden werden, weil
ſie in der Studierſtube des Ueberſetzers entſtanden ſind. Der
Ueberſetzer muß ſtändig in Fühlung mit den Eingeborenen ſtehen
und ihnen predigen, was er ſchreibt, damit er die Fähigkeiten
derſelben kennen lernt. Die Heidenpredigt muß die Bibelüber-
ſetzung vorbereiten. Die bisherigen Ueberſetzungen ſind viel zu
wörtlich auf Koſten der Verſtändlichkeit. Die Sprache muß den
Eingeborenen vom Munde abgeleſen werden. Die Lautgeſetze
müſſen berückſichtigt werden. Die Heidenpredigt muß aber auch
den Ueberſetzer verbeſſern. Oft kommen Jrrtümer vor, die nur
durch die Heidenpredigt gefunden werden können. Dazu muß
der Bibelüberſetzer ein feines ſprachliches Empfinden haben. Je
mehr dies vorhanden iſt, um ſo verſtändlicher wird die Ueber
ſetzung werden.

Alsdann verbreitete ſich Herr Miſſionar Hoffmann Neu
guinea über das Thema:

Wie der Papua die Verkündigung aufnahm. i
Bei den Papuas konnte die Verkündigung lange Zeit nur in

der dürftigſten Form geſchehen. Man hatte keine Hilfsmittel zur
Erlernung der Sprache. Erſt durch jahrelange Beobachtung
lernte man dieſe und das Gefühlsleben der Eingeborenen kennen.
Die Verkündigung begann mit der Erzählung bibliſcher Ge
ſchichten, die ſehr gern gehört wurden. Sie zeigten auch ſehr
viel Verſtändnis dafür, wenn auch die Nutzanwendung visweilen
etwas ſonderbar war. Viele Gleichniſſe wurden jedoch nicht
verſtanden, weil den Papuas Begriffe fehlten. Auch die Aufgabe
Chriſti, Sünder zu retten, ſtieß auf wenig Verſtändnis, weil
ihnen der Begriff der Sünde vollſtändig abhanden gekommen war.
Wenn man gegen die Sitten der Eingeborenen kämpfte, ſtieß
man auf Widerſtand. Allmählich erwachte jedoch das ſchlafende
Gewiſſen. Viele Schwierigkeiten machte auch der Raſſenunter-
ſchied. Daß ſich ſchließlich die Eingeborenen dem Chriſtentum
zuwandten, kam von der Furcht vor dem Tode. Sie wollten ſo
ſterben können wie die Chriſten.

Am Nachmittag ſprach zunächſt Herr Dr. med. OlIpp,
Direktor des miſſionsärztlichen Jnſtituts, Tübingen, früher
China, über

Aerztliche Tätigkeit in der Miſſion.
Seit nahezu 200 Jahren betreibt man ärztliche Miſſion. Jn

der erſten Zeit betätigten ſich die Aerzte in auf botani
ſchem Gebiet. Bald ſchlief die miſſionsärztliche Tätigkeit wieder
ein, bis ſie durch die engliſch- amerikaniſche Miſſion wieder ins
Leben wurde. Die von dieſer eingeſetzten Aerzte haben
große Dienſte geleiſtet, auch auf dem Gebiet der Miſſion ſelbſt.
Mit der Zeit jedoch kam man zu der Ueberzeugung daß der
Miſſionsarzt in erſter Linie tüchtiger Fachmann ſein müſſe und
nicht zugleich Prediger ſein ſoll. Jn Tübingen gab es ſchon im
Jahre 1841 ein mediginiſches Miſſionsinſtitut, das jedoch nicht
lange beſtanden hat. Jm Jahre 1909 wurde dann das neue
mediziniſche Jnſtitut an der Univerſität Tübingen gegründet.
Vielfach wird behauptet, für den Miſſionsarzt genüge eine ge
ringere Vorbildung; das iſt jedoch ſchon aus juriſtiſchen Gründenrig u empfehlen. Außerdem ſind die Anforderungen, die an

den Milſionsarzt geſtellt werden, viel größer als in der Heimat.
In unſerer Zeit iſt die Tätigkeit der Miſſionsärzte ſehr mannig-
foltig. Der Miſſionsarzt muß vor allen Dingen die Sprache
des Volkes lernen. Die Einrichtung von Krankenhäuſern iſt mit
mancherlei Schwierigkeiten verknüpft. Die Patienten beſtehen
aus Europäern und Eingeborenen. Bei der Pflege der Kranken
muß ſich a die Frau des Arztes betätigen. Bedauerlich iſt
es, daß wir Deutſchen noch keine Miſſionsärztin haben. Bei den
Heimgekehrten hat größtenteils das Nervenſyſtem ſehr gelitten.
In dem Erholungsbeim in Tübingen iſt für dieſe geſorgt. Die
Hauptarbeit hat der Miſſionsarzt mit den Eingeborenen. Am
meiſten kommen chirurgiſche und Augenoperationen vor. Mit der
Krankenhaustätigkeit iſt die Arbeit der Miſſionsärzte nicht er
ſchöpft. Sie müſſen für die in ihrer Gegend beſonders vor-
kommenden Krankheiten Heilmethoden erproben. Bei der Be
kämpfung öffentlicher Seuchen haben die Miſſionsärzte ſchon oft
große Dienſte geleiſtet. Auf mancherlei Weiſe verſucht die
Miſſion das Elend in den Miſſionsgebieten zu lindern. 92 Kran
kenpflegeſchulen und zahlreiche Hebammenausbildungsinſtitute ſind
in den Miſſionsgebieten gegründet worden.

Der nächſte Redner, Herr Dr. med. Feld mann-Eckarts
heim, verglich

die engliſch- amerikaniſche miſſionsärztliche Tätigkeit und
unſere deutſche.

h und die vereinigten Staaten haben eine ältereOrganiſation der miſſionsärztlichen Tätigkeit, doch hat die deutſche
auch ſchon ſehr viel geleiſtet. Der Redner ſchilderte, welche
großen in England und Amerika für die Ausbildung
von Miſſionsärzten ausgegeben werden, und wie zahlreiche Jn
fitute zu dieſem Zwecke gegründet worden ſind. In Deutſchland
haben wir im Jahre 1909 in Tübingen ein muſtergültigesInſtitut für die Ausbildung von Miſſionsarzten bekommen.
Daneben verfolgen noch einige Vereine dasſelbe Ziel. Es iſt nun
auch ein Zuſammenarbeiten der miſſionsärztlichen Beſtrebungenin England, Amerika und auf dem erae Feſtlande ange
bahnt worden. Als Hauptaufgabe iſt die Ausbildung von ein
geborenen Hilfskräften anzuſehen. Insgeſamt ſtehen etwa 1100
Miſſionsärzite in der Arbeit, von denen allerdings Deutſchland
vorläufig ſehr wenig ſtellt. Die Miſſionsärzte in den Miſſions
Fbieten unternehmen von Zeit zu Zeit Reiſen, auf denen die
Eingeborenen behandelt werden. Dadurch wird das Vertrauen

z Eingeborenen befeſtigt. Sehr wichtig iſt der Betrieb des
Riſſionshoſpitals. Dasſelbe wirkt durch ſeine Sauberkeit uſw.
erzieheriſch auf die Eingeborenen.

kleine Kaufleute und Handwerker, ſich zu einem Bunde zuſammen-

ein nationaler Arbeiter, daß ihre Beſtrebungen ver- 1
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In feſſelnder Weiſe berichtete Herr Dr. med. Zerweck
Indien von dem

Kampf mit der Todesnot in Südmahratta.
Südmahratta iſt ein kahles, nüchternes Land mit trockenem

Klima und ſchwankender Temperatur. Die Behauſungen der
Bevölkerung ſind ſehr primitiv. Das Land wird durch den
Monſunregen befruchtet. Bleibt dieſer aus, ſo iſt die Not groß.
Eine große Anzahl der Bewohner befindet ſich ſtändig in einem
Heer zſtand der für die Volksgeſundheit ſehr gefährlich iſt

ch guten Regenzeiten tritt ein anderer Feind auf, nämlich die
Peſt. Auch an der Cholera ſterben ungeheuer viel Menſchen.
Ein weiterer Feind iſt die Malaria. Die Sterblichkeit an Wochen
bettfieber in Bombay, der Hauptſtadt der Probvinz, beträgt
20 Prozent, weil ſich dex größte Teil der Bevölkerung weigert,
ſich von wiſſenſchaftlich gebildeten Aerzten behandeln zu laſſen
noch ſchlimmer iſt es natürlich in den abgelegeneren Gegenden.
Darum iſt das religiöſe Vorurteil ſchuld, welches die Hindus be
herrſcht. Die bazillentragenden Tiere wie Ratten, Mosquitos
uſw. dürfen nach der Religion der Hindus nicht getötet werden.
Die einzigen, welche ſich der Behandlung der europäiſchen Aerzte
unterziehen, ſind die eingeborenen Chriſten. Das Evangeliunt
macht frei von der Dämonenfurcht. Die Sterblichkeit unter den
Chriſtengemeinden iſt dementſprechend viel geringer als bei den
Heiden. Deshalb iſt es durchaus für die Aerzte nicht gleich
gültig, welche Religion ihre Patienten haben.

Am Abend fand gemeinſamer Gottesdienſt in der
Marktkirche ſtatt. Herr Prediger E. Schwenk Bethel predigte
über: „Den ewigen Hohenprieſter“.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zur Landtagswahl-Bewegung.

Einen recht erhebenden Verlauf nahmen überall in
der Freyburger Gegend die Verſammlungen, die jetzt
von den konſervativen Parteien zur Vorbereitung der
Landtagswahl abgehalten werden. Jn ihnen entwickelten die neuen
Kandidaten, Fabrikbeſitzer Knabe Freyburg und Landrat a. D.
Generaldirektor Winckler-Merſeburg, ihre Programme über
Wehrvorlage und Deckungsfrage, Zollſchutz, Zuſammengehen von
Landwirtſchaft und Jnduſtrie, Finanzweſen, Wahlrecht, Beamten-
Fürſorge, Mittelſtand und das Verhältnis der Parteien zu ein
ander und ernteten damit reichen, ungeteilten Beifall. Recht er
freulich war es, daß z. B. in Freyburg auch zwei Vertreter des
Mittelſtandes, Ratskellerwirt Richter und Klempnermeiſter
Franz Mondenſchein, den Ausführungen der beiden Redner
voll zuſtimmten. Möge die Aufforderung des Herrn Knabe an

zuſchließen, auf fruchtbaren Boden fallen, möge aber auch der
Mittelſtand immer mehr einſehen, daß die konſervative Partei
ſeine Intereſſen am beſten vertritt. Ein guter Gedanke war es
am luſſe der Freyburger Verſammlung, einen Verein der
rechts ſtehenden Parteien für Freyburg und
Umgegend zu gründen. Jhm ſind über 50 Herren beige-
treten; weitere Anmeldungen nimmt Kommerzienrat Förſter,
Frehyburg, entgegen.

Die Fortſchrittliche Volksparkei im Wahlkreiſe
Merſeburg- Querfurt hat beſchloſſen, mit den Natio-
nal liberalen gemeinſam zwei Kandidaten auf-
zuſtellen. Als Kandidat der Fortſchrittler wurde Reichs-
tagsabgeordneter Gutsbeſitzer William Koch Unterfarnſtedt be
zeichnet; die Nationalliberalen wollen ihren Kandidaten dem-
nächſt bekannt geben.

Jn Schkeuditz ſprachen am Sonntag abend in viner von
Herrn Forſtmeiſter Weſtermeier geleiteten Verſammlung
der patriotiſchen Vereinigung die beiden konſervativen Kandidaten
Generaldirektor Winckler- Merſeburg und Fabrikbeſitzer
Knabe- Freyburg. Nachdem der Verſammlungsleiter ſeinem
Bedauern über den Rücktritt Sr. Exzellenz des Herrn Grafen
Hohenthal vom Vorſitz des Patriotiſchen Vereins Ausdruck
gegeben hatte, erteilte eör Herrn Knabe das Wort. Jhm ge-
lang es im Sturme, ſich durch die Gewalt ſeiner packenden und
wirkungsvollen Rede die Herzen aller Zuhörer zu gewinnen.
Wenn auch der immer wieder durchklingende Grundton ſeiner
Ausführungen die Liebe und Begeiſterung für die Größe und Wohl-
fahrt des Vaterlandes, ſeiner Ehre und ſeiner Wehr war und
ihm dieſes Thema gut lag, ſo zeigte er doch auch andererſeits
eine anerkennenswerte Sicherheit und Sachkenntnis auf dem
ſchwierigen Gebiete der Waßhlrechts- und Steuerfragen, des
Parteiweſens, der Arbeiterwohlfahrtsgeſetze uſw. Seine faſt ein-
ſtündige Rede gab jedem Zuhörer die Gewißheit, daß man hier
den rechten Mann vor ſich habe, der das Herz auf dem rechten
Fleck habe und der eine gute Klinge ſchlage, die im parlamen-
tariſchen Leben nicht zu verachten iſt. Dann ergriff Herr
Generaldirektor Winckler das Wort. Man war ſich nach Schluß
der Verſammlung allgemein darüber einig, daß er nie beſſer ge
ſprochen, nie mehr aus ſeinem Innerſten herausgegangen ſei als
in dieſem verhältnismaßzig kleinen Kreiſe ſeiner volitiſchen
Freunde. Es ehrten ihn die Worte, die er dem Grafen d'Hauſſon-
ville und Herrn v. Helldorff widmete, und allgemeine Zuſtimmung
fand er durch die Erklärung, ſich nur als Geſchäftsführer des
Patriotiſchen Vereins betrachten, als den eigentlichen Vorſitzen-
den aber Se. Exzellenz Herrn Grafen Hohenthal, der in
Schkeuditz und Umgegend ſo viele warme Sympathien genießt,
anſehen zu wollen. Er griff nun einzelne brennende Fragen der
Gegenwart heraus; er würdigte die Bedeutung des preußiſchen
Wahlrechts für unſere Zeit; er verkannte dic Schwächen, die
Verbeſſerungsnotwendigkeiten und möglichkeiten nicht, bekannte
ſich treu und feſt zu den Grundlagen unſeres Verfaſſungsgeſetzes,
dem DreiKlaſſenWahlrecht, an dem nicht gerüttelt werden dürfe,
ron deſſen Unveränderlichkeit der Beſtand Preußens und des
Reiches abhänge. Noch intereſſanter waren die Ausführungen
über das Steuerweſen, das Feſthalten an dem Bismarckſchen
Grundſatz: „Die indirekten Steuern dem Reich, die direkten den
Bundesſtaaten“ auch angeſichts der Deckungsvorlagen, über die
Schwierigkeit, das Großkapital in gerechter und billiger Weiſe
zu treffen, über die Bemühungen der konſervativen Fraktionen,
einen Ausgleich in den wirklich vorhandenen Steuermißſtänden
herbeizuführen, über die Ueberbürdung der ſtädtiſchen Etats der
mittleren und kleinen Städte mit Schullaſten, den Vorzug der
Großſtädte, die Steigerung der Kreis und Provinziallaſten; klar
und deutlich zeigte er den Weg, der aus den Schwierigkeiten
herausführe. Nicht ſchärfer konnten die Worte des Redners ſein,
als er das Abwandern des Groß-Kapitals in dieſen Tagen
patriotiſcher Opferfreudigkeit geißelte, das die Not des Vater
landes augenſcheinlich unbeachtet laſſe. Von der ſozialen Geſetz
gebung, den Arbeiterwohlfahrtsgeſetzen und -Einrichtungen wolle
er nichts miſſen; ſie ſeien ein Segen. Nicht zu verkennen ſei die
allgemeine Preisſteigerung der Lebensbedürfniſſe. Da die Lehrer-
ſchaft zahlreich vertreten war, kam der Redner auf das Volksſchul
unterhaltungsgeſetz, auf die Beſoldunaskaſſe zu ſprechen, ſowie
auf die ungerechte Bewertung der Lehrerarbeit auf dem Lande
und in der Kleinſtadt einerſeits und in der Großſtadt anderſeits;
er erkannte viele berechtigte Wünſche der Lehrerſchaft an, deren
Realiſierung trotz der Bemühungen der konſervativen Parteien
ſchließlich ſcheitern mußte aus finanziellen Hinderniſſen, auf die
zurückzukommen ſich die konſervative Partei immer wieder vor
behalte. Der hoben Verantwortlichkeit des einzelnen Lehrers auf
dem Lande müſſe unbedingt Rechnung getragen werden; die
tüchtigſten Lehrer gehörten hierher und für ſie und ihre Familien
müſſe beſonders geſorgt werden. In der Debatte beklagte ſich
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geſſen ſeien; er wurde aber ſchnell beruhigt. Ein Lehrer einesAuendorfes bat um Förderung des Bahnprojektes N.

öſchen Leipzig. Herr Winckler ſetzte auseinander, warum dasojekt noch Aidht zur Ausführung gelangte und verſprach mög

lichſte Förderung; ein r Lehrer bat um Schutz der
nationalen Arbeit des Lehrers in der Schule und Fortbildungs
ſchule; ein Gaſt wirt vom Vorſtand des nationalen deut
Gaſtwirte- Verbandes beleuchtete die ihrer e

genüber dem Terrorismus der Sozialdemokratie und fand ver
tändnisvolle Zuhörer. Herzerfreuend war die Uebereinſtimmung

der beiden Kandidaten in allen die jebig Zeit bewegenden Fragen,
beſonders in der Forderung: die Sozialdemokratie muß be
kämpft, das Joch, das ſie allen ſtaatlichen, wirtſchaftlichen, kom-
munalen und privaten Verhältniſſen aufzudrücken verſucht, muß
abgeſchüttelt werden. Herr Knabe bekundete zum Schluß noch
ſein Intereſſe an der nationalen Jugendbewegung. Dann ſchloß
Herr Forſtmeiſter W. die Verſammlung mit dem Dank für die

botenen Reden und mit dem Gelöbnis, draußen in Stadt und
and für die beiden Kandidaten und damit für die gute konſer

r Sache und für die Sache des Vaterlandes eintreten zu
wollen.

Der bisherige konſervative Abgeordnete des Wahlkreiſes
Salzwedel-Gardelegen, Jordan v. Kröcher, wird
eine neue Kandidatur nicht mehr annehmen und mit Ablauf der

r Legislaturperiode des Abgeordnetenhauſes aus
m parlamentariſchen Leben ausſcheiden, nachdem ſein Reichs-

tagsmandat als ungültig erklärt worden iſt. Er hat dem Reichs
tage ſeit 1808, dem Abgeordnetenhauſe von 1879 bis 1882 und
ſeit 1888 angehört und ſich in beiden Häuſern hervorragende
Verdienſte erworben. Beſonders als Präſident des Abgeord
netenhauſes wußte er mit großer Geſchicklichkeit und Umſicht die
Geſchäfte zu leiten. Seine etwaige Berufung ins
Herrenhaus würde die Möglichkeit bieten, ſeine Kraft noch
weiter für die großen Aufgaben in Preußen zu gewinnen.

Die beiden von der nationalliberalen Partei für die bevor-
ſtehende Landtagswahl im Wahlkreiſe Stendal-Oſterburg
aufgeſtellten Kandidaten, Kaiſerl. Regierungsrat Garnich
und Kommerzienrat Kohnke aus Berlin, wurde in einer am
Sonntag in Stendal veranſtalteten Verſammlung den Wählern
vorgeſtellt. Die konſervativen Landtagskandidaten für dieſen
Wahlkreis ſind der Reichstagsabgeordnete Orkonomierat Hoeſch
aus Neukirchen und der Rittergutsbeſitzer Bethge aus
Billberge.

Die Vertrauensmännerverſammlung der
Zentrumspartei im Wahlkreiſe Heiligenſtadt-
Worbis, welche am Sonntag zu Leinefelde ſtattfand, beſchloß
in geheimer Abſtimmung einſtimmig die Wiederaufſtellung der
bisherigen Abgeordneten Geh. Juſtizrat von Strombeck-
Berlin und Landgerichtsrat Tourneau- Magdeburg
für die bevorſtehende Wahl zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe.

Jn Wettin findet nächſten Sonntag nachmittag 3 Uhr im
Preußiſchen Hof“ eine öffentliche politiſche Ver-

ſammlung ſtatt, die Herr Prof. Suchsland leiten und in
der der Landtagskandidat der Konſervativen, Herr Geheimer Re-
gierungsrat Menzel, über die Aufgaben des Preußiſchen Land-
tages ſprechen wird. Nach dem Vortrage findet freie Ausſprache
ſtatt. Zu der Verſammlung werden alle reichstreuen wahl-
fähigen Einwohner von Wettin und Umgebung eingeladen.

Anhaltiſcher Candtag.
Jrn der Sitzung am Montag wurde dir zweite Leſung der

Wahlrechtsvorlage fortgeſetzt. Eine rege und mitunter
ſcharfe Debatte entſpann ſich wieder bei dem S 7, der die Ein-
kommensgrenze der Wähler der zweiten Abteilung feſtſetzt.
Die Wahlrechtskommiſſion hatte die von der Regierung vorge-
ſchlagene Grenze von 3000 Mk. auf 3600 Mk. erhöht. Der Staats-
miniſter wies darauf hin, daß die Einkommensgrenze erhöht
worden ſei, weil für die Grundſtücks- und Hausbeſitzer Er
leichterungen zur Erlangung des Wahlrechts in der zweiten
Abteilung geſchaffen worden ſeien. Die Erhöhung auf 2600 Mk.
ſolle einen Ausgleich bilden. Sie ſei auch deshalb angebracht,
weil in weiten Schichten der Bevölkerung eine anhaltende Steige-
rung der Löhne zu konſtatieren ſei. Der Zweck der zweiten
Abteilung ſei, einen dauernden Schutz zu ſchaffen gegen die Vor
berrſchaft einer beſtimmten Klaſſe im Landtage. Sie ſolle
ferner ein Gegengewicht bilden gegenüber der Freigabe von
17 Mandaten für die allgemeine und gleiche Wahl. Der national-
liberale Abg. Dr. Leonhard, der das Kompromiß mit den
Konſervativen in der Wahlrechtskommiſſion abgeſchloſſen hat, er
klärte, daß die Grenze erhöht worden ſei, weil es das Intereſſe
für die Allgemeinheit verlange. Dieſes müſſe höherſtehen als
das Intereſſe des Einzelnen. Der konſervative Abg. v. Kroſigk
gab im Namen ſeiner Parteifreunde die Erklärung ab, daß an
der von der Kommiſſion feſtgeſetzten Grenze nicht gerüttelt wer
den dürfe. Eher würden die Konſervativen das Geſetz fallen
laſſen. Bei der Abſtimmung wurde der Kommiſſionsantrag
gegen die Stimmen der Freiſinnigen, des Mittelſtändlers, des
Sozialdemokraten und vier nationalliberaler Abgeordneten an-
genommen. Der Abg. Dr. Cohn hielt lange Obſtruktions-
reden, was von den Nationalliberalen und Konſervativen als eine
Brüskierung des Landtages bezeichnet wurde. Die
Vertreter der Staatsregierung und virle Ab-
geordnete verließen zeitweiſe den Sitzungs-
ſaal und erſchienen nur, wenn Abſtimmungen vorgenommen
wurden. Die wichtigſten Paragraphen der Wahlrechtsvorlage ſind
in der Regierungsfaſſung bzw. mit den Kommiſſionsänderungen
bereits angenommen worden.

Der Pfarrertag des evang. Pfarrervereins der
Provinz Sachſen

aus allen Teilen unſerer W z erwarten; es dürfte nie
ne gereuen, aus dieſem Anlaß Eilenburg aufgeſucht zu
aben.



Die Lehrerbildungsfrage

neuer

ordn ar rauntgierungstiſche aus darau j äge, dauf tie Reform der Lehrerbildung beziehen und von einer in den

Oſterferien ſtattgefundenen Konferenz von preußiſchen
Seminardirektoren in Berlin gemacht worden ſind,
Beachtung an maßgebender Stelle gefunden haben und u eine
baldige Veränderung der beſtehenden Verhältniſſe hoffen laſſen.
Dieſe Konferenz beſchäftigte ſich mit Vorſchlägen über
Aenderungen in der Organiſation, im Lehr-
plan und im Lehrplanbetrieb der Präpa

wird yyzt Iebbaft in den intereſierten Kreiſen beſprochen und iſt

s bei Beratung des
ſe erörtert worden, wobei Aeußerungen vom Re-

randenanſtalt und des Seminars“, die ihr nach langen
Erwägungen von den Seminardirektoren Bär in Delitzſch,
Schütze in Weißenfels und Dr. Sieke in Merſeburg.
vorgelegt ſind und um ſo mehr an Bedeutung gewinnen, als über
ſie in Gegenwart des Unterrichtsminiſters verhandelt worden
iſt. Seminardirektor Schütze in Weißenfels, mit dem 1. Mai
nach Liegnitz als Regierungsſchulrat berufen, gab im Weißen-
felſer Lehrerverein einen Ueberblick über die vorge-
ſchlagenen Reformen: Seminar und Präparandenanſtalt werden
zu einem einheitlichen ſechsklaſſigen Schulorganismus vereinigt.
Für die am Seminar tätigen Lehrer iſt folgender Bildungsgang
zu erſtreben: Erſte Lehrerprüfung, Militärdienſt und Dienſt als
einſtweilig angeſtellter Lehrer, zweite Lehrerprüfung, Eintritt in
einen der wiſſenſchaftlichen Kurſe zur Ausbildung von Seminar-
lehrern in Berlin, Poſen oder Münſter. Nach dreijährigem Stu
dium folgt die Abſchlußprüfung. Dieſe gewährt alle Berechti
gungen, die zurzeit durch die Mittelſchullehrer- und Rektorats
prüfung nach der Ordnung vom 1. Juli 1901 erworben werden.
Dem endgültigen Eintritt in den Seminardienſt geht ein mehr-
jähriger Dienſt in der Volks Mittel oder Fortbildungsſchule
vorauf. Es wird die frühere Zuteilung des einjährig-freiwilligen
Militärdienſtſcheines gegen jetzt gewünſcht, ſpäteſtens bei der
Verſetzung von der dritten zur zweiten Seminarklaſſe. Betreffs
der inneren Organiſation wird die Beibehaltung der wiſſenſchaft
lichen Forderungen der Lehrpläne von 1901 gefordert, doch iſt
man der Anſicht, daß auf die pädagogiſche Ausbildung mehr Zeit
und Kraft verwendet werden könnte. Das wird nach den Vor-
ſchlägen am beſten zu erreichen ſein, wenn die für alle Schüler
verbindliche Bildungsarbeit in den waiſſenſchaftlichen, künſt
leriſchen und techniſchen Fächern mit der zweiten Seminarklaſſe
abſchließt und ihre Ergebniſſe durch eine Prüfung dargetan
werden. Die erſte Klaſſe dient in der Hauptſache der pädago
giſchen Ausbildung und daneben der wahlfreien Weiterbildung.

Srühjahrs-Kontrollverſammlungen.
Kontrollplatz Gerbſtedt, Gaſthof zum goldenen Ring, für das Land.

Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve,
Land und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve: am
24. April 1913 94 Uhr vormittags aus den Ortſchaften Adendorf,
Augsdorf, Freiſt, Friedeburgerhütte, Gypshütte und Helmsdorf;
am 24. April 1913 10 Uhr vormittags aus den Ortſchaften Hei-
ligenthal, Jhlewitz, Königswieck, Lochwitz, Oeſte, Welfesholz und
Zebitz; am 24. April 1913 114 Uhr vormittags aus den Ortſchaften
h ſſhanſen, Piesdorf, Polleben, Reidewitz, Thaldorf und Zaben-

edt.
Kontrollplatz Naundorf, Seekreis, Gaſthof zur Erholung.
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve,

Land und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve: am
25. April 1913 8 Uhr vormittags aus den Ortſchaften Böſenburg,
Burgsdorf, Cloſchwitz, Elben, Gödewitz, Hedersleben und Naun-
dorf b. B.; am 25. April 1913 9 Uhr vormittags aus den Ort-
ſchaften Beeſenſtedt, Dederſtedt, Elbitz, Rottelsdorf, Rumpin,
Schwittersdorf und Zörnitz; am 25. April 1913 10 Uhr vormittags
aus den Ortſchaften Fienſtedt, Gorsleben, Krimpe, Nechauſen,
Räther, Schochwitz, Volkmaritz und Wils.

Unglücks- Chronik.
Beim Transport einer Metallplatte in einer Ammen-

dorfer Fabrikanlage hatte der Schloſſergeſelle Starke aus
Lochau das Unglück, daß die Platte abglitt und die ſcharfe
Kante ihm oberhalb des rechten Knöchelgelenks in das Bein drang.
Nach Anlegung eines Notverbandes wurde er dem Bergmanns-
troſt in Halle überwieſen.

Als der Setktkellereiarbeiter Guſtav Frick in Freyburg
a. Unſtrut in ſeinem Hauſe Stroh heruntergab, ſtach er ſich mit
einem Strohhalme ſo gefährlich ins Auge, daß er die Klinik in
Halle aufſuchen mußte.

Jn Esplingerode bei Duderſtadt waren zwei landwirt-
ſchaftliche Saiſonarbeiter des Landwirts Aſchoff in einer Sand-
grube beſchäftigt. Plötzlich ſtürzte eine unterhöhlte Wand herab
und begrub eine der Arbeiterinnen. Nach ihrer Be-
freiung wurde die Frau in das Duderſtädter Krankenhaus ge
ſchafft, wo ſie ihren ſchweren Verletzungen erlag.

x

g. Aus dem Elſtertale, 21. April. (Jmkerklagen.) Jn
Jmkerkreiſen werden Klagen laut, daß die kürzliche Froſt
periode doch unter den Bienenvölkern bedeutenden
Schaden angerichtet hat. Auf verſchiedenen Ständen ſind
Völker zu Grunde gegangen; noch bedauerlicher iſt, daß viel Brut
umgekommen iſt.

g. Döllnitz (Saalkreis), 21. April. (Gaſtwirteverſamm-
lung.) Der Verein der Gaſtwirte von Ammendorf und Um-
gebung hielt im Gaſthof zum „Goldenen Stern“ hier ſeine
Monatsverſammlung ab. Der Vrorſitzende, Herr Gaſtwirt
Schul ze-Döllnitz, begrüßte die Erſchienenen und gedachte des
verſtorbenen Mitgliedes Karl Landmann, Jnhabers des Etabliſſe-
ments „Goldener Adler“-Ammendorf. Weiter beſchäftigte die Ver
ſammlung eine Konzgeſſionsfrage im Schankbetriebe in einem be-
nachbarten Orte. Beſchloſſen wurde, die nächſte Verſammlung bei
Herrn Gaſtwirt Hoffmann- Radewell abzuhalten.

g. Oſendorf (Saalkreis), 21. April. (Gemeindevor-
ſteherwahl.) Die Amtsperiode des Herrn Gemeindevorſtehers
Jul. Engel hier ging zu Ende, ſo daß eine Neuwahl nötig war,
weil der Genannte, der 30 Jahre lang treu und gewiſſenhaft ſein
Amt verwaltete, wegen vorgerückten Alters auf eine Wiederwahl
verzichtete. Bei der Neuwahl erlangie Herr Buchhalter Hof-
mann von der hieſigen Grubenverwaltung die Mehrheit.

g. Dieskau (Saalkreis), 21. April. (Ente mit vier
Beinen.) Jn der Entenzuchtanſtalt auf hieſigem Rittergute
ſchlüpfte eine Ente aus dem Ei, die vier Beine hatte. Obwohl
man ſich Mühe gab, das Tierchen am Leben zu erhalten, ver
endete es doch nach einiger Zeit. Man hat die Abnormität unter
Spiritus geſetzt.

Schkeuditz, 21. April. (Einbruchsdiebſtahl.) Aus
einem Schrebergarten an der Moltkeſtraße wurden aus einem
Stalle 20 Kaninchen geſtohlen. Als Täter wurde ein Mann feſt-
genommen, der am anderen Tage in Böhlitz-Ehrenberg lebende
Kaninchen verkaufen wollte.

Delitzſch, 21. April. Selbſtmord eines Lehrers.)
Jm nahen Hohenleinag erſchoß ſich der junge, unverheiratete
Lehrer Grund heute früh im Bett. Der Grund zur Tat iſt
völlig unbekannt.

Bitterfeld, 21. April. (Kirchenkonzert.) Am Sonn-
tag nachmittag fand in der Gedächtniskirche zu Deutſche Grube
ein Kirchenkonzert zum Beſten des Erholungsheimes Röſa ſtatt,
das von Frau Kommerzienrat Bauermeiſter, der Vorſitzenden des
Vaterländiſchen Frauenvereins, Zweigvereins Deutſche Grube
mit umliegenden Ortſchaften, in vorzüglicher Weiſe arrangiert
worden war. Der Erfolg war ein hervorragender und der Erlös
wider Erwaten glänzend (Geſamteinnahme ohne jeden Abzug
gegen 800 Mark). Das Gotteshaus war geradezu überfüllt von
Hörern. Se. Exzellenz der Herr Oberpräſident von Hegel zu
Magdeburg hatte es ſich nicht verſagt, der ergangenen Einladung
zu folgen und dem Konzert beizuwohnen; unter den Anweſenden
ſeien beſonders erwähnt: Herr Landrat Freiherr von Boden-

ltusetats im preußiſchen Abge

chließen laſſen, daß Vorſchläge, die ſich

ſeines 40jährigen

trieben wurde,

kaſſierer.)

600 Mark und 300 Mark aus der Privatkaſſe des Plättner.

Geheime Kommerzienraß Dehne aus Hallee W. e beim Konzert Kammerſänger

Herold (Sopran), Frau Fabrik
beſizer RoichardtBitterfeld, Konzertmeiſter Albert Jockiſch
Leipzig und Violinvirtuoſe E. Kolb Leipzig boten vorzügliche
Leiſtungen.

r. Freyburg (U.), 21. April. (Ehrung.) Jm Auftrage der
Handwerkskammer in Halle überreichte heute Fleiſchermeiſter
Werner dem Schuhmachermeiſter Julius Vogel aus Anlaß

eiſterjubiläums den Ehrenmeiſterbrief.
Guſtav-Adolf-Feſt.)

igverein der GuſtavAdolf Stiftung in der Ephorie
Schraplau feierte geſtern hier ſein r Den Feſtgottes-
dienſt hielt in der St. Vituskirche P. Butz Halle, früher Prediger
und Rektor in BuenosAires. Bei der Nachverſammlung im

umannſchen Saale begrüßte P. Heyſe die Gäſte von nah
und fern; nach ſeinem Vorſchlage wurde die Liebesgabe der
Diaſporagemeinde Groß Hettingen in Lothringen zu
geſprochen. Sup. Roſenthal-Ouerfurt, Vorſtandsmitglied
des Provinzialvereins, erzählte in anſchaulicher Weiſe mancherlei
aus der Arbeit und von dem Segen der Guſtav Adolf-Sache.
P. Butz berichtete von ſeinen Beſuchen der Stadt Rom, und Sup.
Brathe ſprach ein Schlußwort. Der gemiſchte Chor „Arion
hatte unter Leitung des Lehrers Bretſchneider den Feſt
gottesdienſt wie die Nachverſammlung durch beſonders ſchöne Ge
fänge bereichert.

x. Großkugel, 21. April. Verkauf größerer Lände-
reien.) Die zu dem P. Lindnerſchen Gute W Felder,
ca. 200 Morgen, wurden dieſer Tage im einzelnen ver auft. Der
Preis betrug je nach Qualität der Pläne zwiſchen 1000 und
1100 Mk. pro Morgen. Nächſte Woche findet die Verauktionierung

des Viehbeſtandes ſtatt. Jx. Osmünde, 21. April. („Die eiſerne Zeit“), ein vater-
ländiſches Feſtſpiel, gelangt am 27. d. Mts. im Koltſchen Gaſthof
„Lindenhof durch den hieſigen Jugendverein zur Aufführung.

x. Gottenz, 21. April. (Beſitzwechſel.) Das Herrn
SchlemmerHalle gehörige Menzelſche Gut hat Herr Kerſten aus
Löberitz gekauft. Zu der Wirtſchaft gehören rd. 60 Morgen Land.

t Teuchern, 21. April. (Die Müller-Zwangs-innung des Kreiſes Weißenfels) hielt geſtern hier
ihre Generalverſammlung ab, an der, wie auch an der vorher-
gehenden außerordentlichen Sitzung, ein Vertreter des Königl.
Landrates teilnahm. Die außerordentliche Sitzung war nicht be
ſchlußfähig und mußte deshalb die Entſcheidung über den vor-
liegenden Antrag, die Jnnung auch auf den Stadtkreis Weißen-
fels auszudehnen, verſchoben werden. Nach den in der General-
verſammlung gegebenen Mitteilungen hat ſich die Jnnung des
Naumburger Kreiſes der Mahlvereinigung angeſchloſſen. Als
Vertreter zu dem Verbandstage in Halle und der Sektions
ſitzung in Bitterfeld wurden der Vorſitzende Obermeiſter Beier
und deſſen Stellvertreter gewählt. Jn einem Vortrage über
künſtliche und natürliche franzöſiſche Mahlſteine wurde den
erſteren der Vorzug gegeben.

Wittenberg, 21. April. (Feſtgenommen.) Der ſchon
zu wiederholten Malen von ſeinem Truppenteil, dem Jnfanterie-
Regiment Nr. 72 aus Torgau, geflüchtete Ju ſt von hier, welcher
ſich jetzt wieder hier aufhielt, wurde am Sonntag nachmittag feſt
genommen.

I. Torgau, 21. April. (Feuer.) Jn Großtreben
brannten am Sonntag abend die Gehöfte der Gutsbeſitzer Henze
und Haniſch bis auf die Wohngebäude nieder. Ueber die Ent-
ſtehung des Feuers hat noch nichts feſtgeſtellt werden können.

Eisleben, 21. April. (Auszeichnung.) Dem früherenFeldwebel der Schutztruppe in Kamerun, jetzigen Poſtaſſiſtenten
Karl Schmidt hier iſt die Kolonialdenkmünze verliehen worden.

w. Sangerhauſen, 22. April. (Gerüſteinſturz im
Tunnel.) Jn dem im Umbau begriffenen Blankenheimer
Tunnel der Strecke Kaſſel--Halle, welcher zurzeit eingleiſig be

ſtürzte heute morgen das Gerüſt zu
ſammen. Drei Arbeiter wurden hierbei ſchwer ver-
letzt und ins Krankenhaus zu Sangerhauſen gebracht. Der
Tunnel iſt auf mehrere Stunden geſperrt. Der Verkehr wird
umgeleitet.

x Eckartsberga, 21. April. (Waſſerleitungsbau.)
Die Stadtverordneten beſchloſſen den Bau einer Waſſer-
leitung, deren Koſten Freiherr von Wilmowski
tragen will.

Camburg a. S., 24. April. (Wiederwahl.) Bürger-
meiſter Morſchewsky iſt vom Gemeinderat auf weitere
12 Jahre einſtimmig wiedergewählt worden.

Klötze, 21. April. (Schweinemarkt.) Bei zahlreicher
Anfuhr und flottem Handel zahlte man am Sonnabend für
Ferkel pro Stück 16—-25 Mk., je nach Alter und Qualität. Der
Markt wurde geräumt.

V Quedlinburg, 20. April. (Standesamtsnachrich-
ten. Selbſtmorde.) Die Veröffentlichung der beim hie-
ſigen Standesamt erfolgten Eintragungen geſchieht ſeit einiger
Zeit nicht mehr in der bisher üblichen Weiſe durch Namens-
nennung, ſondern nur durch Angabe der Zahl der Geburten, Auf
gebote und Sterbefälle. Dieſe Aenderung iſt in erſter Linie er
folgt, um übereifrigen Geſchäftsleuten, von denen das beteiligte
Publikum vielfach beläſtigt wurde, das Handwerk zu legen.
Anſteckend ſcheinen in vergangener Woche hier die Selbſt
morde gewirkt zu haben, denn nicht weniger als drei Perſonen
haben ihrem Leben gewaltſam ein Ende gemacht. Außerdem iſt
noch ein Selbſtmordverſuch zu verzeichnen.

te. Aus der Altmark, 21. April. (Einbrüche. Unter-
ſchlagung. Goldene Hochzeit.) Jn der Nacht zum
Sonntag wurden im Stendaler Bürgerpark und in einigen um-
liegenden Gärten Einbrüche verübt. Den Dieben fielen
Spirituoſen, Zigarren, Zigaretten, Lebensmittel uſw. in die
Hände. Vor einigen Tagen ließ ſich der Handlungsgehilfe

e Teutſchenthal, 21. April.
Der Zwe

Wetzig aus Bismark auf eine auf den Namen Kleinloff lau-
tende Bankanweiſung in Stendal 1000 Mk. auszahlen, indem
er ſich ſelbſt als Kl. ausgab. Er iſt flüchtig geworden und wird
von der Kriminalpolizei geſucht. Jn Werben a. d. Elbe
feierte das Heinr. Plageſche Ehepaar das Feſt der goldenen
Hochzeit.

Loburg, 21. April. (Bürgermeiſterwahl.) Die
Stadtverordneten wählten Bürgermeiſter Knü-ppel wieder auf
zwölf Jahre.

Greppin, 21. April. (Ein Sittlichkeitsverbrechen)
wurde Sonnabend. mittag im Jaßnitzer Walde an der elfjährigen
Tochter eines Maſchinenmeiſters aus Wolfen verübt. Von dem
angeblich jugendlichen Täter hat man noch keine Spur.

Gera, 21. April. Einbruch bei einem Gemeinde-
Nachts wurde im benachbarten Ruſitz beim

Gaſtwirt Plättner, der zugleich Gemeindekaſſierer iſt, einge-
brochen. Jnsgeſamt erbeuteten die Diebe die Gemeindetaſſe Zit

Die
Diebe ſind unbekannt entkommen. Auch ein Polizeihund konnte
keine Spur ausfindig machen.

W. Lauſcha, 21. April. (Das Hausmuſeum) der Apo-
theker Thielſchen Erben, das von ortsgeſchichtlicher und heimat-
kundlicher Bedeutung für Thüringen und Franken iſt und einen
großen Wert repräſentiert, ging käuflich in den Beſitz der Stadt
Sonneberg über.

Eiſenach, 21. April. (Miſſionsverein.) Hier wurde
geſtern das Jahresfeſt des allgemeinen Thüringer
evangeliſch-lutheriſchen Miſſionsvereins ab-
gehalten. Es wurde mit einem Feſtgottesdienſt eingeleitet. Miſ
ſionsvorträge hielten Miſſionsinſpektor Demmann-Leipzig,
Miſſionar Müller- Leipzig und Dr. med. OlypTübingen.
Die Beratungen leitete Superintendent D. Braun Rudolſtadt.
Mit der Tagung iſt ein Miſſionslehrkurſus verbunden, der drei
Tage dauert.

Bebra, 21. April. (Großfeuer.) Auf der Domäne
Blankenhain bei Bebra wurde durch ein Großfeuer ein Wirt-

v
feſſor Moers Jililem Euſabeth Hoffmann-

burg (Alt), Frau Dr.

welches mik un re Hafer und anderenrräten gefüllt war, an zerſtört.
Eſchwege a. d. Werra, 21. April. (Grubenunglück)

n einem Stollen des eche „Marie“ am
irſchberg bei Großalmerode, Kreis Witzenhauſen, brach plötzlichuelwaſſer mit außerordentlicher Heftigkeit hervor und ſetzte den

Stollen und einen großen Teil des übrigen Bergwerks unter
Waſſer. Durch raſches Abdämmen gelang es, die unter Tage be
findlichen Arbeiter mit großer Gefahr im letzten Augenblick noch
in Sicherheit zu bringen mit Ausnahme des 36jährigen Berg-
manns Engel aus Rommerode. Auf der Flucht vor den hera i
brauſenden Waſſermaſſen ſtürzte dieſer hin, wurde von dem
Waſſer überrannt und ertrank. Die Leiche wurde ſpäter im
Triebſande gefunden. Der Schaden, den das Waſſer in dem Berg
werk angerichtet hat, iſt beträchtlich.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Homburg v. d. Höhe, den 18. April 191383.
Jm Sanitätskorps. Jm aktiven Heere. Dr. Schneider,

Oberſtabs und Regiments- Arzt des GardeDrag.Regts. 23, unter
Beförderung zum General-Oberarzt zum Div.-Arzt der 34. Div.
ernannt. Zu Regiments-Aerzten ernannt unter Beförderung zu
Oberſtabsärzten: die Stabsärzte: Dr. Kutſcher an der Kaiſer-
Wilhelms- Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen, bei
dem Feldart.-Regt. 50, Dr. Brockelmann, Bats.-Arzt des
2. Bats. Jnf.-Regts. 94, bei dem Leib-Kür.-Regt. 1, dieſer vor
läufig ohne Patent. Zu Bats.Arzten ernannt unter Beförderung
zu Stabsärzten: die Oberärzte: Dr. Proell beim Jnf.-Regt.

Nr. 43, des Pion.-Bats. 1, x Dr. v. Kamptz beim Pion.-Bat. 3,
des 1. Bats. Jnf.-Regts. 99, Dr. Mertens beim Jnf.-Regt. 44,
des 2. Bats. Jnf.-Regts. 47, x Dr. Rabiger beim Feſtungsgefäng-
nis in Köln, des 2. Bats. Jnf.-Regts. 22, Dr. Janert beim
TelegraphenBat. 1, des 1. Bats. Jnf.-Reots. 96, Bindſeil
beim Jnf.Regt. 78, des 2. Bats. Jnf.-Regts. 24. Dr. Aumann,
Oberarzt beim Pion.-Bat. 8, unter Beförderung zum Stabsarzt
zur Kaiſer-Wilhelms- Akademie für das militärärztliche Bildungs-
weſen verſetzt. Zu Oberärzten befördert: die AſſiſtenzAerzte:

Dr. Günther beim Jnf.-Regt. 46, Dr. Schilling beim Jnf.
Regt. 55, Dr. Janßen beim Regt. der Gardes du Corps, Dr.
Riebe beim Jnf.-Regt. 48, Kringel beim Jnf.-Regt. 84, x Dr.
Raeſchke beim Kadettenhauſe in Oranienſtein, Denzel beim
Feldart.-Regt. 34. Zu Aſſiſtenz-Aerzten befördert: die Unter-
ärzte: Dr. Bidgenbach beim Jnf.-Regt. 27, Dr. Marſch
beim Jnf.-Regt. 62, dieſer unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 51,

Hüttig beim Jnf.-Regt. 76, unter Verſetzung zum Jnf.-Regt.
Nr. 85, Hagenau beim Jnf.-Regt. 132, Dr. Graff beim
Jnf.-Regt. 160, Dr. Srele beim Drag.-Regt. 7, x Dr. Seitler
beim Ulan.-Regt. 7. Verſetzt: die Oberſtabs- und Regiments
ärzte: Dr. Bock des Huſ.-Regts. 3, zum 2. Garde-Regt. zu
Fuß, Dr. Koch des 2. Garde-Regts. zu Fuß, zum Garde-Drag.
Regt. 23, Dr. Daub des LeibKür.-Regts. 1, zum Huſ.-Regt. 3;
die Stabs- und Bataillons-Aerzte: Dr. Geißler des 2. Bats.
Jnf.-Regts. 24, zum 3. Bat. Füſ.-Regts. 35, x Dr. Falk des
3. Bats. Jnf.-Regts. 91, zum 2. Bat. Jnf.-Regts. 16, x Dr. Zitzke
des Pion.-Bats. 1, zum 3. Bat. Jnf.-Regts. 128, x Spitzner des
3. Bats. Jnf.-Regts. 128, zur Kaiſer-Wilhelms- Akademie für das
militärärztliche Bildungsweſen, Dr. Bielitz des 2. Bats. Jnf.
Regts. 47, zum 2. Bat. Jnf.-Regts. 94, Dr. Rommel, Stabs-
arzt an der Kaiſer-Wilhelms- Akademie für das militärärztliche
Bildungsweſen, als Bats.-Arzt zum 3. Bat. Jnf.-Regts. 91;
x Selting, Oberarzt beim Jnf.-Regt. 59, zum Telegraphen-Bat.
Nr. 4, Dr. Stadtländer, Oberarzt beim Jnf.-Regt. 79, zum
Feſtungsgefängnis in Köln. Angeſtellt: Dr. Staudinger
(I Darmſtadt), Oberarzt der Reſerve, als Oberarzt, vorläufig
ohne Patent, beim Leibgarde-Jnf.-Regt. 115. Ein einjäyriger
Urlaub v. 15. April 1913 ab bew.: Dr. Tiedemann, Slabsarzt
beim Jnf.-Regt. 96, unter Enthebung von der Stellung als Bats.
Arzt des 1. Bats.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis
zum Tragen ihrer bisherigen Uniform bewilligt: Dr. Schuſter,
Gen.-Oberarzt und Div.-Arzt der 34. Div., unter Verleihung des
Charakters als Gen.-Arzt, Dr. Morgenroth, Oberſtabs- und
Regts.Arzt des Feldart.-Regts. 50, x Dr. Jänecke, Stabs- und
Bats.-Arzt des 2. Bats. Jnf.-Regts. 22, unter Verleihung des
Charakters als Oberſtabsarzt. Der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion aus dem agktiven Heere bewilligt: Dr. Mangelsdorf,
Stabs- und Bats.-Arzt des 1. Bats. Jnf.-Regts. 99; zugleich iſt
derſelbe bei den Sanitätsoffizieren der Landw. 2. Aufgebots an
geſtellt. Mit der geſetzlichen Penſion ausgeſchieden: Dr. Bip
part, Stabs- und Bats.-Arzt des 3. Bats. Füſ.-Regts. 35.

Jm BVeterinärkorps. Jm aktiven Heere. Görte, Oberſtabs-
veterinär bei der Militär-Veterinär-Akademie, zum Korpsſtabs-
veterinär, vorläufig ohne Patent, Borcherdt, Oberveterinär
beim Feldart.-Regt. 15, zum Stabsveterinär, befördert. Zu
Oberveterinären befördert: die Veterinäre: Siehring beim
Feldart.Regt. 71, Dr. Erb beim Leibgarde-Huſ.Regt.,
Dückershoff beim Feldart.-Ret. 9, Krauſe beim 1. Bad. Leib
Drag.Regt. 20, Sellnick beim Feldart.Regt. 75. Zu Vete-
rinären befördert: die Unterveterinäre: Dr. Schilling beim 3.
Garde-Ulan.-Regt., Gauger beim Feldart.-Regt. 81, x Kries
beim Feldart.- Regt. 27, Höher beim Feldart.-Regt. 70,

Fuchs beim Feldart.-Regt. 15, x Ebner beim Jäger-Regt.
zu Pferde 3, Foerſter beim Ulan.-Regt. 9, x Bannaſch beim
Feldart.-Regt. 56. Verſetzt: Güntherberg, Korpsſtabsveterinär
bei der Militär-Veterinär-Akademie, zum Generalkommando des
10. Armeekorps, x Bauer, Stabsveterinär beim 3. Garde-Ulan.
Regt., zur Militär-Veterinär-Akademie, Morgenſtern, Ober
veterinär beim Huſ.-Regt. 10, zur Militär-Lehrſchmiede in Berlin.
Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: x Chriſtiani,
Korpsſtabsveterinär beim Generalkommando des 10. Armeekorps,
mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform. Der
Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere be
willigt: x Goetſch, Oberveterinär beim Ulan.-Regt. 14; zugleich
iſt derſelbe bei den Veterinäroffizieren der Landw. 1. Aufgebots
angeſtellt.

Jm Beurlaubtenſtande. Angeſtellt: Hennig (Aſchersleben),
Oberveterinär a. D., zuletzt in der Schutztruppe für Südweſtafrika,
als Oberveterinär mit einem Patent vom 15. Dezember 1902
unmittelbar vor dem Oberveterinär Mörler der Landw. 1. Aufge-
bots (Friedberg) bei den Veterinäroffizieren der Landw. 1. Auf
gebots.
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Börſen und Handelsteil.
44 Vom Reichspoſtamt feſtgeſetzte Kurſe für Ueberweiſungen

im Poſtſcheckverkehr gültig vom 18. d. M. ab nach Oeſterreich-
ungarn Kr. 84,95 nach der Schweiz 100 Fr. 84,85u Belgien 100 Fr. 8070

Die Weiß- und Wollwarenfirma Richard Elze in Halle
at laut „Confektionär“ die Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſiven

getragen 300 000 Mk. Es ſoll ein außergerichtlicher Vergleich an
geſtrebt werden.

Jdunag, Lebens, Penſions und LeibrentenVerſicherungs-
Geſellſchaft a. G. zu Halle a. S. Die ordentliche General
verſammlung findet am 15. Mai, vormittags 1154 Uhr, im Saale
der „Stadt Hamburg“ ſtatt. Näheres iſt aus der Bekanntmachung
des Aufſichtsrates der Geſellſchaft in heutiger Nummer zu erſehen.

K. K. Oeſterreichiſche 435 prozentige ſteuerfreie amortiſable
gtaatsanleihe für Eiſenbahnzwecke vom Jahre 1913 im Nenn-
petrage von 122 800 000 Mk., Kündigung am 1. Mai 1918 zu
ſäſſig, eingeteilt in Stücke von 10 000 Mk., 5000 Mk., 2000 Mk.,
1000 Mk., 500 Mk., liegen am Sonnabend, den 26. April 1913, zum
Kurſe von 93 Prozent zur r auf. Anmeldungen nehmen
entgegen und vermitteln koſtenfrei die der Vereinigung
ßalleſcher Bankfirmen angehörenden Bankgeſchäfte.

Preiserhöhung für Silberwaren. Der Verband der Silber-
warenfabrikanten Deutſchlands ſowie die Vereinigten Silber-
kettenfabrikanten geben bekannt, daß der Konventionspreis des
0.800 feinen Silbers weiter um 1 Mark pro Kilo herauf-
geſetzt worden iſt.

Jm Konkurs der Zündholzfabrik Aken, G. m. b. H., wurden
57 997 Mk. bevorrechtigte und 417 008 Mk. nicht bevorrechtigte
Forderungen anerkannt. Verfügbar ſind 150 000 Mk., aus denen
demnächſt 20 Prozent Abſchlag erfolgen wird.

Fabrik photographiſcher Papiere vorm. Dr. A. Kur z,
Akt.-Geſ., in Wernigerode. Der Generalverſammlung wird
die Verteilung einer Dividende von 6 (i. V. 9 Proz.) vorgeſchlagen
werden.

w. Leipziger Straßenbahn. Ein unter Führung der Allge-
meinen deutſchen Kreditanſtalt zu Leipzig ſtehendes Konſortium
hat 2 Millionen Mark 45 prozentige Obligationen der Leipziger
Elektriſchen Straßenbahn übernommen und wird dieſelben dem
nächſt zur öffentlichen Subſkription aufgeben.

Dr. Paul Meyer, Akt.Geſ. (Fabrik elektrotechniſcher Jn
ſtrumente) in Berlin. Nach dem Rechenſchaftsbericht für 1912
ſtellt ſich der Fabrikationsgewinn auf 824 807 (i. V. 729 485) Mk.
Dieſer erhöht ſich um 11653 (11 914) Mk. Vortrag und 10 104
(7034) Mk. Mietseinnahmen auf 846 565 (748 433) Mk. Aus dem
Reingewinn von 301 102 (294 343) Mk. wird eine Dividende von
714 Prozent vorgeſchlagen.

Oſtafrika- Kompagnie. Die Hauptverſammlung genehmigte
die Feſtſetzung der Dividende auf 15 v. H. Die Verwaltung be
richtete, daß in dieſem Jahre mit einem Mehrertrag von etwa
6000 Kilogramm Kautſchuk gerechnet werde.

Aktien-Bauverein „Paſſage“ in Berlin. Das Jahr 1912,
das erſte nach der Transaktion mit der Berliner Hotel-Geſell-
ſchaft (Kaiſerhof) ſchließt nach Vornahme der regulären Ab-
ſchreibungen und Reſerveſtellungen mit einem Nettogewinn von
788 876 Mk. (i. V. 298 461 Mk.) ab. Die Verwaltung ſchlägt der
Generalverſammlung vor, aus dieſem Gewinnergebnis vorweg
einen Betrag von 50 000 Mk. für eine beſondere Reſerve abzu
ſetzen und 9 Prozent Dividende (i. V. 636 Prozent) zur Ver
teilung zu bringen.

Kaligewerkſchaften Herfa und Neurode. Wie wir hören,
hat von den Schächten der beiden eng benachbarten Gewerkſchaften
der Schacht Neurode ein zweites rund 239 Meter mächtiges
Kalilager angetroffen. Der Schacht Herfa hat die Teufe
des Schachtes Neurode noch nicht erreicht.

7 Wittener Glashütten-A.-G. Die ordentliche Generalver
ſammlung genehmigte Geſchäftsbericht und Abſchluß, erteilte die
Entlaſtung und ſetzte die ſofort zahlbare Dividende auf 4 (6 Proz.)
feſt.

Deutſche Gußſtahlkugel- und Maſchinenfabrik, Akt.Geſ.,
in Schweinfurt. Jm abgelaufenen Betriebsjahr ſtellt ſich der
Geſamtgewinn auf 1 133 041 (i. V. 1033 222) Mk. Nach Ab-
ſchreibungen in Höhe von 306 301 (199 271) Mk. verbleibt ein
Reingewinn von 826 740 (672 786) Mk., aus dem wieder 12 Proz.
Dividende verteilt und 299 562 (232 722) Mk. vorgetragen werden.

Dividendenrückgang bei der A.G. Wittener Glashütten
in Witten. Nach dem in der Hauptverſammlung vorgelegten
Abſchluß erzielte die Geſellſchaft nach 43 217 Mk. (36 953 Mk.
Abſchreibungen und einſchl. 48 139 Mk. (i. V. 28 210 Mk.) Vortrag
einen Reingewinn von 90 955 Mk. (134 959 Mk.). Hieraus werden
Prozent (6 Prozent) Dividende verteilt und 40 814 Mk. (48 139

Mark) re eJhs. Girmes K Co., A.G. in Oedt. Der Abſchluß für 1912ergab nach Abſchreibungen von 150 841 Mk. (i. r e Mk.)

einen Reingewinn von 395 527 Mk. (325 154 Mk.), woraus 12 Proz.
(10 Proz.) Dividende verteilt und 67602 Mk. (59 410 Mk.) vor
getragen werden ſollen.

Dividendenerhöhung der Buſchtiehrader Eiſenbahn. Die
bedeutendſte der böhmiſchen Kohlenbahnen, die Buſchthierader
Eiſenbahn, iſt diesmal in der Lage, ein bedeutend guünſtigeres
Ergebnis vorzulegen als in den vorangegangenen vier Jahren.
Der Verwaltungsrat beantragt die Dividende der ALinie mit
135 Kr., d. i. um 25 Kr. höher als im Vorjahre, und die Dividende
der B-Linie mit 48 Kr., d. i. um 2 Kr. höher als im Vorjahre.

Die Zündhütchen- und Patronenfabrik vorm. Sellier K
Billet in Prag, welche Filialfabriken in Deutſchland und Ruß-
ſand beſitzt, verteilt wieder 16 Prozten Dividende.

Schleppverkehr anf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 21. April 1913
Schlepper Nr. 1596, Steuermann Hille, mit Stückgut von Hamburg,

Wochenmarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 18. bis 21. April 1913.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Berſte) Hafer Erbſen

Mk. mk. wk. Mt. Ne.
Calbe 19,95 77 2 7Quedlinburg 20,00 16,60 72 18,00 7Halbderſtadt, Land 19,50-—20,00 16,00-—16,50 16,50 17,60 16,00-—-17,00 30,00--32, 00
Werntgerode 18,00 20,60 16,80-17,00 16,00--18,00 16,00-- 20,00 2
Liebenwerda a 16,09 16,20 7 16,59 17,00Torgau 19,80-—20,00 16,10—16,40 1600--18,00 22,00-—26, 00
Saalkreis 18,60—20,00 15,80--16,00 16,00--17,0 16,0 17,50 18,00--21,00

alle, Stadt 18,90-—20,10 15,80--16,20 16,00--17,50 1650 17,60 18,00 21,00
elitzſch 19.00--20,10 15,50 16,20 16,60 17.90 S

Mansf. Seekreis 19,80 SSangerhauſen 2c,20 15,80 16,80 16,00-—18,50 18,00 18,00-—22,00Rerſerneg, Land 19,60 --20,00 16,60 16,80 17,50 18,00 17,60--18,00
Weißenfels, Stadt 19,80 19,70 16,90 16,30 16,00--17,20 16,70-- 16,60 e

Weißenfels, Land 19,50 16,20 7 FZeitz, Land 19,60-20,00 16,00 16,40 16,80--18,00 16,80 18,00
Bernburg 20,20 20,90 7Grfſch. Hohenſteinn 19,00 15,00--17,00 17,00--19,00 16,00 18,00 23,00 24,00
Mühlhauſen, Ld. 19,00 16,80 S 16,00--16,00Langenſalza 18,60 16,50 18,00 24,00Ziegenrück 19,75 20,00 16,25--16,50

Mälzereiware. Futterware: Torgau 15,00--17,00, Halle, Stadt,
15,00--15,50, Zeitz Land 16,40--17,60.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 5, bis 21. April in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln Lang KurzKreis Spetſe See und Hen ſt r 7 ſtroh
ware abrikware

Huedlinburg 4,00 2 7 S 2,40alberſtadt, Land 8.00-—8,50 2,60 S 1,60 2,00
ernigerode 4,00 00 3,00 5,00 7,00 00 8,00Liebenwerda 5,00 3,00 7,00 330 2,80Torgau 4,50 5,60 3,00 5,50 —6,50 3,40 2,80alle, Stadt 450 0 6,50 7,504,00 00 8,0— 3,00elitſch 4,00 00 5,00-6, 00 2,00 2,60Sangerhauſen 3,60—4,00 S S r 2,10--2,50Eckartsberga 3,50 S SMerſeburg, Land 4,50 7 2,80s Land 4,40 00 S Srfſch. Hohenſtein 5,00-—6,00 4,00--4,50 2,60 3,00

Mühlhauſen, Ld. 8,80—4,90 7,60
Langenſalza 3,40-4,00 8, 2,20Biegenrück 4,00-4,50 7 7 7 cDüngemittel.

Magdeburg, 21. April. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lief. Herbſt
Frühjahr 1913 11,40 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
71x à pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17-—20 59-63 3 pr.
und 15--16 9,40-10. 00 per 50 xg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9x 3 8,40 A per 50 kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,35 ver 50 Kg
und Superphosphat 17--19 4 16 94 pr. frachtfrei Stationen des
ſäch ſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2 2,80, 30 x 4,35,
b0 J 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 Kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14— 18 zu Syndikatspreiſen, Baumwolljaatmehl
55-—58 8,40 Erdnußkuchenmehl 52—56 8,60, Seſamkuchenwehl
40--54 7,90, Mohnkuchenmehl 40--43 7,70, Rapskuchenmehl 40

bis 43 J 6,60 Kokoskuchen 80 J 8,80 Palmkernkuchen-
Mehl 24--26 J 7,50 Maisölkuchenmehl 30-34 7,0
Maizenafutter 25--30 0 7,00 C. Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24-28 5,40 aromat. Schlempe 30- 35 7,00
Oelſaatmehl 20—24 Fiſchfuttermehl, zirka 50 und 20
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,50 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
21. April 1913. I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 73 niedrigſter Preis 67 häufigſter Preis 71
Bullen: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 66 häufigſter
Preis 69 Kühe: hbchſter Preis 70 niedrigſter Preis 53 .4,
däufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis A.
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis A. häufigſter Preis

A. 2. Saugkälber: höchſter Preis 90 niedrigſter Preis 82
häufigſter Preis 58 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 84 .4.
2. Schafe: höchſter Preis 77 niedrigſter Preis 71 häufigſter
Preis 73 C. II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Vagen, Darm
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 74 niedrigſter
Preis 68 häufigſter Preis 2

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 22. April. Sofort: Hamburg 11.10, Magdeburg

11.50 April Hamburg 11.00, Magdeburg 11.40
FebruarMärz 1914: Hamburg 10.80, Magdeburg 10,90 A; ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 22. April. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9.56 9. 65 Nachprodukte 75 ohne
Sad bis A. Tendenz ruhig. Brotraffinade I ohne Faß
19.75 bis 19.87; Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack 19.50 bis 19.621 Gemahlene PMelis mit Sack 19.00
bis 19.12 .4. Tendenz ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
April 9.82 G., 9.87 B., Mai 9.87 G., 9.90 B., Juni 9.92 G.,
9.97 B., Auguſt 10. 12 G., 10.16B., Oktober Dezember 10.12/4G.,
10.15 B., Januar-März 10.25 G., 10.30 B. Tendenz ruhig.

Hamburg, 22. April. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

April 9.80G., Mai 9,90G., Juni 9,95G., Auguſt 10,15G., Oktober
Dezember 10,15 G., Januar-März 10,30 G. Tendenz ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 22. April. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Mai 56 G., Sept. 57 G., Dez. 56 G., März 56 G., behauptet-

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 22. April. Preis pro 100 kg 10.25 .4 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Tages-Marktberichte.
L. Hamburg, 21. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für

1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II April 228 Northern I Duluth
April 225 Walla Walla Febr. März 2334 Manitoba I
April Pai 231X TI 225 III 22 x Aug. Bar. 78 kgApril Mai 226 AC, 77 üg 225 Roſafs 77/78 kg März April
2241 VNordr. 76/77 kg April Aural, März April
2355 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 März 182 A.
Futtergerſte: Südruſſ. 58/55 Kg ſchwim, 141--44 April 141
Mai 1402 Juni 140 Amerik. ſchwim. 134* April
134 Hafer: Nordr. 50/51 kg April 173 Petersburger
47/48 kg Mai Juui 80 Clipped 38 Pfund loko 172 La Plata
46/47 kg März April 167 Mai Juni 1674 Mais:
La Plata ſchwimm. 148 April Mai 143 Mai Juni 142 AC,
Mixed ſchwim. 142 Donau Galfox April Mai 146 Mai Juni
144 C.

L. Weltmarkt, Berlin, 21. April. Tägliche Börſennotterungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Vrei berichtſtelle dos Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr. Mai
202,50, Juli 214,50, Newyorkt Red Winter Nr. 2 loko 179,20, Mai 153,60.
Chieago Northern I Spring, Mai 142,25, Juli 141,05. Livervool
Red Winter Nr. 2 Mai 171.40. Paris Lieferungsware April 242,50,
Budapeßt Lieferungsware Mai 185,65. Odeſſa UIk. 922 24
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 157,50. Buenos Aires Lieferungs
ware Mat 154,00. Roggen: Berlin 712 gr. Mat 166,00.,
Juli 170,75. Odeſſa 920/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 118,10. Hafer,
Berlin 450 gr. Mai 165,60, Juli 170,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai 146,00. Chicago Lieferungsware Mai 93,05,
Buenos-LUires Lieferungsware Mai 93,45,

Reweyori, 21. April, abends 6 Uhr. Warenbericht,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 19, April. Baum-
wolle: loko middling 12,15 (12,15), Mai 11,67 (11,62), Juli
11 69 (11 63), in New-Orleane loko middling 127 (127/16 Petro
le um: Refined (in Caſes) 10,80 (10,80). Standard wditte in New-
Dort e,50 (8,50), Credit Balanees at Oil City 260 (250), Schmalz:
Weſtern ſteam 31,45 (11,65), Rohe Brothers 11,95 (11,95), Zucker:
fair ref. Muscavados 2,866 (2,86), Weizen: roter Winter
weizen loco 116 (116), Weizen per März
per Mai 100 (99 ver Juli 99 (98 ver September
973. (97*/). Mehl: Spring-Wheat clears 3,95 (3,85), Getreide
fracht nach Liverpool 2 (2 Kaffee: Rio Nr. 7 loeo 11
(11 ver April 10,63 (10,78), per Juni 10,80 10,95).
Kupfer: Standard loko 14,87 15,378 (15,14 15,628). Zinn
49,40 49,75 (50,00--50,25).

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Die Erhöhung der Schuhpreiſe. Unter dieſer Ueberſchrift
ing eine Notiz durch die Tageszeitungen, worin geſagt wurde,hat die Einheitspreis Geſchäfte eine neue Preislage von 14,50 Mk.

einzuführen beabſichtigen. Hierzu teilt uns die Salamander-
Schuhgeſellſchaft mit, daß die Neuaufnahme von Artikeln in
der Preislage von 14,50 Mk. allerdings beabſichtigt iſt, daß aber
hiermit eine Aufgabe der 12,50 Mk. Preislage abſolut nicht ver
bunden werden ſoll. Dieſe Preislage wird nach wie vor in der
bekannt guten Qualität weiter geführt und ſoll nur eine Be-
ſchvänkung der enormen Auswahl in dieſer Preislage herbeigeführt
werden, üm die Fabrikation der pro Jahr erforderlichen weit
mehr als zwei Millionen Paar Stiefel zu vereinfachen und hier-
durch wieder eine erhöhte Leiſtungsfähigkeit zu erreichen. DieSakamanber- So ubgefellfaaft wird daher ſowohl in
ihren alten Preislagen (12,50 Mk. und 16,50 Mk.) als auch in
ihrer neuen Preislage (14,50 Mk.) das beſte und ſchönſte bringen,
was in dieſen Preislagen gebracht werden kann. Aehnliche Auf-
klärungen bringt auch die Fachpreſſe, und haben wir keine Ver
ans an dem ehrlichen Wollen und dem redlichen Können
der Salamander-Schuh geſellſchaft zu zweifeln.

Gebrauchte Pianinos
in Nußbaum u. Schwarz als be
ſonders günſtige Gelegenheits-
käufe für

mk. 500--400
zu verkaufen. (7099
Alb. Hoffmann.

am Riebeckplatz.

Sohne Oel
durch C. laAürnbe

55W

200

Veers Max Herrmann wun Texert.
Grosse Ulrichstrasse 57. [2414

H. Schnee achl.,
Erſtes Spezialgeſchäft für gute
étrumpfwaren, Trilotagen.

Dr. Thompson's
Seifenpulver

Patentanwalt Z7 et
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

(Schutzmarke Schwan
eignet sich nicht nur zum Waschen, sondern wird auch
vorteilhaft verwendet beim Putzen, Scheuern und Abseifen.

Es ist daher im Haushalt

unenthehrlich

S S
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Bekanntmachung.
Behufs Ausführung von Schüttungs- und Walzarbeiten

wird die Strecke 5,8 bis 6,2 der Kreischauſſee Brachſtedt
webendorf von Miltwoch, den 23. April er. ab garDer Verkehr geht über die Seeeheuſ ſſee Rabatz

deren bisher ger Strecke km 9,8 bis 10,5 hiermit wieder
dem rm ehr freigegeben wird.

alle a. S., den 22. April 1913.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 6541. von Krosigk. [7101
Bekanntmachung.

Die den bevorſtehenden Urwablen zum Hauſe der Abge-
ordneten zugrunde zu ragnden zibtetlungsliſten der einzelnen
Urwahlbezirke liegen am 28., 29. und 30. April d. Js., vongormittags s t bis nachmittags e üvr ununterbrochen in unſerem

Bureau VIII, Großer Berlin 11 p. Muſeumsgebäu e), Zimmer 3,
für jeden Beteiligten zur Einſicht aus.

Jnnerhalb dieſer drei Tage können Einwendungen gegen die
Richtigkeit und htingtgreit der Liſten daſelbſt mündlich oder
m r r werden.a. S., den 21. April 1913. Der Magiſtrat.

„Jduna“,Lebens, genſon- und LeibrentenVerſicherungs

Ge eſelſchaft a 4. G. zu Halle g. 6.
Hierdurch laden wir die Mitglieder unſerer Geſellſchaft zu der

diesjährigen ordentlichen er ein, welche
am 15. Mai d. Js. 11 Uhr vormittagsin dem Saale des Hotels zur le monra- Große Stein
trag Nr. 73 hierſelbſt, abgehalten Der t wird.

r die Berechtigung zur Teilnahme an der Generalverſamm-un nd die Beſtimmungen S 7 der Satzungen von 1910 und vom

1903 bezw. 8 19 des Statuts von 1894, s 12 des Statuts
von 1 ſowie 8 16 der Statuten von 1863 und 1854 maßgebend.

Mitglieder, welche an der Generalverſammlung teilzunehmen
beabſichtigen, müſſen ſpäteſtens Prai tage vor der General
verſammlung, alſo bis zum 13. S. II Uhr vormittags,unter Nachweis ihrer mere n z e auf Grund der
betreffenden Verſicherun und der letzten Prälnienguittung
feſtgeſtellt wird, ihr Erſcheinen bei der Direktion angemeldet haben.

Bevollmächtigte en gte Dtaliedeg haben der
ebenfalls ſpäteſtens n a vor der Generalverſaihren Auftrag durch ſch e Vo lmacht und die Stimmberechtigunihres Auftraggebers 1 eſcheinigung des betreffenden General
agenien nachzuweiſenr Eintritt in Jus Verſammlungslokal wird nur gegen Legiti
matiduſkarien geſtattet.

Vorlage des e e her Jahresrechnung.
Genehmigung der Bilanz und Erteilung der Entlaſtung.
Beſch uſfaſſung über die Gewinnverteilung.
Aenderung der Kriegsverſi n ge Bedingungen.
Wahl von fpfſichtsrgts mitg iedern.Vom April d. Js. ab wir geden t Rede J rfordernein Exemplar der Bi ne und der Nachweiſung der Einnahmen

und Ausgaben im Direktionsbüro Pogehändi gt. (7077
Halle a. S., den 21. April 1913.

Der Aufſichtsratder „Jduna“, Lebens-, Penſions u. hen Verſichernngs
Geſellſchaft a. G. zu HalleE. Steckner, ſtellvertr. Sorſigender.

h

222555vie im n. Grweiternnes Fagdrarn gehebau des hieſige tpoſtge tet erli en u i I 40 Il 0
arbeiten ſollen in entlicher 5Ausſchreibung vergeben werden. W Be Sag en

Bedingungen, Preisverzeich- es rn achſen, in nniſſe und Zeichnungen liegen im w digad Zargelten a

n t tpaſtaegginde-ſſ ſchaft M önes Revier, bequem
Einſicht v und denen mit be r Nähere Auskunft

der Zei nungen. gegen per c r Wtattung von 1 M ezogen ogler Halle a. d. S.
werden. Die Angebote ſind mit odereiner den Fnhalt kennzeichnenden Suche Pachtung Z3ef

gk7 eines Gutes innerhalb der Pro
genannte Baubureau bis zum vinz Sagen od. ansrensgnd

deren Uebernahme ca.5. Mai 1913 vorm. 10 Ubr genügen. Gefl. Angeb. u. Z. e. 2537
einzuſenden.Di Eröffnung der Angebote Ah die Exped. d. Ztg. erb. [7053
findet in Gegenwart der er-
ſchtengnen Bieter ſtatt. (2342

Halle a. S., den 18. April 1913.
Die Bauleitung.

Bekanntmachung. greß Fnrin in der Großen
ſee Nr. 15 inWegen notwendi ex S aratur r a elegenes Grundam Fahrgeſaß wer agen: eeeeeeeerefähre zu Brucke e S erde und gut ver inebgrem

i San r wen abnbaus nebſt ne S
vetſtendet ehr bleibt a v ſi e its:edett n d. 19. April 1913. betrieb eignet, preiswert unter

le a. S ver ſebr günſtigen Bedingungen.
des göniet Wafſſerbauamtes. c efw e

Hildebrandt, Kgl. Baurat.

e des Unterrichts rgüshaltungsſchule J eandanter verkauſt
känfe von anfür ine 9 Aer Berf i Stüchtige Lehrerin nnteeeſt eng

geſucht Abend- Unterricht. reell dch. Landw. Ceorg 77

F
ie Schule wird vorläufig mit Halle, Fürſtental 8 pt. (6897

neider- und Koch-Kurſen
tunden wöchentlich) eröffnet.Kereühetg 2 Mk. für le Stunde. Mein väckereigru Wrunditil mit

Bewerbungen geben gtgeten.g Kond. u. Cafe in Luſtkurort Thür.
Ammendorf,Ser Gentttdevorkebet. iſt ſofort er en t

ühn n verk.Scſenmmes hegeekanntmachung. oDer Aufban des umge nderten S u. Z. K. a. d. un d. Ztg. erö.

ſoll ap den Veiſtetenden Verpachverkauft werd e gebote der Verpachbis zum 30. d an die t
h ar reſte reinzuretichen. or ft,

Gebäude der Haupt a n Be e
euerwa ſag et.sgtatehiyril 1913 er n Z. d ne di

Der agiſtrat.e Kutsohagen

c vt Gr. Eleganteste

Schweinsherg Schrödoer,
Reinhold Steckner,

t c X desterreichische b Steuerfreie

amortisable Staatsanleihe f. Cisenbahnzwecke

vom Jahre 1913

im Nennbetrage von Mark 122 800 000.
Kündigung am 1. Mai 1918 zulässig

eingeteilt in Stücke von M. 10 000.--, M. 5000.

liegen am Vonnabend, den 26. April 1913,
zum Kurse von r 93

Anmeldungen nehmen entgegen und verwitteln Kostonfreit

Vereinigung Hallescher Bankfirmen:
B. J. Baer, Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle a, S.,

G. H. Fischer, Frenkel Poetsch, Friedmann Co., Friedmann Weinstock,
Gewerbebank, e. G. m. p. H.,

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.,
Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen,

Mitteldeutsche Privat-Bank, Filiale Halle a. S.,
Peckolt Raake, Robert Rosenberg, Pauſ Schauseil Co., L. Schönlicht,

Spar- und Vorschuss-Bank,
Woldemar Thoss.

W 2ur Zeiechnung auf.

Ernst Haassengier Co.,

Ti

Sperr adtt e Uhr

9 M. 2000. M. 1000.--, M. 500.

H. F. Lehmann,

8ROSSEL 1910 und TURIN 191: GRANOS PRIX

MAGDEBURG-BUCKAu
Große elderne Denk

Vorprüfung der D. L. G. 1909;
für Droschmasohine WOLF.

NEVESTES, VOLLKOMMENSTES SYSTEM.
Günstigster Kohlen- und Wasserverbrauch.

SATTDAMPF- und PATENT-

Heißdampf-e 2I Dreschsätze Wolf
e mit selbetbindenden Patent- Glattstrohpressen

und Patent-Solbeteinleger, Bauart WOLF.

GEDIEGENE DEUTSCHE ARBEIT.

Zweigbureaunu in Leipzig: Gerberstr. 24.

piegel, Näbtiſch, S
bgndag ickten Teppi
alte Porzellane und Gläſerc t kaufen. Angeeete n les
Amerikaner 1

9000006000
konzert-Piano Schwechten,

nußbaum, r 975 Mark, ſowie
Schiedmayer K Söhne Piano,
Vrygrs Wert 1000 Mk., ſind für

750 Mk. zu verkaufen. DieKigres ſind unbenutzt und ohne
ehler. 10 Jahre Garantie.

H. Lüders, Mittelſtraße 910,

pfade Verkauf

Aus unſerem Betriebe von
34 Stück guten Arbeitspferden
ev wegen Arbeitsmangel über

ie vilte davon verkauft werden.
Belgier und DänenLicht und ſchweren Schlages

ſowie eine Holſteiner vochtragende

r u. zwei leichte 5jähr.r r. Alle Pferde werden
unter vo er Garantie verkauft
und Käufer können ſich auch die

Hälfte d. ar ſpreifes 3—5 Monate
zurückbehalten. (2398

Suhrgeſchäft
Landsbergerſtr. 65.

Telephon 3882. [2398
Verkaufe, weil überzählig

zwei weibliche, gut ein csehen und gutartige ſel
mit Geſchirren und irtſchafts-
wagen; desgleichen ein ſchweres

belg. Stutfohlen.
Kudloſf. Gnölbzig b. Könnern.

Br haben ſechs eiſerne ind nd
bis Pumpe inſolg e
Baues hieſiger Wa reden i
W rig eworden find,a Mia en. Offerten erbeten
S V a rat ücheln, Bezirk
Halle a. [2402

Auktion.
Am ne den 24. reigch mittag 1 Ubr ſollene und von eHoſe Altmaterial ei,i und Wein öffentlich meiſtbietend ge

m Vaubhof der Stiftungen verſteigert werDas Direktorium der Franckeſchen Stiftungen.

gen Barzahlung aus g ß81

Spargel-Pflanzen,
ſurter Rief extra kräftige einjährige Pflangzen.

ößte, zartfleiſchige,W eer R leſen.
t Zur und ſchweren B

9rnumſc ck weiſt 1.75,
welger leſen.r et Bod

Stück Mk. 1.75,ält. wei
SehtSorten ebenbüZfpifgn ſelbſt 10 cm hertz Erde noch

dert eit beipehalten 55 Skuet 2 qf er
Stue es f

Preiſe über größ. Poſten Spargelpflanzen erteile ich brieflich.

J. C. Schmidt,

Stück Mk. 16.
khvnger Rieſenſpar

g un e hlgrech
für leichtere

rn lerBezuchmack den wer P er

aber dadurch, d

Der ehe
Hoflieferant Sr.
des Kaiſers u. Köni

TelegrammAdr.: Blumenſchmidt.
Erfurt.

zuſammenhängend, mit guten
wertv. leb. u. tot. Inventar preiswert bei etwa 1Anzahlung verkäuflich Gute J W Off. unter A. P. 177

J an Püttners Ann.-Büro, Berlin

verk. P. Kohlbach, Gröbers

Herrſchaftliches Gut
in der Lüneburger Heide,

6 km Chauſſee von Bahnſtation 5 nahe Kreisſtadt, 1 Stunde
Bahnfahrt von Hannover, orge war auf 25 Morgen

Wohn- u. Wirtſchaft a

[7063

Beſte von 300--500 MorArehtnnr Weizen und Gerſt

und zu kaufen geſucht.Konſerve.

S Landgut Ven Größe, mit maſſiven Gebäuden, Rüben-,
enboden, möglichſt V e Licht undKraftanlage, bei ca. 250 000 M

Werte Offerten aus
erbittet Landwirt Seors Klooss, Halle a. S., Fürſtental 8.

wv

Anzah r bis 1. JuliLandw ukreſei

aß die

zrwweit franko

merinoLleiſchſchafStammherde weddegaſt.

c run fäbigen ähen n n auf Ant Kl. Paſchleben.
Der e Verkauf von

meltah LSohn. Wer

Zur bevorstehenden Düngesaison
offerieren wir

belle Farbe foingemahlenen Düngelkallk,ieden enthaltend ca. e Eeeplenſgn ren Kalk, pro eine Lowrys (200 Ztr.
ennſtedt Mark 45.

Ferner empfehlen wir [2015
Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk,

j bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken nd
(218 auch gemablen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Bennſtedt, Bennstedter Kalkwerke
Bahnſtation. M. MAaennieke Schmidt.

r BVprische Trebernaus gedämpftem Ge lz, Mais und MalzkS h e. zund kleinen nan ſ7guich rig abzugeben.
iger Abnahme billiger PreMitteldeutſche hefenſabrin,

z a. S.,Rainuſtraße, Ecke

Belgiſch. Pferdn tiſ weil
Böhms Erfolg

Nagnum bonum

hier Torgau.Landwirte paſſend, verkauft er Kochfür Seiten h a herger ue fe-l
Erdwage, zuge en e

r. r. J Wohlt

inss- V Der Verband für die Züchtung des
SimmentalerRindes in der Provinz Sachsen

rem t iAer Vocverlauf meiner i hetereen Buengg
eiſhmerino-Sanmherdel Karl Je
h kröffn e v. d. e. Nieder n

Pferd diſheh Bote
l. Sonne br. Bei W

e

V. Wagner. hernimint R loſe prhelgng von San die Ge wüftsftellen n n danbes Halle a. S.,

en, za Der a 150 Cammer,
Zibben, halb Hammel, ſtehene merinoLgleiſchſchaf- le

e ſtets Schlachtpferde undvwehſte Preiſe. Transport-
rn zur Verfügung. (1
Roßſchlächterei H. Böhlert,

Glauchaerſtr. 75. Telephon 1568.

Eiſen Vitriol
(zur Hederich-Vertilgung),

reine ualität, klare Löſung
gebend, offeriert in Ladunge z
und vom Lagerger W. Pabs alle a. S

c. 935.
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